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Die „ Nachrichten ' erscheine»
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage. V-jähr.
llcherAbonnementspreis2
durch die Post bezogen inkl.

Bestellgeld 2 27
Man abonniert bei allenPost-
anstalten, Oldenburg in der
ExpeditionPeterstraße 5.
kvrnspi-ocbsnscblussbin , 4S,

Aachnchlen
Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten für
das Herzogt . Oldenburg pr«

Zelle 15 sonstige 20
Luüovktü-InnahmrMr«:

Oldenburg : Annoncen - Expe»ditionv . F. Büttner, Motten»
straße l , und Wilh. Cordes,
Haarenstr . 5 . Zwischenahn : H.
Sandstede, sowie sämtliche

Annoncen -Expeditionen.

für Stadt und Land.
^ 13S.

Zeitschrift fün oldenbuvgische Gemeind e- und Landes - Interesse «.
Oldenburg. Sonnabend, den 11. Juni 1904. XXXViü . Jahrgang

Hierzu fünf Beilage «.

Tagesrunöschlm.
Es heißt , der Reichstag solle bereits am nächsten Tienstag ver¬

tagt (oder geschlossen ) werden. »
Das Gerücht, daß Spanien dem Dreibunde heimlich angehört

habe, wird in der spanischen Kammer unter Sturmszenen dementiert.
*

Oberst Leutwein geht mit seiner Hauptabteilung gegen die
Herero vor.

»
Im Reichstag wurde das Gesetz über die Einrichtung der Kauf¬

mannsgerichte angenommen. »
General Kuroki geht langsam vor , die Russen weichen vor seiner

Uebermacht zurück. Die angeblichen russischen Siege erweisen sich als
Phantasien.

*

Auf den russischen Gesandten in Bern wurde von einem Polenein Pistolen -Attentat ausgeübt , wodurch der Gesandte bedenklich ver¬
wundet wurde.

Reorganisation der Verwaltung
-erMrjtentmnecEutinundSirkenfeld.

' Oldenburg , 11. Juni.
Von sehr geschätzter Seite schreibt man uns:
In dieser Frage scheint es von viel größerer Wichtigkeit

zu sein, ob und in welcher Weise die Fürstentümer in eine
finanzielle Gemeinschaft mit dem Herzogtum treten sollen , als
die Frage, ob die Verwaltung durch eine Kollegialbehörde
oder einen Einzelbeamtenmit den nötigenHilfskräftengeführt
werden soll . Die letztere Frage ist eins Finanzfrage von
nicht gerade großer Bedeutung. Ob sie die Fürstentümer
allein oder auch das Herzogtum — richtiger , ob sie in
Zukunft den neuenEinheitsstaat „ Großherzogtum Olden¬
burg ' angeht, das ist nur ein Teil der höchst wichtigen
Frage, wie die Einverleibung gedacht ist und durchgesührt
werden soll.

Soll die ganze Finanzverwaltung, formell und materiell,
^
ine einheitliche werden ? Wo bleiben die Rechte und

Verbindlichkeiten der jetzt getrennten Teile des Großherzogtums?
Das sind Fragen von außerordentlicher Tragweite, bei
deren Beantwortung in erster Linie die größte
Provinz, das Herzogtum , interessiert ist. Es ist daher
auffällig, daß die in die Oeffentlichkcit dringenden Stimmen
bisher fast ausschließlich die Stimmung in den Fürstentümern
wiederzugeben versucht haben . Solange nicht in derHaupt¬
sache» das ist in der Gestaltung der Finanzen und zwar
sowohl hinsichtlich der Ordnung der bestehenden Rechts'
Verhältnisse als der zukünftigen , ein fester, klar übersichtlicher
Plan vorliegt, mit dem sich das Herzogtum nach eingehender
Prüfung einverstanden erklären kann, wird dasselbe sich der
Idee eines Einkindschaftsvertrages, wie die angeregte Ver¬
schmelzung wohl genannt werden darf , gegenüber sehr kritisch
und vorläufig ablehnend verhalten.

Graf Bülows auswärtige Freunde.
Aus Berlin , 10. Juni , wird uns geschrieben:!
Bismarcks Tyras hat einst den europäischen Frieden

gerettet , indem er Zar Alexander II . die freundlichen Ge¬
fühle seines Herrn beglaubigte . Tie große Geschichtewird
nur zu oft durch das kleine Detail der persönlichen Be¬
ziehungen gemacht. Tie Annäherung Deutsch¬
lands und Russlands ist zum Teil das Ergebnis
des absoluten Vertrauens , das Graf Lambsdorff zu Graf
Bülow besitzt. Aus dieses Vertrauen ist ein großer Teil
unserer europäischen Politik basiert worden . Es hat das
Liebeswerben der britischen Heißsporne um die russische
Freundschaft auf seinen reellen Wert zurückgeführt , an¬
dererseits hat das Bewußtsein , daß Lambsdors die un¬
bedingte persönliche Offenheit des Reichskanzlers genießt,
seine Stellung gegen russische Jntriguen befestigt, auch
gegen russische Jntriguen , die von London ausgegangen
sind . In Paris weiß man sehr wohl , daß in diesem per¬
sönlichen, und deshalb Jntriguen unzugänglichen Verhält¬
nisse zum Teil die Balanze des mitteleuropäischen Gleich¬
gewichts liegt . Ein anderer Teil dieses Gleichgewichts
liegt in den persönlichen Beziehungen , die dem Grafen
Bülow selbst bei den linksstehenden und franzosenfreund¬
lichen Elementen der italienischen Politik, vom
König Viktor Emanuel ganz abgesehen, den Ruf der unbe¬
dingten Verläßlichkeit verschafft haben . Ter italienische Mi¬
nister des Auswärtigen , Tickoni, ist ein ehemaliger Ox-
jvrder Student und ein ausgesprochener Verehrer des

Landes , in dem er seine Ausbildung genossen hat . Tiefen
Anglophtlen hat Graf Bülow persönlich ganz zu gewinnenverstanden , ebenso wie ihn mit Gtolitti das beste Verständ¬nis verbindet.

Das früher nicht ganz gefestigte Verhältnis zu G -o -
lnchowski ist seit den Jahren endgültig geklärt ge¬blieben , in denen der Reichskanzler seinen Sommerurlaub
auf dem Brenner zuzubringen pflegte . In unserer ameri¬
kanischen Politik wird manches besser erklärt , be¬
sonders das Verständnis an der Anteilnahme an der
Person des gegenwärtigen Präsidenten erleichtert , wenn
man sich die Verschiedenheit zwischen dem Charakter un¬
seres leitenden Staatsmannes und des Staatssekretärs
Hay vor Augen hält . Hay war einer der beliebtesten Ge¬
sandten der Union beim britischen Hofe, wo er z . Bi.
für seine gegenwärtige ostasiatische Politik manchen be¬
stimmenden Eindruck empfangen haben dürfte . Zu dem
ehemaligen republikanischen Leitartikler Minister Tel-
casse, der chne diplomatisches Vorleben in seine Stel¬
lung eingerückt ist, führt natürlich die schwächste Brücke.
Jü unserer englischen Politik hatte Graf Bülow der
Familie Salisbury gegenüber zunächst aus den bis zumVertrag von Stefano zurückreichenden Bahnen Bismarck¬
scher Ueberlteferung zu wandeln . Ter Marquis Lausdowne
ist durch seine zehnjährige , mehr repräsentative Tätigkeitin Indien und Kanada den Intimitäten der europäischen
Diplomatie etwas entrückt, neigt zu den Unberechenbar¬keiten der neueren englischen Schule der Kolonialpoiitiker,
läßt sich überraschen und überrascht . Dagegen wächst die
gegenseitige Würdigung zwischen dem Leiter der deut¬
schen Politik und dem ebenso subtilen , wie zähe an seinenZielen festhaltenden , wirklich staatsmännisch veranlagten
Ministerpräsidenten Balfour , namentlich seit dieser sichden Jingos gegenüber selbständiger zeigt, -als er zur Zeitder Bagoadsrage war.

In einer Zeit so wilder politischer Jntriguen , wie
sie augenblicklich im Gange sind, können diese guten , per¬
sönlichen Beziehungen des Kanzlers in ihrer Bedeutungfür den ruhigen Fortgang unserer auswärtigen Politikkaum überschätzt werden.

Spanien und der Dreibund.
Spanien ist nicht nur das Land des Weins und der

Gesänge , sondern auch der politischen Renommi¬
st e r e t . Das zeigt sich auch jetzt wieder in der „unge¬
heures Aufsehen" erregenden „Enthüllung " eines Granden
stolzen Namens , Spanien habe insgeheim fünf Jahre hin¬
durch dem Dre ibund angehört . Man stellt sich ent¬
rüstet darüber , daß eine so bedeutungsvolle Tatsache dem
Volke verborgen gehalten wurde , freut sich aber gewaltigdes Ansehens , das Spanien demzufolge genießt . Die Ma¬
drider Blätter fordern Beweise für diese sensationelle Be¬
hauptung . Nun , der bewußte Grande wird sie wohl schul¬
dig bleiben , und die Antwort der Regierung , die der Mi¬
nisterpräsident bereits erteilt hat , mußte verneinend lau¬
ten . Trotzdem dürften die Illusionen in Spanien Vor¬
halten . Es ist selbstverständlich, daß Großmächte nichteinen Staat zweiten Ranges , der überdies militärisch zu¬
rückgeblieben ist, in ihren . Bund aufnehmen . Schon wenn
man die Zeitfrage stellt , ergibt sich das Unhaltbareder Behauptung . Vor dem Kriege Mit Amerika kann Spa¬nien nicht dem Dreibünde angehört haben , sonst wäre
während des Krieges oder nach demselben eine Einwir¬
kung des Dreibundes oder einer der in ihm vereinigten!
Mächte ' im Interesse Spaniens zu spüren gewesen. Das
war aber nicht der Fall , nur die Zweibundmacht Frank¬
reich nahm sich des unterlegenen Spanien an , wie denn
auch die Jriedensverhandlungen in Paris geführt wur¬
den. Doch auch nach dem Kriege mit Amerika kann von
einer Zugehörigkeit Spaniens zum Dreibund nicht die Rede
sein, denn sie soll ja fünf Jahre gewährt haben . Immer¬
hin sei ' daran erinnert , daß der frühere MinisterpräsidentCtlvela gelegentlich', allerdings nach Rücktritt vom Amt,
von Verhandlungen der spanischen Regierung mit den Drei¬
bundmächten , besonders auch mit Deutschland , sprach. Er
ließ indessen durchblicken, idiaß es sich um Marokko ge¬
handelt habe, und es erscheint bei den bedeutenden han¬
delspolitischen Interessen Deutschlands in jenem Sultanat
wohl glaubhaft , daß Spanien versuchte, an Deutschlandeinen Rückhalt zu gewinnen und dadurch , ein Gegengewicht
zu schlaffen gegen die Koalition England -Frankreich , die sich
beflissen zeigte, Spanien über 's Ohr zu hauen , was mitt¬
lerweile durch Abschluß des englisch-französischen Ma¬
rokko - Bert ra ges prompt geschehen ist. Nun ist jq
richtig , daß neuerdings König Alfons durch Kaiser Wil¬
helm wiederholt ausgezeichnet wurde , - Da ist die Be¬
gegnung in den Gewässern von Vigo , die Ernennung zum
Admiral der deutschen Flotte und die Einladung zu den
Kaisermanövern . Doch das sind lediglich Beweise persön¬
licher Sympathie Kaiser Wilhelms für den jungen König
von Spanien.

Aus dem Reichstage.
Unser ParlamentarischerMitarbeiter schreibt unterm 10. Juni:
Die zumFrauenkongreß anwesenden Damen, soweit

sie heute den Reichstag besuchten, haben einen Schmerz und
eine Freude erfahren . Emen Schmerz dadurch, daß dieReichs-
tagsmehrhcjt auf die unbugsame Forderung der Regierunghin das passive Wahlrecht für die Kaufmannsgerichte denFrauenverweigerte. Genugtuung aber konnte gewährendie schneidige Art , wie der greise und doch unverändertjugend¬frischeAlbert Träger (Freis. Vp .) für das Recht der
Frauen eintrat und von einem Faustschlag in das Gesicht des
Fraucnkongresses sprach, falls der Reichstag bei der Ablehnung
verharre . Auch die Abg . Müller - Meiningen und Lipinsky(So - -) nahmen sich , wennschon .nnnder temperamentvollund
wirksam , des Rechts der Frauen an . Der Zentrumsredner
Adg . Trimborn machte dazu die sarkastische Bemerkung,nun würden ja wohl d ese „ Hellen Köpfe ' auf dem Frauen-
kongreß recht geseie t werden . Aber dre spätere Zeit möchtedenen um Trimborn Recht geben, die den Sperling nahmen,
statt der Taube auf dem Dach nachzujagen . Nach dieser prak¬
tischen Weisheit handelte der Reichstag: Das Gesetz über die
Kaufmannsgerichte wurde in zweiter Lesung ge¬nehmigt. Sem Zustandekommen ist also gesichert. Unddas wird doch viele mit Befriedigung erfüllen.

Der russisch - japanische Krieg.
Ein Petersburger Privattelegramm meldet zu allem

Ueberfluß:
Nach Erkundigungen , welche die „Ruff. Tel.-Ag.' in

Mukben einzog , bestätigt sich die Me,düng aus Ltaojangvom 8 . Juni nicht, wonach bei einem Angriff auf PortArthur ein Drittel der japanischen Armee vernichtet worden sei.Es bedurfte keines großen Scharfblickes , um den Charakter
dieser Tartarennachrichi zu erkenn .n.

Aus Mistden wüo gemeldet:Die Armee des Generals Kuroki beginnt eineVorwärtsbewegung. Die russischen Vorposten stießen im
Gebiet von Mamaezy und Tschimschan auf beträchtliche
japanische Streitkräfte. Jeden Tag finden Scharmützel zwischentun bewerjeitigen Vorposten statt . Die russischen Truppengehen lang,am vor den überlegenen feindlichenStreitkräften zurück.

Der Korrespondent des Reuterschen Bureaus im japanischenHauptquartier tu der Mandschurei meldet über Fusan : Seit
einiger Zeit werden von der ersten Armeesehr wichtigeOperationen unternommen. Die Armee marschiert seitzwei Tagen in wer Kolonnen vorwärts und unternimmt
Rekognoszierungen auf der Straße nach Liaojang, Haitschöng,Saimadsi und Hsiujen . Die Japaner besetzten bereüs mehrereStädte, in denen die russi,chen Garnisonen von mehreren
hundert Mann mit Geschützen nach heftigem Kampfe zum
Abzug gezwungen wurden . Die Verluste der Japaner be¬
trugen 65 Mann.

General Kuroki telegraphierte nach Tokio: Eine
unserer Abteilungen besetzte am 7. Juni Saimadsi. Unsere
Verluste betrugen : 3 Mann tot , 24 verwundet, während der
Fe.nd 23 Tote zurückließ, außer 2 Offizieren und 5 Mann,die gefangen genommen wurden . Kurokis Armee , die mit
den bei Takuschan gelandeten Truppen gemeinsam operiert,
besetzte am 7 . Juni Hsiujin und drängte den Feind aufTonuilschöng und Kaipmg zurück. Der Feind zählte 4000Mann Kavalleriemit 6 Geschützen. Unsere Verluste betrugen:3 Mann tot , 1 Leutnant, 1 Unterleutnant und 28 Mann
leicht verwundet.

Der Müitärschriflsteller Darutsoff berichtet , die Ver.
luste der Japaner bei den Kämpfen bei Inka » hätten20,000 Mann betragen!

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— DerKaiser und die Kunst. In Berliner Kunst«
kreisen geht nach dem „ B . T .' ein neues Wort des Kaisers
um , das beweist , mit welcher zähen Energie der Monarch an
den von ihm für richtig befundenen Anschauungen über die
Kunst festhält . Danach hätte sich vor einiger Zeit b .-i der
Besichtigung einer Ausstellung Gelegenheit gegeben , dem
Kaffer einen bekannten Kunsthistoriker vorzustellen , der den
neueren Strömungen der bildenden Kunst mck starker
Sympathie gegenüberstehe . Dian hoffte vielleicht , daß der
Kaiser sich mit dem erwähntenGelehrten in ein Kunstgejpcäch
einlassen würde , und daß ihm dann aus dem Munde des
unabhängigen Mannes gewisse Aulklärungen gegeben werden
tonnten. Das „ Ge präch " soll indessen ungemein kurz ge¬
wesen sein . Als der Kaiser den Namen des vorge . eilten
Universitätslehrers gehört hatte , begnügte er sich mit een
Worten„ Machen Sie mir, birte , gehörig Front
gegen die moderne Richtung !' Darauf wandte sich
der Kaiser den anderen Herren seiner Umgebung zu.— Die GräfinMontignoso, ehemalige Kronprinzessinvon Sachsen, erhält , wie aus München berichtet wiro, ui
nächster Zeit für ihr jüngstes Kind eine vom König Georg



bestimmte Dame zur Aufsicht zugeteilt. Ein neues Imme¬
diatgesuch der Gräfin , ihre anderen Kinder zu sehen , wurde
vom König mit der Bemerkung abgelehnt, daß weitere der¬
artige Gesuche gleichartig behandelt würden und daher
nutzlos seien.

— Zur Beisetzung des Großherzogs von Mecklenburg-
Strelitz in Mirow wird nachträglich noch bekannt, daß vor
dem Verlöten des Sarges die Leiche des Großherzogs, einer
letzwilligen Bestimmung gemäß, anstatt mit der Generals¬
uniform mit einem Frack bekleidet worden ist . Der ver¬
blichene Landessürst trägt auf der linken Brust den Stern
zum Hausorden der wendischen Krone und ferner das Band
vom Hosenbandorden. Oben aus dem Sarge liegt auch jetzt
in der Gruft der Rittermantel vom Hosenbandorden.— Zum Pommernbank - Zwischenfall schreibt die
« Voss . Ztg . " ganz im Sinne unserer gestrigen Ausführungen:
Widerspruch zwischen der beeidigten Mitteilung des
Gehermrats Budde, der überdies angab , daß er über
die Rückerstattung der großen Summen mit dem Minister
v. Podbielski verhandelt habe, und der unbeeidigten
Erklärung der Angeklagten, die nicht verpflichtet sind,
sich selbst zu belasten, ist handgreiflich. Diesen Widerspruch
auszuklären und die Wahrheit sestzustellen , wäre der geeignetste
Weg sicherlich die eidliche Vernehmung des Oberhosmeisters
Frhrn . v. Mirbach gewesen . Da sie jetzt anscheinend unter¬
bleiben soll , darf erwartet werden, daß Herr v. Mirbach
wenigstens unter seinem Namen durch eine öffentliche Er¬
klärung sich über den Sachverhalt äußert . Das erscheint
um so nützlicher , je weniger die Angelegenheit für weite
Kreise des Volkes erledigt sein wird. Insbesondere sollte
jedes Dunkel schon deshalb beseitigt werden, weil die Sozial¬
demokratie nicht ermangeln würde, den Gegensatz zwischen
den Behauptungen des Herrn Budde und denen der An¬
geklagten weidlich auszunützen.

— Die wasserwirtschaftliche Kommission des
Abgeordnetenhauses hat gestern die Vorlage betreffend
Maßnahmen zur Regulierung des Hochwassers durch die
Vorflutverhältnisse der oberen und mittleren Oder in zweiter
Lesung angenommen. Am Dienstag beginnt die Beratung
der eigentlichen Kanalvorlage und zwar wird man zunächst
über den Schiffahrtsweg Berlin —Stettin verhandeln.

— Der Dampfer „Prinz Sigismund " meldet aus Honolulu,
daß 500 Eingeborene in Kanoes die Kaffeepflanzung von
Waklen auf der Dousour-Jnsel überfielen, den Letter der
Plantage , namens Reimers , töteten, die Gebäude nieder-
brannten und dann weiter zogen , um andere Inseln zu
plündern . Die Mehrzahl der Teilnehmer an dem Raubzuge
kam jedoch durch den Untergang der Kanoes in einem Sturm
ums Leben.

— Der bisherige Hospitant der Nationalliberalen , Prinz
Schönaich - Carolath , ist der nationalliberalen Partei
als Mitglied beigetreten.

— Die „Voss . Ztg . " meldet aus St . Johann : Graf
Hoensbroech legte gegen das Urteil des Trierer Land¬
gerichts in der Klage gegen Dasbach Berufung beim
Oberlandesgericht in Köln ein.

— Tie Beratung der nationalliberalen Frak¬
tion des preußischen Abgeordnetenhauses über die durch
den Schulantrag geschaffeneLage hatte nach der „ Natl.
Korr .

" folgendes Ergebnis:
Allseitig wurde die Ueberzeugung ausgesprochen , daß,,

so bedauerlich die im Lande hervorgetretene Erregung
auch sei, sie doch in der Hauptsache nur auf einer miß¬
verständlichen Auffassung und Auslegung des Antrags be¬
ruhe . Insbesondere sei es mißverständlich , wenn man
in dem Antrag eine grundsätzliche Abwehr von der Simul¬
tanschule und einen Verzicht auf die weitere Ausgestaltung
des Simultanschulsystems erblicke. Ter Sinn des Äntrags
gehe vielmehr dahin , daß überall da, wo ein Simultan¬
schulsystem kraft Gesetzes besteht, also insbesondere in
Hessen-Nassau , dieser gesetzliche Zustand erhalten bleiben,
überall da , wo ein solches System kraft Verwaltungsord¬
nung sich geschichtlich entwickelt hat , der Inhalt dieser
Verwaltungsordnung in das Gesetz übergehen soll , und
weiterhin die rechtlichen Voraussetzungen festgelegt wer¬
den sollen , unter denen auch in andern Landesteilen die
Errichtung neuer Simultanschulen möglich ist.

'
— Schiffskollisionen. Ter Kreuzer „Ama¬

zone" wurde in Kiel von der finnischen Brigg „Anna"
am Stollergrund angerannt . Tie „ Amazone " verlor ein
Maschinengewehr und das Fallreep , ist außerdem ober¬
halb der Wasserlinie beschädigt und lief zur Reparatur in
die Kaiserwerst ein . Auch die Brigg wurde stark beschädigt
eingeschleppt . — Tie Torpedoboote „G 111" und „S 9"
kollidierten bei Schießübungen auf der Kieler Reede. Dem
Boot „G 111" wurde der Bug bis zum Kollisionsschott auf¬
gerissen . Der Zusammenstoß verlief ohne Unglücksfall.

— Vom Herero - Auf st and. Dem „B. L. A.
" wird

von der Feldtelegraphenstation Otomasasu unterm
9. Juni telegraphiert : Tie Witboi -Abteilung unter Leut¬
nant Bern eck wurde gestern von hier zur Aufklärung
gegen den Omurambafluß vorgeschoben. Heute ritt Gou¬
verneur Leutwein mit dem Stabe und einer Anzahl
Artillerie -Offiziere nach dem nahen Gefechtsfelde von Ori¬
tz an jiri. Ter Oberst erklärte dort den Gang des Ge¬
fechts , Hauptmann Heydebreck die Stellungen der
Artillerie , deren erfolgreichem Eingreifen es speziell zu
danken war , daß am 9. April die Herero aus sehr ver¬
stärkter Stellung mit verhältnismäßig geringen Verlusten
unsererseits geworfen wurden.

Ausland.
Schweiz

Bern , 10. Juni . Auf den h efigen russischen Gesandten
de Jadowsky wurde heute mittag von einem Ingenieur,
namens Baron Jlnizky aus Russisch -Polen , der schon
längere Zeit hier ansässig ist, ein Attentat verübt. Der
Attentäter gab auf den Gesandten einen Revolverschuß ab;
die Kugel traf denselben in den Kopf. Die Verwundung ist
sehr ernster Natur . Die Beweggründe sind privater Natur.
Der Ingenieur hatte angeblich Forderungen an die russische
Regierung, welche er dem russischen Gesandten zur Ueber-
mittelung an die Petersburger Regierung übertrug . Als er
längere Zeit keinen Bescheid erhielt, wurde er ungeduldig und
aufgebracht. Zu verschiedenen Malen richtete er Drohbriefe
an die russische Gesandtschaft. Der russische Gesandte traf
heute mitlag auf der Slraße mit Jlnizki zusammen,
wurde von diesem angehalten, und nach kurzem Gespräch
feuerte der Ingenieur einen Schuß auf ihn ab. Der Gesandte
konnte sich noch , obwohl schwer verletzt , ins Hotel Bernerhof
begeben . Dr . Kocher wurde zu seiner Behandlung heran¬
gezogen , und dieser glaubt , die Kugel noch im Laufe des
heutigen Tages entfernen zu können. Eine unmittelbare

Lebensgefahr für den Gesandten scheint nicht vorhanden zu
sein . Die Tat hat weder anarchistischen noch nihilistischen
Charakter ; sie ist wahrscheinlich einem Geisteskranken zuzu-
schreiben.

Frankreich.
* Paris , 10. JUni . Die Affäre Perd icaris in

Marokko geht , wie der „Temps " in einem längeren
offiziösen Artikel ausführt , einer prompten Lösu ng ent¬
gegen . Der Sultan hat bereits , entsprechend den Forde¬
rungen Raissulis , den Pascha von Tanger abgesetzt und
seine Truppen aus Tanger nach Fez abberufen . Man darf
erwarten , daß Raissuli nunmehr selbst zum Pascha er¬
nannt wird , was die sofortige Freilassung Perdicaris und
Barneys zur Folge haben würde . Diese Lösung entspricht
sowohl 'den marokkanischen Verhältnissen , als auch den
Wünschen der in Tanger ansässigen Europäer , denn der
bisherige Pascha war zu schwach und ungeschickt, um das
Gleichgewicht zwischen den eingeborenen rivalisierenden
Stämmen aufrecht zu erhalten . Die Nachgiebigkeit des'
Sultans gegenüber Raissuli ist eine Folge der franzö¬
sischen Vermittelung im Interesse der Herstellung einer
dauernden Ordnung . Frankreich erwägt nunmehr die Ein¬
richtung einer Polizei - Truppe in Tanger unter seiner
Kontrolle.

— Deputiertenkammer. Als im Verlaufe -der
letzten Sitzung Comb es äußerte , er unterdrücke die 'Kon¬
gregationen im Interesse der Republik und denke nicht
daran , sich an deren Hinterlassenschaft zu bereichern , er¬
tönte von der Rechten der Ruf : „ Und die Million
der Karthäuser ?" Combes erwiderte , er habe sein
persönliches Interesse dem höheren Interesse des Landes
geopfirt , sonst hätte er den Beweis erbringen können,
daß eine Infamie gegen ihn begangen sei . Zwei Monate,
bevor man ihn und seinen Sohn beschuldigte, von den
Karthäusern eine Million erhalten zu haben , habe man
ihm zwei Millionen geboten , wenn er einen den Kart-
Häusern günstigen Gesetzentwurf einbringe . Reynault Mor-
liere interpelliert den Ministerpräsidenten über diese Be-
stechnngsversuche. Combes erklärt , bet dem Generalsekretär
des Ministeriums .sei eines Tages eine Person erschienen,
die zwei Millionen geboten hätte , wenn dem Parlament
ein den Karthäusern günstiger Gesetzentwurf vorgelegt
werde . Die Untersuchung ser eröffnet worden . Die Person
aber habe sich geweigert , den Namen ihres Auftraggebers
zu nennen . Dieser habe sich dem Minister selbst genannt.
Es sei em Generalkommissar der Pariser Weltausstellung.
Rehnault -Morliere spricht sein Erstaunen aus , daß Com¬
bes nicht den Namen der Person genannt habe , die den
Bestechungsversuch unternahm . Combes erwidert , das ser
Sache desjenigen , der diese Erinnerungen wachgerufen.
Millerand erklärt , er werde das Geheimnis , das ihm aus
seiner amtlichen Tätigkeit bekannt sei , nicht enthüllen . Die
Kammer beschloß die Ernennung einer Kom mission,
die den Bestechungs - Versuch gegen den Minister¬
präsidenten untersuchen soll, und nahm bezüglich
der Interpellation Bos die einfache Tagesord¬
nung an . !

Serbien.
* Belgrad , 10. Juni . Die Regierung der bot für

morgen die aus Anlaß des Jahrestages der Ermo r d ung
des Königspaares geplanten Konzerte , wie auch
die Bälle im Offizierkasino . Ein projektiertes Ossiziers-
konzert findet erst am 15. JUni statt.

Unpolitisches.
Berlin, 11 . Juni . Das Dunkel 'des Charlotten¬

burger Leichenfundes ist noch immer nicht weiter
gelichtet. Alle Spuren , denen die Kriminalpolizei ans diese
oder jene Anregung bisher folgte , führten zu einem nega¬
tiven Ergebnis . Das gilt auch, von der bereits wieder-
gegebenen Anzeige, die der Schankwirt Ionisch aus der
Zimmerstraße mit Bezug auf sein vermißtes Dienstmädchen
machte , das sich angeblich vor dem Liebhaber , einem Ber¬
liner Agenten , gefürchtet habe . Auch , diese Spur wurde
sofort verfolgt , und es ergab sich bald , daß !das Mädchen sich
in einer anderen Stellung befindet.

— Linen Protest gegen das Eingreifen der Auf¬
sichtsbehörde d e r K ran ken kas s e n zu Gunsten der
Aerzte in Mühlhausen (Thür . ) , Crimmitschau , Köln , So¬
lingen und Leipzig erläßt dieZentrale für dasdeut --
sche Krankenkassen w esen in Berlin . In diesem
Protest wird ausgeführt , daß die Selbstverwaltung der
Krankenkassen durch das Vorgehen der Aufsichtsbehörden
in den genannten Orten aufs höchste gefährdet sei . Die
Wünsche und Beschlüsseder Krankenkassenkongressse würden
anscheinend unbeachtet gelassen, dagegen die Forderungen
der Aerzte eifrig respektiert . Es sei bereits zu einer „Dik¬
tatur der Aerzte"

, dieser „verhältnismäßig kleinen Zahl
von Geschäftsleuten "

, gekommen . Deshalb sei gegen das
einseitige Vorgehen der Aufsichtsbehörden „ aufs allerent-
schtedenste" zu protestieren und völlige Neutrali¬
tät zu verlangen . Die Kassenvorstände allerorts sollen
sich mit dieser Angelegenheit weiterhin befassen.

— Geheimer Rat Robert Koch ist von seiner fast
anderthalbjährigen Forschungsreise nach Südwestafrika zu¬
rückgekehrt und befindet sich, zur Zeit zur Erholung in Bad
Ems . Ende nächster Woche gedenkt er nach Berlin zurück¬
zukehren . Ein eigenes Mißgeschick traf Geheimrat Koch!
insofern , daß , nachdem er das Schiff in Neapel verlassen
hatte , dies bei seiner Weiterscchrt strandete und das Ge¬
päck des hochverdienten Forschers durch Seewasser litt.
Hoffentlich sind die wertvollen wissenschaftlichen Samm¬
lungen des Geheimrats , die er als Ausbeute von seiner
Forschungsreise mitgebracht hat , vor dem Verderben be¬
wahrt worden.

Kiel, 10. Juni . Tie auf der Terrasse der Marine¬
schule aufgestellten Büsten des Prinzen Adalbert und
des Admirals Brommy werden , wie die „Kieler N.
Nachr." erfahren , am 22. d . Mts . in Gegenwart des Kaisers,
gegen 6 Uhr abends , enthüllt werden.

Dresde n, 10. Juni . Unerhörte militärische
Durchstechereien und Bestechungen kamen in
einer zweitägigen Verhandlung vor dem hiesigen Land¬
gericht zutage , die gestern zu Ende geführt wurde . Durch
eine Reihe von Fälschungen hatte der Bezirksfeldwebel bei
der 64. Jnfanteriebrigade , Ullmann , den Sohn des reichen
Freigutsbesitzers Bellmann aus Sahda bei Freiberg , der
zum Jnfanteriedienst ausgehoben war , erst zum Train
umdesigniert und dann noch zum Einjährigen ( !) gemacht,
auch, als Aufklärung verlangt wurde , den Gemeindevor-
stand in Sayda veranlaßt , eine falsche Beurkundung aus¬
zustellen . Das Gericht statuierte ein Exempel, um der¬

artige unerhörte Vorkommnisse für die Folge unmöglich
zu machen. Feldwebel Ullmann wurde wegen Bestechung,
schwerer und einfacher Urkundenfälschung , Anstiftung eines
Beamten zur Beglaubigung einer falschen Urkunde zu
1 Jahr 10 Monaten Gefängnis , Degradation und Ver¬
setzung in die zweite Klasse des Soldatenstandes ver¬
urteilt . Bellmann jmsi «Hielt sechs Monate , sein Vater
-drei und der Gemeiüoevorstand Adam einen Monat Ge¬
fängnis.

Stuttgart, 10. Juni . Ter Schriftsteller und Rektor
der technischen Hochschule , Professor Karl Weitbrecht
ist gestorben.

Aus demKroßherzogtum.
» «r Nachdruck unserer mir «orrefpondenzzeichen versehene» OrimnalLertchte i» ^« tt, «»« « QueL -n- ng-h- gestattet . Mitteilungen und Berichte ü»«r

ianunnige st»» »er Stedarriv» stet«
' Oldenburg , 11 . Juni

* Vom Hofe . Wie wir schon mitteilten, machte der
Großherzog eine Fahrt mit seiner Pinasse auf dem Hunre-
Ems - Kanal . Gestern morgen bestieg er in Edewecht den
Wagen und begab sich in Begleitung des Ministers Willich
und seines Flügeladjutanten v . Jordan über Zwischenahn
nach Dreibergen, wo er mit der von Rastede gekommenen
Herzogin Sophie Charlotte und dem Erbgroßherzog Nikolaus
zusammentras. Bei Herrn G. Ohmstede in Haus Dreibergen
am See nahmen die hohen Herrschaften das Mittagsmahl
ein . Ein schönes Blumen-Arrangement für die Tafel war
von der Firma Klusmann in Westerstede bereit gestellt. Der
Großherzog sprach dem Besitzer seine Anerkennung aus sowohl
über die Bewirtung als auch über die im vorigen Jahre
geschaffenen Baulichkeiten und Anlagen. Nach einer kurzen
Dampferfahrt auf dem See kehrten die hohen Herrschaften im
Vierergespann, das der Großherzog selber lenkte , nach
Rastede zurück.

Die großherzogliche Jacht „Lensahn" verläßt heute
vormittag den allen Hafeu in Bremerhaven und dampft nach
Elsfleth, um dort den Großherzog für eine neue Probe¬
fahrt nach der Ostsee , welche in Kiel enden soll , an Bord
Zu nehmen.' Personalien . Se . Kgl. Hoh. der Großherzog hat
geruht:

den Oberfinanzrat Wöbs in Oldenburg zum geschästs-
leitenden Vorsitzenden der Prüfungskommission für die Kandi¬
daten des Baufachs und zum Mitglieds der Ablösungs¬
revisionsbehörde,

den Rektor Dr . Borchard in Delmenhorst zum Direktor
der Realschule daselbst, und

den Amtshauptmann , demnächstigen Oberfinanzrat
Bödeker in Oldenburg vom 1 . Juli d . Js . an zum Mit¬
glieds der Staatsprüfungskommisston an Stelle des Ober¬
finanzrat Wöbs , sowie zum Vorsitzenden der Kommission für
das Heimatwesen zu ernennen,

den Finanzrat Stein in Oldenburg vom 1. Juli d. J.
an von der Stellung als Mitglied der Kommission für das
Heimatwesen zu entbinden,

den Regierungsassessor Pralle in Oldenburg für die
Zeit vom 1 . Juli bis 1. Sept . d. I . mit den Geschäften eines
ordentlichen Mitgliedes der Regierung in Birkenfeld zu be¬
auftragen und denselben zum 1 . Sept . d. I . zum ordentlichen
Mitglieds der Regierung in Birkenseld mit dem Titel Re¬
gierungsrat zu ernennen,

sowie vom 1 . Juli d. I . an den Regierungsassessor
Glend enberg in Delmenhorst dem Amte Oldenburg als
Hilfsbeamten zuzuordnen und

den Referendar Werner in Idar mit den Geschäften
eines Hilssbeamten beim Amte Delmenhorst zu beauftragen;

ferner zum 1 . Sept . d . I . den Amtshauptmann Düvelius
in Brake zur Disposition zu stellen,

den Regierungsassessor Tenge in Oldenburg zum Amts¬
hauptmann des Amts Brake,

den Regierungsassessor Cassebohm in Brake zum
Hilfsarbeirec und Sekretär beim Staatsministerium , Departement
des Innern , sowie zum Ersatzmitglied der daselbst bestehenden
Abteilung lür Gewerbesachen und zum Mitglied der Kom¬
mission für das Heimatwesen zu ernennen und

den Referendar Dr . Lueten in Oldenburg unter Ent¬
bindung von den ihm ausgetragenen Geschäften eines Amts¬
anwalts mit den Geschäften eines Hilssbeamten beim Amt
Brake zu beauftragen.

* Feriensonderzüge . Die diesjährigen Feriensonderzüge
Bremen-Basel uno Seemen-München werden wie folgt be¬
fördert : Nach Basel über Heidelberg am 2 ./3. Juli und
13 ./14. August, nach Basel über Straßburg am 16 ./17 Juli,
nach München am 16 ./17. Juli und am 13 ./14. August. Die
Bedingungen, unter welchen die Sonderzüge benutzt werden
tonnen, sind aus einer besonderenUebersicht zu ersehen , welche
von den die Sonderzugkarten ausgebenden Fahrkartenausgabe¬
stellen Bremen, Verden, Nienburg, Wunslors , Hannover und
Hildesheim L . unentgeltlich zu erhalten ist.

* Unterstützung von Zuchtbestrebungen . Bezug¬
nehmend aus frühere Ausführungen können wir Mitteilen, daß
der Vorstand der Landwirtschaftkammer den Antrag des
Sonderausschusses für Rindvsihzucht, den Herdbuchvereinen
zur Verstärkung der Angeldsprämien eine größere
Summe zur Verfügung zu stellen , in dieser Form nicht geneh¬
migt hat . Er hat vielm hr beschlossen , die Zuschüsse direkt
zum Ankauf von Zuchtbullen zu gewähren, in ähnlicher
We se, wie es jetzt beim Ankauf von Zuchtebern zu geschehen
pflegt.

* Schwurgericht . Von den für das am nächsten
Montag hier zusammentretende Schwurgericht ausgelosten
Hauptgeschworenensind vier vom Geschworenenamtedispensiert
worden. Dafür sind nachträglich folgende Geschworene aus¬
gelost: 1 . Hausmann Gerh. Barelmann in Wardenburg,
2 . Hausmann Georg Glüsing in Bardenfleth, 3 . Fabrik¬
besitzer Oskar Droste in Zwischenahn, 4. Ziegeleibesitzsr Joh.
Heinr. Zange in Dwoberg.

* Kampsgenofsenverein Oldenburg . Die Mitglieder
des Vereins werden hierdurch noch ganz besonders darauf
aufmerksam gemacht, daß sie nach den neueren Bestimmungen
besser tun , wenn sie den Sonderzug, welcher zum Bundes¬
kriegerfest morg. 7,63 Uhr abfährt , benutzen , da der folgende
Zug 8,18 Uhr voraussichtlich ganz überfüllt sein wird und
dazu hier in Oldenburg schwer Fahrkarten zu erhalten sein
werden. (Siehe Annonce.)

* Für 18VV Mark Zehnpfennig-Eintrittskarten hat der
Osternvurger Schützenvereinbei seinem letzthin stattgesundenen
Schützenfest vereinnahmt. Im vorigen Jahre betrug die Ein¬
nahme bei Erhebung eines Eintrittsgeldes von 30 Psg . MM
Gartenkonzert usw. nur etwa 600 Mk.



^

-n «Generalversammlung der Markthallengesellschaft.
Nachdem die Markthalle aus dem Besitze der Markthallen¬
gesellschaft durch Kauf in den Besitz der Stadt übergegangen
ist, hielt gestern die Gesellschaft eine Generalversammlung ab,
und zwar die letzte . In derselben konnten günstige Berichte
über die Geschäftsverhältnisse der Halle gemacht und die Aus-
kehrung von 7V. °/o Dividende beschlossen werden.

* Die Regelung der Platzfrage für die Ausstellung
1805 bereitet große Schwierigkeiten. Das Platzkomitee wird
sich am nächsten Dienstag, nachmittags 4 Uhr, beim neuen
Amtsgerichtsgebäude versammeln, um die in Frage
kommenden Plätze zu besichtigen . Nächsten Mittwoch, abends
7Uhr , findet eine Sitzung des geschästsführenden Aus¬
schusses statt.

* Die durch Schadenfeuer teilweise zerstörte alte In¬
fanterie - Kaserne am Pferdemarktplatze wurde unter der
Regierung des Großherzogs Paul Friedrich August im Jahre
1836 erbaut und vom damaligen 1 . Großherzoglich Olden¬
burgischen Infanterie - Regiment bezogen . 1867 ging sie an
die preußische Militärverwaltung über und ist bis Mitte der
90er Jahre fast ausschließlichvon Kompagnien des 1 . Bataillons
Oldenburgischen Infanterie -Regiments Nr . 91 bewohnt ge¬
wesen . Dann trat ein Wechsel in der Belegung der Kaserne
ein , indem Kompagnien des 3. Bataillons — 9 ., 10. und ab¬
wechselnd Teile der 11. und 12 . Kompagnie — dieselbe be¬
zogen . Außer den Räumlichkeiten für die 9. und 10. Kompagnie
befindet sich im Hinterhause das Zahlmeister-Bureau für das
Regiment und das erste Bataillon , sowie die Regimentshand¬
werkstätte und einige Räumlichkeiten, die zur Unterbringung
von Regimentsbekleidungsstückendienen.

* Unter den plattdeutschen Erzählern der Gegen¬
wart ist der JnstitutsvorsteherJoh . Hinr. Fehrs zu Itzehoe
einer der bedeutendsten, wenn nicht der bedeutendste. In
seiner Geschichtensammlung „ Allerhand slag Lüd" befindet sich
eine Erzählung , welche die seltsame Rettung eines Trinkers
Timm Sibbert schildert; „Rein Gotts Wort ", dies die
norddeutscheBezeichnung für einen starken Schnaps , — ist der
Titel. Aus vielseitige Bitten haben sich Autor und Verleger
dazu verstanden, von dieservortrefflichen Erzählung eine Volks¬
ausgabe zu veranstalten , die als Titelvignette Timm Sibbert
mit der Branntweinflasche zeigt. Der Preis des bei Lühr u.
Dircks zu Garding erschienenen Büchleins beträgt nur 20 Pf.
(20 Stück 3 Mk.). Die Schrift verdient eine Massenver¬
breitung im deutschen Volke.

* Zentralausschuflsitzung des landwirtschaftliche»
Bereiuswesens « Wie der Vorstand derLandwirtschafts-
kammer für das Herzogtum Oldenburg bekannt gibt, wird
aus der diesjährigen Zentralausschuß - Versammlung der
oldenburgischen landwirtschaftlichen Vereine, die am 25.
August in Stollhämm stattfinden soll , unter anderem auch
ein Vortrag gehalten werden über die Entwickelung
des Eisenbahnwesens im Herzogtum Olden¬
burg und die Einwirkung auf die Landwirtschaft. Als
Referent für dies hochwichtige und interessante Thema ist der
frühere Eisenbahndirektor und jetzige Rechtsanwalt O. R .-R.
Ramsauer Hierselbst gewonnen, der als gründlicher Kenner
des Eisenbahnwesens seinen Vortrag zweifelsohne sehr inter¬
essant gestalten wird.

* Vereine und Vergnügungen . Gestern wurde der
Tanzpavillon im Garten oes Donnerschweer Kruges fertig
und macht einen prächtigen Eindruck. Hoffentlich wird am
Sonntag , wo die Einweihung durch einen Ball des Klubs
„Donar " stattfindet, gutes Wetter sein ; sollte es jedoch regnen,
so findet der Ball im Saal statt.*

-u. Osternburg , 11. Juni . Der hiesige landwirt¬
schaftliche Verein beabsichtigt, am Sonntag , den 19 . d. M . ,
einen Ausflug in das herrliche Ammerland, das gerade jetzt
so viel an Naturschönheiten zu bieten vermag, wie kaum ein
anderes Fleckchen Erde in der Ebene. Der Ausflug beginnt
um 8,04 Uhr mit der Eiseybahnsahrt nach Zwischenahn; von
dort Dampferfahrt über den See nach Dreibergen.
Zu Fuß geht es dann weiter in etwa 2stündigem
Marsche durch herrliche Büsche nach Linswege, wo
Mittag gemacht wird. In etwa einstündigem Marsche wird
die Tour fortgesetzt über Halsbeck und Westerstede nach
Klamperesch , wo der berühmten Baumschule des Herrn Böhlje
ein Besuch gemacht wird. Von dort geht es in etwa einer-
halben Stunde über das geschichtlich denkwürdige Fiekensholt
nach Seggern, wo die Besitzung des Herrn Siefken einer Be¬
sichtigung unterzogen werden soll. Die Rückfahrt erfolgt von
Ocholt oder Westerstede.

äs . Petersfehn , 10. Juni . Der hiesigeKriegerverein
(Westen der Landgemeinde) wird am nächsten Sonntag auf
dem Bundeskriegerfest in Cloppenburg recht zahlreich vertreten
sein. Diejenigen Mitglieder , welche sich am Festmarsch be¬
teiligen, erhalten das Geld der Eisenbahnfahrt in der nächsten
Versammlung zurückerstattet. Der Abmarsch zum Bahnhof
Bloh erfolgt morgens 6 Uhr vom Vereinslokal Wilh. Kayser
aus. — Der hiesige Klub „Gemütlichkeit" veranstaltete
am letzten Sonntage im neuerbauten Saale des Herrn D.
Schmidt Hierselbst einen Ball , welcher einen recht fröhlichen
Verlaus nahm.

* Delmenhorst , 10. Juni . Dr. Borchard , der Direktor
der hiesigen Realschule, rief heute morgen nach der 10 Uhr-

Pause sämtliche Schüler und das Lehrerkollegium der Real¬
schule in die Aula und teilte mit, daß nach einer soeben
an ihn gelangten Meldung die hiesige Schule als Real¬
schule vom Staatsmini st erium anerkannt sei und
daß der Großherzog die an der Schule wirkenden Lehrer in
ihrem Amte bestätigt habe. Herr Dr . Borchard gab einen
kurzen Rückblick über die Entwicklung der Realschule und
schloß mit einem Hoch aus den Großherzog.

Aus den benachbarten Gebieten.
0 Wilhelmshaven , 10. Juni . Der große Umbau des

Hafens zieht immer weitereKreise . Durch die Vergrößerung
des Jnnenhafens hat sich dis Notwendigkeit herausgestellt,
das gesamte Schienennetz der Werft d. h. 12000 Meter
Doppelgeleise und 5000 Meter Schmalspur umzulegen.
Ferner sollen für die Hafenbauten neu gelegt werden
6200 Meter Schrenengeleise . Mit den Arbeiten soll bereits
im nächsten Monat begonnen werden.

* Lüneburg, 10. Juni . Der landwirtschaftliche Verein
Lüneburg feiert in diesem Jahre sein öOjähriges Be¬
stehen. Aus diesem Anlaß soll am 8 . und 9 . Oktoberd . I.
eine landwirtschaftliche Produkten - und Geräte- Ausstellung
stattfinden. — Die hiesigen Aerzte planen , bei allen
Krankenkassenin Lüneburg die schon bei der Ortskrankenkasse
eingeführte freie Aerztewahl zur Einführung zu beantragen.

Neueste Weichte« ««i> letzte Le-esche «.
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten. )

Z Berlin , 11. Juni . Der Nachtragsetat für Süd¬
west asrika gelangt Anfang nächsterWoche an den Reichstag.

H Für die Reichstagsersatzwahl in Schwerin-
Wismar, die durch die Ungültigkeitserklärung der Wahl des
konservativen Abg. Dr . Droescher erforderlich wird, haben
die Sozialdemokraten den bei den Zollkämpfen als Achtstunden-
Redner bekannt gewordenen Genossen Antrick aufgestellt.

Z In parlamentarischen Kreisen verlautet mit großer Be¬
stimmtheit, daß keine Vertagung, sondern Schluß der
Reichstagssession bevorsteht.

Z Die Mitglieder des Reichstages sind durch den Grafen
Posadowsky zu einer Besichtigung des Versuchsfeldes
in Da lern eingeladen worden. Die Besichtigung findet am
nächstenDienstag statt.

Berlin , 11 . Juni . Aus dem Spreekanal wurde
heute morgen gegen 8 Uhr in der Nähe der Marschallbrücke
eine weibliche Leiche gezogen , welcher Kopf, Arme und
Beine fehlten. Bekleider war diese mit einem Hemd und

-einem roten Rock . Man nimmt an, daß es sich um die
Leiche eines 12jährigen Mädchens handelt. Seitens der Polizei
ind Erhebungen angestellt. Die Angelegenheit ruft mit Rück¬

sicht auf den Leichenfund in dem Spandauer Schiffahrts-
Kanal (Siehe unter Unpolitisches) große Erregung
hervor.

L1L . Paris , 10. Juni . (Senat .) Prevost de Lounay
(Monarchist) bringt den Wettmarsch der Soldaten vom
29. Mai zur Sprache. Kriegsminister Andre erklärt, wie er
auch in der Kammer getan hat, er bedauere, die Genehmigung
zu diesem Marsche erteilt zu haben, de Lamareelle (Nationalist)
erwidert dem Kriegsminister, es sei bedauerlich, daß der
Minister das Gesuch um Genehmigung des Marsches nicht
abgelehnt habe. Die Linke beantragt hierauf die einfache
Tagesordnung , die mit 181 gegen 88 Stimmen ange¬
nommen wird.

LstL. London, 10 . Juni . Zu Ehren des Erzherzogs
Friedrich fand heute in Aldershot eine Truppenschau über
17 000 Mann statt, der der Prinz von Wales und der
Herzog von Connaught beiwohnten.

LM . Gmunden , 11 . Juni . Gestern abend 9 ^ Uhr
wurde in der Schloßkirche in Gegenwart der Mitglieder der
herzoglichen Familie , des Königs und der Prinzessin Thyra
von Dänemark die Leiche der Prinzessin Marie von
Hannover feierlich eingesegnet . Nach der Einsegnung
wurde der Sarg mit der Leiche der Verewigten nach der
evangelischen Kirche übergeführt, wohin die Mitglieder der
herzoglichen Familie zu Wagen folgten. In der schwarz
ausgeschlagenen Kirche wurde der Sarg auf den vor dem
Altar errichteten Katafalk niedergesetzt , zu dessen Seiten zahl¬
reiche Kränzeniedergelegtwaren. Nach nochmaliger Einsegnung
der Leiche schloß die Feier mit dem Absingen des Trauerchores.

Znm Berner Attentat.
UM8. Bern , 11 . Juni . Der Urheber des Anschlages

auf den russischen Gesandten heißt genau Jlnicki. Derselbe
scheint von Verfolgungswahn besessen zu sein . Im
vorigen Jahre reiste Jlnicki nach Darmstadt , um dem Kaiser
von Rußland persönlich sein Anliegen vorzutragen . Dort
soll ein kaiserlicher Sekretär versprochen haben, seinen Fall
dem Kaiser vorzulegen. — Ter Bundesrat beschloß heute
nachmittag in einer Extrasitzung, Jlnicki der Bundes-
Anwaltschaft zu überweisen. Ferner beauftragte der Bundes¬
rat den Bundespräsidenten , sich sofort im „Berner
Hof", wo der Gesandte Quartier genommen hat, nach dem
Befinden des Patienten zu erkundigen und der Familie sowie

dem russischen Ministerium des Auswärtigen telegraphisch
seine Teilnahme auszudrücken. Die Operation ist geglückt . Es
ist Prof . Kocher gelungen, die Kugel zu entfernen. Man hofft
auf Genesung, vorausgesetzt, daß keine Entzündung eintritt.

Zum russisch -japanischen Kriege.
LTIj . Konstantinopel , 11 . Juni . Die türkische Re.

gierung erklärte die Nachricht, wonach die Türkei der russi¬
schen Flotte die Durchfahrt durch die Dardanellen
gestattet haben soll , für vollkommen erfunden.

LDL . Petersburg , 11. Juni . Ein Telegramm des Ge¬
nerals Kuropastkin an den Kaiser vom 9. d . M . besagt:
Die Beschießung der Küste westlich! von Schmiutschen und
Kaittschou durch das japanische Geschwader am 8. d . M.
richtete weder Verluste , noch Materialschaden an , obwohl
eine bedeutende Zahl Schüsse abgegeben würden . Auf sei¬
ten der Russen wurde ein Lazarettgehilfe verwundet . Am
Morgen des 9. d . M . herrschte an der Küste Ruhe . Ein
feindliches Geschwader hielt sich fern vom Ufer.

' Am 7.
fuhren die Jsapa ner fort , nach Sziujan auf der von
Taküschan und Föng -hwang -tschöng dorthin führenden
Straße langsam vorzurücken. Abteilungen der Vor¬
hut machten etwa acht Werst südlich und östlich von Sziu¬
jan Halt . Am Morgen des 8. griff eine japanische Abtei¬
lung , die aus etwa einer Brigade Infanterie , mit zwei
Gebirgsbatterien , und fünf Eskadrons bestand , Sziujan
an . Gegen 11 Uhr erschienen die Japaner von Süden her
vor der Stadt , wurden aber durch ein äußerst erfolg¬
reiches Feuer einer russischen Batterie gezwungen »,
Halt zu machen. Hierauf begann die japa¬
nische Infanterie auch von Osten auf dem Wege von
Föng - hwang - tschöng vorzugehen . Kosaken, die daselbst
den Paß besetzt hielten , mußten sich nach zweistündigem
Kampf zurück ziehen. Eine russische Batterie eröffnete
das Feuer auf den Past und machte es den Japanern
unmöglich , sich dort sestzusetzen. Um dieselbe Zeit nahm
im Süden eine japanische Gebirgsbatterie . Aufstellung,
wurde aber nach einigen Schüssen durch! das Feuer der
obenerwähnten Batterie zum Schweigen gebracht . Ter
zweiten japanischen Gebirgsbatterie gelang es überhaupt
nicht, das Feuer zu eröffnen , und räumjte unter dem Feuer
der russischen Batterie die von ihr eingenommene Stel¬
lung . Im Laufe des Gefechts wurde eine Umgehungsbe¬
wegung mehrerer japanischer JNfanteriebataillone im
Nordwesten von Sziujan bemerkt, die den Rückzug der
'Russen bedrohten . Tie Kosaken zogen sich deshalb all¬
mählich bis etwa acht Werst von Sziujan zurück und
beschossen dabei mit der Artillerie eine in einer Ent¬
fernung von 600 Faden stehende dichte Kolonne der Geg¬
ner . Gegen 5 Uhr nachmittags hörte das Gefecht auf.
Auf seiten der Russen wurden zwei Offiziere verwundet,
ein Kosak getötet und 17 verwundet . Tie Japaner müssen
bedeutende Verluste erlitten haben , da die russischen Ge¬
schosse in den dichten Kolonnen der Gegner große Ver¬
heerungen anrichteten . Tie russischen Offiziere und Sol¬
daten bewiesen in diesem Kampfe, wie der Chef der
Abteilung meldet , großen Mut.
« »» . - — -»

SehiffSSswsAringon.
Nordenhamer Schiffsverkehr.

Angekommen:
7 . Juni : Segelsch . „Johanne ", Bücking, mit Sand von

Absen . „Meta " , Schnittger , leer von Brake. 8. Juni : Fisch,
dampfer „Darmstadt ", Ulrichs, „Blumenthal ", Grüter , mit
Fischen von See. Segelsch . „ Meta ", Buddelmann , leer von
Brake. „Henny", Schmidt, leer von Waddens . 9 . Juni:
Fischdampser „Berlin ", Reents , mit Fischen von See.

Abgegangen:
7 . Juni : Segelsch . „Frieda ", Möhlmann , mit Getreide

nach Carolinensiel. 8 . Juni : „Henny", Schmidt, leer nach
Farge . Fischdampfer „Würzburg ", de Wall , „Darmstadt ",
Ulrichs, leer nach See. 9 . Juni : Segelsch . „ Anna ", Büschen,
mit Getreide nach Hooksiel.

MWWM

MU

Lportliebenäeo kierren uvcl Dame»
ist 6rio§eo6 ru empkebleii, oscb 6/erw
k-wsli», lurven, kcebtcii, . l -ess-L.
Spiel ete. 6ea Körper xebön§ rmt

Zckrr/ frr»rdrs»»tve'm
eiomreibeo . Lräray krsnrbr->niU «-eiii
stLrkt 6ie Lluskelo, iriaebt <üe Haut
§escbmei6i§, urw beseitigt sokort jeäes
Ockiibl 6er KNWigkcit . kreis, problasobe Ult . 2,— , überall Icäußjeb.

Anzeige».
Verpachtung.
Wildeshanse «. Frau Witwe

Brüning zu Aumühle läßt am

Mittwoch,
den 15. Juni d. I .,
. nachmittags 4 Uhr,
«n ihrem Hanse das an der Alhorner
Chauffe belegene , zu zwei Wohnungen
eingerichtete

Pächterhaus
Uebst großer Scheune und ca. 130
Sch.-S . Garten -, Acker- und 'Wiesen-
land , alles unmittelbar beim Hause
Ziegen, auf 6 bis 10 evt. auch noch
biehr Jahre , öffentlich gegen Meist-
gebot durch den Unterzeichnetenver¬
pachten.

L. Wehrkamp . Autt.

boLmig - tiälimasotline tü . IÜ0
mit küssZsstsll , mit VorsoblimskastsQ nur

> ckrrvlLt ab Ikabrilc
xsZsn Uüobir . rmtsr üdliobsr 6ara»tio.

LatsloZs nvä krsisllstsn xratis.
zdvl Hlfrsli Koeti, 8raun8vtEig , Kompott mit

llasorvoo -Ltrassö 8 . allem Xubsliör.

Donnerschwee . Zu verkaufen
5—6V0 « Pfd . gutes Pferdeheu.

Joh . Rüdebusch.
Tors ! Tors!

schwarzen und bunten Torf und Torf
zu Torfstreu, trocken , waggonweise
abzugeben.

W . Reinhard»
Kayhauserfeld b. Zwischenahn.

„MggekkW
" — Djmßek.

Sommerwirtschaft mit gr. schönem
Garten , Tanzsaal u . Kegelbahn.

Allen Vereinen » Ausflügler « re.
bestens empfohlen . A . Parufsel.

Telephon Nr . 588.

Zu kaufen gesucht eine gute Milch-
Ziege . Milchbrinksweg 18 (n. Kirchh.)

Nadorst . Zu verk. 2 gut erhalt.
Schuppen , wovon sich einer für ein
Wagenschelseignet.

D . G . Dierks.
— Kochmaschine «» —

passend für Landwirte, stehen znm
billigsten Preise zu verkaufen

Nelkenstraßs 37.
Schweres Arbeitspferd billig

zu verkaufen. Huutestraste . 2

Walte »
' A . Vooä, Mlimasokinen,

» vllvvllävr „Lomvt",
Svllrvodvll „Kreil",
llamHieurvvdeii,

Lodlvltstvjllv.
WW- wo nivlil vorti-otsn,

Agvntvil gesockt .
"HW

Lsbr . Llsaoks , üemIillZM -örMM,
ki8englS88ki-si « Üi>s8etiinsnfabi'ilc.

krsparstursL an Isncktivli -tsolisttlLoIrsn Alsscliinsn,
IVoock AlSli - Mssaliinsn , saolrssmAss u . prompt.

Suche Oktb. o. Novb. Haus z.
ufen i. d. Nähe d . Altstadt i. Pr.
12 — 18,000 Offerten m. Ang.
Lage u. genauesten Preises erbeten

Altenhuntorf . Zu verkaufen eine
milchgebende weiße Ziege.

F. HarmK"
Zu verkaufen Pserdedünger.

Haverkamp , HaarenstraßL



a . 6 . 6bi-reis L 5ohi!) .
^oktspnsirLLLv 21. Ksgi'ünäst l8ll.

ttsnvoi'i'agvnäv /^us^akl. » envonragenllk ^us^akl.

Aköt^roMme/'-A^ r/̂ er/e-r.
Oamen - Konfeklion:

LntLÜoicsnds Lsnsteitsn IQ Llllssn MS Lsinsn, Batist , Leiden-Null, Ltamins,
Nouseline (vom siukaLststsu bis ailsreieAaotesten Osnrs.

8oürvar2s Latin- und rveisss Latist -Llusen iLrausnZrösss ) .
UüsAMts Oosturnrooüs aus I-sioen , Rips , ki^use.
LloeüelsZante ^ aseiilrleidei' und "Uasost-daolcsa-Oostums.

Vods,

kiei -ren - Konfektlon
Lnsben-^ ssoAdlusen und ^ rorÜAS (Lislsr Blusen).
Herren - und dünAlinAS -I-üstrs -doxpen , kurkiAe ^Vesten.
§ arbiZs Nav8ob .fittyn-8sind6n (Zrosss ^.usvastl ).

- «Lr -L> Lr -L>-»d-

Wvgsn Neubau8inl! 8äm1iieiiö ^ tike ! Ü6N vamen - uns ^lbi' i'en -Konfelttion
(okns /^U8nakmv) becleulencl im ?i'vi8v vnmä88 igt.

Roggenkleie
per Zentner 5 .5V Mark.

I . D . Millers.
Z . vk. e. Sportwagen . Bockstr. 7a oben.

Gras -Verkauf
Westerstede . Der Hausmann

B . G . z« Jeddeloh zu Howiek
läßt am

Lombend , den Iß. Juli,
nachm . S Uhr anf . r

75 Tagewerk
Gras

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Versammlung in Bruns ' Wirts¬
hause zu Howiek.

E . Wettermann , Aukt.

Kinderlos?
Auf mein Verfahren zur Erfüllung

sehnsüchtiger Herzenswünsche erhielt
Deutsches Reichs-Patent . Es ist da¬
mit die sichere Gewähr geboten, daß
dasselbe von segensreichemErfolg ist.
Ausführliche Broschüre

' ^ 1,20
R . Oschmann » Konstanz.

5ttong reell « ösrugsqusllo.
„ Mawurger

LmMe"
LMlNii . MclM

dsrvlmrt im

In- M MM
>vrigiiuNs ä«i Ulrw»

staukksus
IstxlSIL

MßMls.
400 ^ rdsitsLrLtts do-
eodLktigt äls LLrms,

Laste u . dtMgsto
La -ussgUsUa

knlcklox sevävn vlr
»okort LraaLo

^ UsiulAa Ri »äer1»8v iv Lremvir:
v . v . » Mavklvr L Strevke ^ al^

Fahrräder , gut erhalten, bllig
zu verkaufen.

Nelkenstraße Nr . 27.
Zu verk . gut erh. 2schl . Bettstelle

mit Matratze . Ziegelftraße 67.
Kr. Steckrüben- u. Kohlpflanzen bill.

W . H arms , Osternb., Langenweg 19.

Für junge Kaufleute!
«LS Ostfrieslands
mit wohlh. Umgegend an erster Lage
LvIrLsu -s -ZW"
exist . , best florier, feiner, flotter
Delikat.- Nil KoloimlWM-
Handl . inkl. kompl. Geschäftsinv.,
2 gr. Läden, Lagerkeller und Böden,
2 Wohn., Gart , re., jährl . Umsatz ca.
85000 Bedeutender jährl . Rein¬
gewinn, ist tatsächlichaußergewöhnlich
billig geg. 15 000 Anz. u . kulant,
u. günst. Beding, per bald verkäufl.

KrM« LM «iilMZ,L.
Billig zu verkaufen 1 Ziege und

1 gr. eich. Kleiderschrank.
Rastede. _ B . Hollstein.
Zu vk. 1 Teppich , Waichtrog, Wasch¬

bare , lack . Torfkaflen, Reisekoffer.
Sonnenstraße 6, oben.

Mr Laufleute KW
In Oldenburg an best. Lage ein s.
1838 exist. , gut flor., fol.Kolonialwaren-
Geschäft m . ger . , massiv g b . schön.
Wohn- n. 3stöck. groß. Packhaus,
Gart ., Stall ., Rem. rc. ist inkl. kompl.
Jnvent ., alter treuer Kundsch . kränk-
lichkeits - u. Zurruhesetzunas halb. f.
d. bill. Preis v. 80000 Mk., gegen
15000 Mk. An;., per bald verkäufl.
Jährl . Umsatz ca . 250000 Mk., Rein¬
gewinn ca. 12000 Mk.

Lerere L ketesborg,
Hannover.

Zu verk . noch mehrere gut erhaltene
Sachen . Nachzufragen bei Steuer,
Hotel „Zum Fürsten Bismarck" .

August Otstsn,
01Äs « l1dHLi ?s 1 . Vr *. ,

H X-»äar8tvr8ti-»8»v 72. » -» Wsrnspr. Xr »48

ksugssekäft unll rementvaesn - kLbeik.
knuMnIerislien - llnndlnnA. Spezialität : Lrunueudaa.

>»—. Llsts vorrätig : , . —
^ rsment - Srunnsnrmgo , H- . SckwvinstrSgs nnä pfsräskrippen,

Xanslisettionsröbrsn in all. Ürösssn , < Selbsttränken.
1>spr>snslufsn , Qosssnsiöins ) Lrenrstsins , Qrsbeinfsssungsn,

ans Lsinsnt , Sanästsin n. Tsrrasro . ^ QrebcisnIrniLIeruns Lünstl. Sranrt.
» Leu »v» t » « 4p8 nsv -.

I vlit ;rnutir >r6 v «» Xc; >rbnirtrn-

< 1 Û VUVZOLst» stst» stV VV » —
kt «V»r »tilr « iL wsräen ^ xromxt nnä billig ansgetnbrr.

Die noch vorrätigen

gebe wegen vorgerückter Saison zu

ermäßigtenMeisen
ab. I . H . C . Meyer am Markt.
Glucke m. 11 Kuck. z . vk. Sonnenstr . 2.

Q * ^ erhalten eineGardnen »xsL
CrLmefärbung

durch den denkbar einfachenGebrauch
der flüssigen Gardinen - CrSmefarbe
„Frauenlob ". Flaschen a 25, 50
und 80 ^ in der Drogenhandlung
Apoth. E . Sattler , Haarenstr . 44,
Fernspr . 316.

Am Sonnabend , den 18 . , und
Sonntag , den 19 . Juni , wird auf
meiner Kegelbahn ein

Kahrrad verkegett.
G . Dnvenhorst , Bürgerfelde.

LarüvkKvkodrt
vr . merl . liippenberg,

§ ' r -LUS » AL 'Ll,
Vrvmsn, am Wal ! ! 24.

Bringe dem geehrten Publikum von
Oldenburg u. Umgegendmein Rasier-
und Friseur -Salon in gütig r Er¬
innerung . Saubere und schnelle
Bedienung zusichernd.
Gust . Umlauf Ww . , Ecke Grünestr

Meval Noppei!
V OD2Üg11 « 1lV

8 l'fg.-Lgarrsn
rum fabpikpreiss.

Liste von 50 Ltüost Nst . 3.—
10 Ltüost60

in meiner Vorstanksstsllo:
j. angs8tps88e 57.

r . V . Salier,
!iik, Vßeoaor kvM.
2i§arrsnkai)rist in Lostno i . O.

Achtung stk Bruutleute!
Fortzugsh . auf sofort ein säst neues

Möbelment
zu verkaufen. Näheres

Restaur . z . Fürsten Bismarck,
Aeuß. Damm 5.
Svtuirii --

SvLZ ' vIV --ririlsi ' i 'LoLl.
8 !eli . Ili lolg . Usgiiin

^jsäors .^lntorr . i . Uinnkl
svllrltt , in n
ckapv-

IV . Lisgsibolstr . 4.
lAonatskures für 4usvärtigs.

OrürrlLS,
Friesur u. Perrückenmach., Achternftr. 1

Z « verkaufen ein gut erh.
Sparherd und eine Kinder.
bettstelle.

Nador ster Chaussee I.
Danksagungen.

Grotzbornhorst . Allen denen,
die unsvrm lieben Vater das letzte
Geleit zur Ruhestätte gaben, allen,
die seinen Sarg so reich mit Kränzen
schmückten , dem Kriegerverein im Osten
der Landgemeinde für seinen Voran¬
tritt , insbesondere dem Herrn Pastor
Krer> e für seine trostreichen Worte
sowohl im Sterbehause wie am Grabe
unseres teueren Entschlafenen sprechen
wir unfern

tiefgefühltesten Dank
a '- s . Geschwister Hilders.

Für die uns in so reichem Maße
erwiesene Teilnahme bei dem Verlust
unserer lieben Mütter und Großmutter
lagen wir hierdurch unseren innigsten
Dank. Familie Fasch.

FamMen-Nachrichterr.
Verlobungs -Anzeigen,

statt besonoerer M elduna,
Adelheid Gascard
Ferdinand Fitzlaff

Verlobte.
Hamburg. _ Oldenburg.

Todes -Anzeigen.

Eversten , 9. Juni . Heute nach¬
mittag entschlief sanst nachkurzerKrank-
heit im 81 . Lebensjahre unser liebet
Vater , der Tapezier

Wilkeim Hippe.
Um stilles Beileid bitten

die trauernden Kinder.
Die Beerdigung findet am Montag,

den 13. Juni , nachmittags 3r/s Uhr,
vom Piusstift aus statt.

Ohmstede , 9 . Juni 1904. Heute
hat es dem lieben Gott gefallen,
meinen lieben unvergeßlichen Mann

MH«Iw kiMbwiM
von meiner Seite zu nehmen.

Um stille Teilnahme bittet die
trauernde Witwe

Lina Rtesebieter , geb. Lüschen.
Die Beerdigung findet am Montag

nachmittag um 8 Uhr vom Sterbe¬
hause (Eichenhos) aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Gestern abend entschlief sanft nach

längerem Leiden meine liebe Frau und
unsere gute Mutter

IdereLe Veleliert,
geb . Straub,

was mit der Bitte um stille Teilnahme
auch namens der Söhne tiesbetrübt
zur Anzeipe bringt

Lage (Lippe), 11 . Juni 1904.
H . Welchert.

Weitere Familien - Nachrichten.
Ber 1obl: Hanna Syassen, Brake,

Mit Assistenzarzt Or . rnsci . Fritz Rein¬
hard, Altona a . d . Elbe. Martha
Buchholz, Worpswede, mit Wilhelm
Auffahrt , Brake.

Geboren: (Sohn ) Georg Stöltje,
Oldenburg . Oberlehrer Witt , Olden¬
burg. Joseph Bare , Cloppenburg.
Georg Puncken, Klippkanne. H. E.
Giesjen, Jever . (Tochler) E. Spanjer,
Augustfehn. O. Agena, Bunderhee.
A. Mennen , Horum.

Gestorben: Knecht Theodor
Teepe, Groß -Roscharden, 45 I.
Johanne Buschenhenke , geb . Polle,
Bevern, 39 I . Anna Bielefeld, geb.
Logemann, Sandfeld , 27 I . Hanna
Marie Wenke, Brake, 4 Mt . Land¬
mann Friedrich Hahler, Ocholt bei
Neuenkoop, 49 I . Johanns Wurth¬
mann, geb . Böning , Hartwarderwurp,
35 I . Werft -MaschinenmeisterLeonh.
Meyer , Wilhelmshaven . Ww . Johanna
Albers, geb . van Koten, Leer, 76 I.
Hilke Vollstädt, Filsum , 22 I . Johanne
Menke, geb. Lenöers, Bockhorn . Hedwig
Diekmann, Oythe, 4»/s I . Frau Zeller
Bernard . Elisab . Klöke , geb . Kioker,
Langwege b. Dinklag; , 85 I.

'st »r»»ori» UÜäHichur,, » . flasch M >tn dm L^lnalenieit; L. Si «pt« eg. K^mttvns
'drna i-nü Lertag: B. SchM ividmM-
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Der KyffHäuser.
Stolz prangt ein Denkmal hoch und hehr

Auf dieses Berges Zinn «.
Die Einigkeit vom Fels zum Meer
Zeigt es mit stolzem Sinne.
Was uns're Väter hoffend nur
Und träumend nur empfanden.
Das ist in alter , stolzer Pracht
Von neuem uns erstanden.

Es ging die Sage um im Land.
Daß Kaiser Rotbart schlummer'
Im Berg '

» verzaubert sestgebsnnt.
Voll Gram und Sorg ' und Kummer.
Doch jüngst ist er nun aufgewacht
Vom Schlaf im Bergesschoße,
Und schaut in neuer , stolzer Macht
Das Vaterland , das große.

Die Wanderausstellung der Deutschen
Landwirtschafts - Gesellschaft in Danzig

vom 0.—11. Juni 1KV1
und die Beteiligung Oldenburgs an derselbe«.

* Danzig» io. Juni.
IV-

Die Preise unserer vldenburgischenAussteller wurden
etwas später als sonst bekannt . (Me langten telegraphisch
gestern , Freitag nachmittag hier an. D. Red .) Das Re¬
sultat lautet : Preise erhielt auf:

Pferds»
Hengste» Kutschschlag 1901 geb . 1 . Pr . 400 Mk. ,

2. Pr . 800 Mk.» 8. Pr . 200 Mk.» 4. Pr . 100 Mk. Es wird
nur ein Preis vergeben. 6 Bewerbungen.

Ernst Daun » Landw.» Wiarderbusch bei Wiarden,
4. Pr . 100 Mk. auf Hengst» br.» geb. 3. 5 . 61 . Oldenb.
eleg . schw. Kutschschl . (Karossier). Zucht. W. Hüsse» Landw .»
Knappendurg b. Rodenkirchen. V- „ Wittelsbacher 1628"

» M.
„Hekuba U 9135" .

Rindvieh.
Jeverländischer Hersbuchderein.

Bullen » sprung fähig, vor dem 9. Juni 1901
geboren.

Jeverländischsr Herdbuchversin » Hohenkirchen.
Eigenc. R. W - Weerdü Ww .» Landw .» Hohewerther Gras«
Haus b. Fedderwarden . Bulle „ General ", 1 . u. 2. u . Familien-
preis 280 und 200 Mk. Ohr-Nr - r. 8029, schww ., St ., Sattel»
Beine w .» geb . 24. 2 . 00. Zucht. A- F. Focken , Landw.» Jmmer-
warfen b. Wiarden . V. „Efendi 8975", M. „ Berada 2 4i00".

Derselbe . Eigent - Joh . Oltmanns » Landw .» Ross-
Hausen b . Sande . Bulle „ Gebhardt ", Siegerpreis UNS 1. Pr.
von 280 Mk. Ohr -Nr. r« 8721, schww ., Sr .» 1 . Oberarm h.
schw . Fleck , r . Oberarm h . schw ., geb - 7 . 6 . 00. Zücht. Gtgent-
V . „ Elops 8417« , M . „ AlMenare 2 2707".

Bullen , sprungfähig, in der Zeit vom 9. Juni 1901
bis 9. Juni 1902 geboren.

Derselbe » Eigent . F. Carstens » Landw., Accum b.
Sande. Bulle „ Ibrahim ", 3. Pr . 100 Mk- Ohr -Nr. k.
10727 , schww .» St -, geb. 26. 8. 02. Zücht. A, Blohm»
Landw ., Zielens b. Sillenstede. D. „ Grenadier 8048", M.
„Hardane 10086 ". Außerdem Müller und Koks „ Jünger"
3. Pr . mit 100 Mk.

Bullen , svrungsLhig, in der Zeit vom 9. Juni 1902
vis 9- Dezember 1902 geboren.

Derselbe . Eigent . Joh . Backhaus , Landw., Sander-
Ostergroden b. Sande . Bulle „Kaiser " , 3. Pr . 100 Mk.
Ohr-Nr. r. 12288, schww -. St .» unt. d. Kehle ein w., h. d. I.
Bdein« schw- Fleck , ged . 20. 11. 02. Zücht- Franz Harms»
Landw ., Langewerth b. Sande . B . „ General 8029" , M.
„ Brusta 1a 10270 ".

Kühe » nach dem 9. Juni 1900 geboren, itt Milch.
Jeverländischer Herdbuchverein , Hohenkirchen.

Eigent . Ernst Daun , Landw . und ZnchtvieMefrrani,
Wiarderbusch b. Wiarden . Kuh „Diana Is "

, Siegerpreis
und 1 . Pr . 200 Mk.» Ohr.-Nr- r. 10 410, schww ., St .» l. Hüfte
w.» vom KreUz bis aus d. Rücken w. Streifen , Ü- V. Schult,
breiter w. Streife «» geb. 14. 6. So., letztes Kalb April 1904
v° „Joubert 11088 " . Zücht. Eigent- V. „ Diaz 8226", M-
„ Lrana L 6905« .

Außerdem wird aus Jever auf Kuh „Gesche lila " des
Müller - Neuenderwarf ein 2 . Pr . mit 150 Mk- und für
Tjarks -Middoge Kuh „Garonne " ein 2. Pr . mir
150 Mk. gemeldet.

Wesermarsch - Herdbrrch -Verein.
1 . Preise : Bulle „ Markgraf ", Besitzer Ulbers u.

Tantzen - Havendorfersande. „Peter " des W. Meyer-
Hayenschloot- Kuh „Malanse " des Ad. Fr an cksen « Sins¬
würden- „ Angela" des H. B ölte - Brake. Quene „PetkinaIV"
des Joh. Onken - Rodenkircherwnrp. „ Pagene " des H.
Cordes - Beckum.

2- Preise : Bulle „Parolus" der Frerichs u. Wulff-
Ftieschenmoor- Kuh „ Geisha . III " des A. HellMers-
Düddingen, „Silena Ilo" des A. Fuhrken - SchweibMg.
„Herma Ilb" des H. Koopnlann - Bettingbühren.

3 . Preise : Bulle „Klosterbruder II " des Th. Ianßen»
Osterhausen. „ Nobelmann " der Stierhaltungs - Genostenschafk
zu Ollen b . Berne. „Bötha IV" des A. Führten-
Schweiburg. Kuh „Famanc " des G . Menke - Ober-
hüMmelwarden. Quene „Nebelia" desH . Addicks- Rösenburg,
„ DornröschenVia" - des Georg Tan tze n -Ovelgönne»
„Cassel II»" des E- H» Kückens- Hiddigwarden. „Padale Ü"
des Ad. FraNckseN- SiNswürden.

Es sind demnach vott den vom Oldenb« WeserM --
Heröbuch- Veveitt ausgestellten 28 Tieren 18 prämiert.

Außer den Ausstellern des Oldenb. Wesmm -Herdbuch-
Vereins erhielten auf Rindvieh nvch folgende

Privataüssteller
Preise zuerkannt:

1 . B . Achgelis - Havendorfersande Mi erste Preise auf
die Kühe „ Dira -IM " und „Grethel PL ", einen 2. MM
auf Quene „Palinös" und zwei dritte Preise auf Kühe
„ Sumelia " Und „ Käpstta".

2. Aug. Bartels - Schwcibnrg2 . Preis für Bullen
„ Merkur".

Schweine.
Eber , über 12 Monats alt.

Ammerlöndische Schweinezucht - Genossenschaft»
Zwischspahtt-. Eigent. Friedrich Ahlhorn, Land» ., Felde
b . W . stStslcde . Eber„RtngfMth" 3. Pr . 60 Mk. Ohr -Nr.
1096, w . , geb . 26. 8. 02. Ebrlschwein. Zücht. Otto Thiele,
Administrator» , RingfNrth b. MahlwinkelProvinz Sachsen.
B . „ Liebling ", M, „ Biene" ö . „ Gandel" a. „ Adelgunde".

Dieselbe . EitzM . HügS, Klingenberg, » Landw.,
Rostrup b. Zwischenahn- Eber „A r t t ä tt d e r" 2. Pr . 80 Mk.
Öhr -Ntt 1098, w.» geb - 27. 7. 02. Edelschwein. Zücht. Jod.
Poppe» Landw., Haylett b. Mensläge , Hannover. V. „Peter"
v. „Chclop" 8. „Chalk" . M. „DiiNNü " V. „Hannibal " a.
„Laura ".

Sauen, über 12 Monate alt.
Ammerlättdische Schweinezucht - Genossenschaft,

Zwischrttahn. Eigtznt - D. Erckhorst. Hauptlehrer , Torsholt
b . Ocholt. Sau „ Anettü" 4. Pr, so Mk. Ohr -Nr. 1039,
w.» geb» 4. 10 . 01 . Edelschw-in- Letzter WUrs am 18 . 2 . 04,
ged. am 16. 4. 04 v . „ Ärtläuder 1098" . Züchter Eigent.
V: „ Canto « 1084" v . „ Erzherzog 1009" a . „Gertü iOsO ".
M. „Dtzstina 1268" V. „Wilksn 1039" a. „ Gloxinia1122« .

Außerdem Will). Bruns -Sillens Sau „ Feldrose" der
Genossenschaftz. Zücht. d. veretz, butj . Lanssch. Anerkennung.

Joh. Brumunvs - Ekertt Sau „ Margltta" der Amid.
SchweiNtzMcht - Genosstnschaft 1. Pr . 80 Mk-

Schnse.
Oxfsrdsyirtzs.

Böcke , »ach dem 1 . Ökk. 1902 geboren.
Heinrich Metners» Landw .» Gut Wartfeld bd Großen¬

siel Wivenburg ). Züchter Aussteller. Bock „ 302" , geb.
März 1903, 2 . Pr . 60 Mk.V. .»239« , M . „228". — „Bock
„831" , geb. März 1903, 3 . Pr . 60 Mk. V. „257" , M. „ 203".

1 Los Schafe.
Derselbe. 1 Los Schafe „308" «. „309" , geb. März

1903, 1 . Pr. 90 Mk. und Kupferbowle. V. „239" , M. „220" .
— 1 Los Schafe „307" u. „329"

» geb. MÄz 1908, 3 . Pr.
60 Mk. B . „229" bezw. „ 287"

» M. „225" bezw . „218".
DeMgtzll.

Frau Johanna Wejcr- zwischenahn, 1 rebhuhnf. Ml-
Hahn von 1902; dssgl. 3 rebhuhnf. ital . Hennen von 1902;
desgl. 1 weißer ital - Hühttvon 1903, 2 - Preis.

Kaufmann H- Esel man tt - Zwischenahn, 1 schwarzer
Minorkühühn vott 1903; desgl- 3 schwarze Minorkahennen
V0tt 1903» 3- Uttd 8 - Pkeis-

Dis ostfriesischon Aussteller erhielten : auf
schwarzbuntes Vieh 2 Siegerpreise , 3 erste, 2 zweite, 2
dritte und einen vierten Preis ; auf rotbuntes Vieh einen
zweiten Preis und drei Anerkennungen , auf rotes Vieh
einen ersten Preis . Es sollen vier Stiere im Preise bis zu
3000 Mark verkauft worden sein.

Unter dem Vorsitze des Prinzen Friedrich Hein¬
rich von Preußen fand Donnerstag nachmittag eine
Sitzung des Ge samtaus s chus ses der Deutschen Land¬
wirtschaftlichen Gesellschaft statt. Hierbei wurde die g roste
silberne Denkmünze für die Verdienste um die Ge¬
sellschaft überreicht an Grafen Bismarck-Jhringen, den
Laudeszüchtdirektor Geheimen Medizinalrat Tr . Pusch-
Trcsdeu, Professor Patzig-Marienburg und Rittergutsbe¬
sitzer tzillmann-Rordenthal (Ostpr . ) . Als Ort der Aus¬
stellung 1905 wurde München festgesetzt . Für 1906 ist
Berlin sicher, doch würde » da der vom Landwirtschafts¬
minister angebotene fiskalische Platz nicht geeignet er¬
scheint, der endgültige Beschluß auf nächstes Jahr ver¬
tagt, ebenso bezüglich des Jahres 1907, in dem Düssel¬
dorf/Dortmund und Münster in Frage kommen,
Mit einem vom Landesökonomierat Wölblittg -Mrlin ans
den Prinzen aüsgebrachten Hoch wurde die Sitzung ge¬
schloffen-

Deutscher AeichsLag.
VS. Sitzung.

Berlin, 10. Juni.
Dis zweite Beratung des Gesetzentwurfs über die

Kaufmannsgerichke wird beim Paragraph 9» und 12» welche
von der Beisitzer - Wahl handeln, forigeseht.

Mg . Träger (Fr . Vp . ) : Die Kompromitzanträge » die
alle Verbesserungen der Kommission wieder ausheben , ha¬
ben eine große Ueberraschung hervorgerusen . Der Abg.
Lrimborn hat sich! gestern gewissermaßen als sozialpoliti¬
scher Hamlet hingestellt : Mrt einem nassen Auge blickt er
auf me Regierung , welche dis Streichung der KStttNkis -i
stonsvorschlägS verlangt» Mit einem heiteren aber schaut
er auf den Rest des Gesetzes und sagt : Es geht auch so.
(Heiterkeit .) Me Kompromißanträgekompromittieren die
Parteien» die sie gestellt haben . Weshalb soll denn die
Regierung immer stärker sein ? Weshalb soll der
Rerchstag immer nachgeben ! Die Verantwortung trifft
nicht die Regierung » sondern den Reichstag , die Klagen
über die Unzulänglichkeit werden nicht auf die Regierung,
sondern ans den Reichstag fallen . Allgemein wird man
dann nicht mehr sagen : »»Schwachheit , dein Name ist Weib"
sondern „Schwachheit , Dein Name ist Reichstag "

. (Heiter¬
keit.) Ich ! weiß nicht, wie man den Frauen auf der einen
Seite die wissenschaftliche Begabung zuerkentten kann —
MM MUß sogar zngestehktt » daß sie den Männern oft in
Mündlichkeit und Wissenschaftlichkeit Überlegen sind —
und ans der Mderen Seite den Frauen die Fähigkeit ab-
spricht» ihre wirtschaftlichen Interessen zu vertreten. Wo
bleibt da dis Logik? Wer mir diese nachweist, dem setze
ich eine außerordentliche Belobung ans . (Heiterkeit . ^ ZüL
KermÄbvng von nachträgliche « Mtßverstänonlsskn sage ich
aber ausdrücklich paß . es sich hier um eins Auslobung
und nicht um eins Wette handelt. (Stürmische Heiterkeit .)
Durch die Versagung des Wahlrechts werden die Franem

keineswegs in irgendwelchen patriarchalischen Verhältnis -,
ssn zurückgehalten » im Gegenteil : man verschärft nur den
Kampf zwischen Mann und Frau ? Weshalb fürchtet man
denn das Frauenstimmrecht ? Glaubt man vielleicht , daß
sie den Anspruch machen könnten , Staatssekretär oder gar
Reichskanzler zu werden ? (Heiterkeit .) Nun , gar so übel
wäre das nicht , denn , soviel wir wissen, gehört zu diesem
Posten eine große Geschmeidigkeit (Heiterkeit ) , , über die
die Frauen bekanntlich verfügen , die aber , wie wir sehen,
auch ein Mann besitzt . (Heiterkeit . ) Gerade tritt hier m
Berlin ein Kongreß zusammen , der von bedeutenden Frauen
aller Länder beschickt ist- Ich bin davon überzeugt , daß
dieser Frauenkvttgreh Mit gespannter Aufmerksamkeit den
Verhandlungen hier im Reichstage folgt - Entscheiden Sie
sich jetzt dafür , daß Sie dbn WaNen künftig das Recht der
Vertretung in den Kaufmannsgertchten versagen , so ist
das geradezu ein Faustschlag an Sen Kongreß !. Was nützt
es denn , daß die Regierung von Zeit zü Zeit irgendwelche
ivohlwvllende Erklärung abgibt ödet den Damen irgend¬
welche Schmeichelei sagt ? Bis das platonische Wohlwollen
der Regierung sich in die Tat UMsetzt , ist sicherlich» wenn
es so weiter geht , der blondeste Scheitel einer Verkäuferin»
der jetzt das Wahlrecht versagt ist» längst grau geworoen.
(Lebhafter Beifall links .)

AbZ . Trimborn (ZeNtr.) hält dem Vorredner wie dem
Abg. Müiler - Mein ngen Und Doos vor» daß durch deren
Vorgehen, durch das Festhalten an Forserungen , die nun
einmal von der Regierung für unannehmbar erklärt worden
sind » die Vorlage jedenfalls überhaupt gefährdet werde.
Wollen die beiden Herren überhaupt Kaufmannsgerichte, dann
ist jetzt der Mom -nt, zuzugreifen-

Staatssekretär Graf Pofadowskyr Daß das Gesetz fällt,
wenn der Kornmisstünsanklag Nicht angenommen wird» das
glaube ich Ihnen deutlich erklärt z« haben. Man kann nur
dringend raren , das Kompromiß anzunehmen, wenn sie wirk¬
lich den Kreisen Helsen wollen, für die das Gesetz gemacht wird.

Abg. LiPiNski (Pole) gegen den Kvmpromißantrag führt
aus » unsere ganze sozialpolitischeGesetzgebung wäre bereits
viel weiter gediehen , weM es nicht immer Parteien im Hause
gäbe» die vor der Regierung zurückwichen-

Äbg. Böcked (ÄNtis .) beklagt namens seiner Freunde
namentlich bas Zurückweichen, vsr der A tersfragS,

Abg- DövS (FreistVp.) bestreiket » daß er innerlichdas
Scheiterndes ganzenGesetzes wünsche.

Abg. MüÜer- MemiNgenbestreitet, daß seine Freunde das
Gesetz überhaupt Nicht wollten- Das Zentrum lähme durch
sei« Verhalten ja nur den Fortschritt . In Ser Form » die das
Gesetz jetzt erhalten solle » sei dasselbe e .ne ZwergengebUrt, die
niemanden befriedigen werde.

Abg- Dritnllvr« weist darauf hin , wie abfällig Dove sich
auf dem Hanbelstags über die Vortage geäußert habe. Auch
die sozialdemokratischenRedner hätten leider nicht auf die
Frage geantwortet» was ihre Fraktion denn nun eigentlich
tun Werve.

Abg. Dove t Ich bin allerdings kein Freund der Vorlage,
aber ein Freuno des KomMissiottsbeschlusses » Und wiederhole,
daß ich für denselben stimmen werbe.

Abg- Singer : Herr Trimborn wird aus seine Frage an
uns Antwort bei der dritten Lesung erhalten.

Abg . Nivklmsen : lieber die Frage , ob Sondergesetz oder
nicht» läßt sich stclNen. MachtM8Naber einmal ein solches
Eottdergesetz » so darf Man nicht so bebrütende Kreise von
Handlungsgehilfen von dem Wahlrecht ausschließen.

Damit schließt die Debatte- Zunächst wird der frei-
siNnig - sozialdeMokratische Antrag aus Gewährung des Passiven
Wahlrechts an dis Frauen abgelchnt- Dann wird der
KompromtßLNtrag m allen seinen Teilen zur allgemeinen
Ueberraschung abgelehnt» da die Lmke ziemlich gttt vertreten
war . Es wurde also sowohl die Heraussetzung der Alters¬
grenze beim passiven Wahlrecht von 28 aus 30 Jahre und
beim aktiven Wahlrecht von 2l auf 28 Jahre abgelehnt, wie
auch sodaNN das aktive Wahlrecht der Frauen aufrecht
erhalten- Es verbleibt damit bei Paragraph 9a und 12 bei
den Beschlüssen der Kommission. Bet Paragraph 18, der von
dem Verjähre« vor den Kausmanttsgerichketthandelt» hat die
Kommission im Gegensatzzur Vorlage die Rechtsanwälte
als Prozeßbeistände ausgeschlossen . Ein Antrag Dove-
Müller -Meruingen will in diesem Punkte die Vorlage wieder-
hcrstcllttt» also die Rechtsanwälte wieder zulassen . Ein
Atttlag will eine beschränkte » von gewissen Voraussetzungen
abhängige Zulassung de« Rechtsanwälte-

Ein Antrag Auer will erst bei einem Streitgegenstand
von 800 Mk, (gegen 300 Mk. nach der Vorlage und
Kommissionsbeschlüsse ) die Berufung zulasten. Nach längerer
Debatte werden alle Anträge abgelehnt und der Paragraph
in der Fassung der Kommission bestätigt.

Beim Paragraph 16 beantragt Abg. Henning (kons.),die in der Vorlage enthaltene und von der Kommission
gebilligte Bestimmung zu streichen , wonach das Kaufmanns¬
gericht berechtigt sein füll , Anträge an Behörden und an
tommunale und gesetzgebende Körperschaften zu richten. Der
Antrag wird ohne weitere Debatte abgelehnt.

Der Rest des Gesetzes wird unverändert angenommen.
Dann wird noch die von der Kommission beantragte
Reivluttütt angenommen betr. Reform des Zivilordnnngs-
versahrens.

Hierauf erfolgt Vertagung . Morgen 1 Uhr Wahl-
Prüfung und Petitionsberichte. Schluß 5 »/s Uhr.

Geschäftliche Mitteilungen.
es ist ä »s »Ski- Miss eia Lsioilsn , ÜLSSSsr

838 » sLmöll . in O'ämiuZ ist. OÜ Iiszt es
StzriüM . Wv rdsMSst mit eiüer 'pLSSS MIM ani -MAskodkt , vsr-
Mvätzrti äs >s OsrimisQ irvä ms -eüs- äis öli ad nadrüLiUsr , sesOdiULelL-
Voller üoä ssidst sMMEsü VsraMWWorAMM - utr^ IrM.

M srüAtUe!» 1» liori VSLSLWW ettLSS FEStSü S 1 uaä

vis MUtl- «?» Ms ! vtl S riLN S Li
ILöl » , Lreitöstr- 2» vst-sSNätzk auf WtMsoii MM M
Ppiväls Ms LSHSsiS W2Sls-
VSDssioLrKLlS unentgeltlich unä portofrei.
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Rllbllttmarken
des

Matt-ZM-
Vereiils

werden ausgegeben

ÄV Achtung ! -H« 8
Laudleute ! Hühnerbesitzer!

Eingetroffen eine

IWtl-Ll>dMji MWel»,
per Scheffel 70 6 Liter 25

empfiehlt

limmi

Marke „Imperator " sind unüber¬
troffen. 2 Jahre Garantie.

Keuwender
div. Systeme.

Aarkmaschinen
in Eisen und Holz.

Schteppharken
extra starke Ware.

Jedes Stück wird auf Probe gegeben

N. Ii . ktzMbL6d)
Oldenburg.

IMIMI
Verkauf

einer

Landftelle
in Eversten.

Eversten. Der Landmann
Gerhd . Fischbeckin Eversten beab
sichtigt wegen Aufgabe der Land
Wirtschaft seine in Eversten an der
Hundsmühler Chaussee , in derTungeler
Marsch und in Südmoslesfehn be-
legene

Landftelle,
groß ca. 18 Hektar , zum beliebigen
Antritt verkaufen zu lassen , und ist
hierzu Termin angesetzt ist aus

Mittwoch,
dm 15 . Zum d . Zs.,

nachm. 4 Uhr,
in Wöbkens Wirtshause in
Eversten IV.

Die Stelle wird im ganzen sowie
bei einzelnen Teilen, auch das Land
in der Tungeler Marsch einzeln auf¬
gesetzt, und wird weitere Auskunft
gerne erteilt.

Die Ländereien sind in bester
Kultur.

Ein großer Teil der Kaufgelder
kann zu üblichenZinsen stehen bleiben.

Kausllebhaber ladet ein
B . Schwarting , Auktionator.

AchterustrasteSS»

Grostenmeer . Der Hausmann
Reinh . Gräper Hierselbst läßt am

Montag,
den 20 . Juni er.,

nachm. 4 Uhr,
in Bergmanns Gasthause zu
Grostenmeer seine zu Großenmeer
belegene , z. Zt . von Ww. Kröger-
bewohnte

Bau,
bestehend aus den Gebäuden und62 Lra

Ländereien (53 da Klei « und 9 bä
Moorland ),

sowie die jetzt von Brunken be¬
wohnte

Köterei
mit V I»» Ländereien (5 l>» Klei-

und 2 ba Moorland ),
aus 2 Jahre öffentlich meistbietend
verpachten,

und ferner für die jetzige Nutzungs¬
periode

3,33,48 Na
Mähland

zum zweimaligen Mähen , sowie hier¬
von dieNach weide.

Das Land ist vorher zu besehen.
Pachtliebhaber ladet sreundl. ein
Ovelgönne.Ed. Dethard, Aukt.

Klbmöurger Wank.
Grundkapital2,000,000 Mk.

Filialen in Atens-Nordenham , Delmenhorst, Hohenkirchen,
Jever und Vechta.

Wir nehmen Einlagen auf Bankschei » und Kontobuch in jedem
Betrage entgegen und vergüten an Zinsen:

bei ganzjähriger Kündigung und festem Zinssatz . . . . SVe "/»
bei halbjähriger Kündigung und festem Zinssatz . . . - 8 . °/o
bei halbjähriger Kündigung und wechselndem Zinssatz bis

auf weiteres . . . . . 3 >/L °/o
auf feste Termine je nach der Höhe des Reichsbankdiskonts

bis zu. 4 «/«,

VLs Dii *SlLlion.
8 > aN » s13vsi ».

IMS iMbreelil L Lolin,
Wornsproollsr

449. OsZrünäst
1845.

Olliönbung «. 6r . ,
Inncksnstrasss 66.

l-illiogrsplnsvlie /lnslslt u . Lteinöi 'uelcei'si.
II . m jeder ^ usdü^runx.

IVlolisrnk kaufmünniseke Formulare.
I 'aliriüanlllatuiien in natnrAstrollor ^ .nsIüstrunA.

i. i
'
ldogi'apllisi'ls Vi

'8i1- , Verlobung8- u . ^inIar! ung8lLLi'ten
formulans für 668otiLft8biIok6i'.

WU " ^ .1L40AI7Äx »L ! s (Z^ NNIallSsN ) , billiZss Verkabrsn rurr
sobnellon VorvisIkältiANNA v . Lobriktstüoüsn , Noten , ^ oiobnunZen stv.

L . L Nsogels,
Aldenburg i. Kr Lillkllpllße3V.

Vertreter -er Firma O Mostzna in IlLlÄvsIiSLrn.
Größte Mühlensteinfabrik Deutschlands.

Mühlensteinlager , bestehend aus französischem , Naxos-Schmirgel, künstlichen
und harten Natur -Kopfsandsteinen, am Bahnhof mit Geleisanschluß.

Muster -Ausstellung in Kunststein - , Mosaik- , Fußboden - , Trottoir- und
Wandplatten , sowie Mühlen -Bedarfsartikel.

Donnerfchweerstraße 66 (Auskunft: Schmidts Restauration ) .
Lieferung von sämtlichen Müllerei - Maschinen und Bedarfs - Artikeln.

Vermittelung von Mühlenverkäufen, Verpachtungen re.
Vermittelung für die Borbecker Maschinenfabrik und Gießerei.

Fabrik für Backöfen und Bäckerei Maschine «.
Nachweis von gebrauchten Müllerei - und Holzbearbeitungs - Maschinen.

Wir vergüten für Einlagen
mit halbjähriger Kündigung — V2 7„ unter dem jeweiligen

Diskontsätze der Reichsbank , mindestens 3, höchstens 4 7«
gegenwärtig also

mit kürzerer Kündigung und auf feste Termine 2Vr —3Vs7°
mit 14tägiger Kündigung und auf Check-Konto 2 7«

A. fottmsnn L Söhne.
ÜMgesedM , MMdurg i . Kr.
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Vsi -loNls "Wtz
Kaulen idrs " Niilbvl - — aiu besten nnä billlZstsn iin

von

lisüdlormistor,
OltloZrlriüi 'w i klr - , L1ttvr8kr » 88v 5

Lei l -ielerunASn nseb auswänts v^irä lür ^nten Transport garantiert.
RL . Llrossss La ^ er von I«. oriiiiiortr ii,
iStiill !«» , V«r11L «HV8, ILIsickvr - » irck lLüvL «!»-

8«:I»rÄirIrvii , Viltivri » kiiiä 8 «1» 8 nsv . an besonders bilÜKsn
Lreisen — ILvuLpI >Vo !>» l8p«»8v- » ml !8ei >Irt1iriiitiiit ;r

vorrätig.

»

!

!

. VLLfSL UrDiNiSSkSL
^ cläM -o .Lleickimikl -S^

» irck

anl äsv kisbenslall bei äsr 1838 KSZr. I«r vri88i8ellkn
I ttriitoii V« 8t :»1t in Lsrlin.
litzwrMsv geffgNiijeiie Ver8iederllllg8Lll8laI1.

4 ^It «r8v «r8 «rjrrii »K,
LaxitalversiobernnK lür 4 .« 88t «i»vr,

AlLl1MrtHvii8k,
Lei änssobliessunA äsr llsntsnsobsinansZabs partv-

— 1r «1« Rentenübsrssnänng «!» »« 4,vk»«» 8LvH»A» l8.
Prospekte kostsntrsi . Ltrengsts VersebvieZenbeit.

Vertreter : K . VvSLkrWLllll M SIÜLlldUrß,
I1vrbart8tra88 « V.

LoMlM

Verpachtung
oder Mrkauf

j« Nuttel.
Wildeshansen. Weil. Eilert

Mittwöllen Witwe in Nuttel be¬
absichtigt ihre daselbst an der Chaussee
Rastede-Wiefelstede belegene

Brinksitzerstelle,
bestehend aus Wohnhaus , 2 ba 75 ar

34 gm Garten - und Ackerland
beim Hause und dem 6 da 24 ar
83 gm großen Placken im Stell¬
moor, ca. 2 Klm. vom Hause,

mit Antritt zum 1 . November 1904
öffentlich meistbietend auf 6 bis
10 Jahre verpachten zu lassen.

Die Besitzung kommt sowohl par-
zelliert wie auch im ganzen zum
Aufsatz.

Verpachtungstermin findet am

Sonnabend,
den 18. Juni d. Is .,

nachmittags 5 Uhr,
in Claustens Wirtshause in
Nuttel statt.

Sollte eine Verpachtung nicht zu
Stande kommen , wird die Besitzung
in dem Termine zugleich auch zum
Verkauf aufgesetzt.

Jede vorher gewünschte Auskunft
wird von der Verkäuferin und Bäcker¬
meister Mittwollen , Rastede gern er¬
teilt, auch können die Bedingungen
dort vorher eingesehen werden.

Kauf- und Pachtliebhaber ladet ein
Joh . Mittwollen , Aukt.

Jrnmobil-
Berkauf.

Hude. Der Baumann Diedr»
Grashorn zu Twiest (bei Hatte«)
läßt seine daselbst direkt am Hatter
Holze belegene

Landftelle,
schöne kompleteGebäude und 141 da
Ländereien, am

Sonnabend,
den 33 . Juni,

nachmittags 4 Uhr,
in Kösels Gasthause zu Hatten
zum dritten und letzten Male zum
Verkauf aufsetzen , wie folgt:

a) 3 in Hatterwüsting belegene
Wiesen , groß 2,2000ba, 3,5000ka
und 1,7100 ba;

b) Das Henerhaus im sogen.
Posten und 131/2 ba daselbst
beleg . Acker-, Wiesen- und Moor¬
land , im Ganzen oder in belieb.
Abteilungen;

0 ) Die hinterm Hatter Holze beleg.
Placken, groß 8,8000 b» und
Achtern Holt , groß 4,7900 da,
beste Bau - und Kulturplacken;

ä) Das Ackerland daselbst, Lütke,
kamp, Haferkamp und große
Kamp, groß'zusammen8,2200 da,
beste Bauplätze;

e) Die am Neerstedter u. Nutteler
Wege Lel. Stiegemoor -Placken»
groß 34,6568 da, Bau - und
Kulturland;

1) Den Rumpf der Stelle , Haupt¬
wohnhaus mit Nebengebäuden
und etwa 50— 60 ba Ländereien,
größtenteils bester Lehmboden
und in einem Komplex belegen;

Z) Die Stelle im ganzen oder in
belieb . Zusammenstellung.

Der Zuschlag wird voraussichtlich
in diesem Termine erfolgen und
wollen sich Kaufliebhaber rechtzeitig
einfinden.

_ G . Haverkamp , Aukt.

WMsßikkiothek
Nadorsterstr . 105. Bücherausgabe tägl.
v . 2— 7 Uhr. Beitrag jährl . 1 ^ - Mit¬
glieder zahlen kein Lesegeld , Nichtmit¬
glieder für den Band wöchentlich 5^
kL 014 Wf täglich. Nebenver«QMI . dienst f. a . Stände,
d . Häusl. Tätig !, Schreibart,., Adressen-
nachw., Vertretung rc. — Näheres d.

Erwerbszentrale in Wiirzburg.
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Wrldemann im Oberharz,
Villa L ^ avZLS.

Logier- und Pensionshairs, Cufch.
Dem Bahnhofe gegenüber, an der Innerste , unmittelbar am Tannenwalde
und dem Wege Grund Clausthal gelegen . Großartiger Rundblick auf das
ringsum liegende Gebirge. Wegen seiner ruhigen, isolierten Lage als dauern¬
der Aufenthalt für Erholungsbedürftige sehr zu empfehlen. Freundliche
Zimmer mit guten Betten , Heller, luftiger Speisesaal, große Veranda , ge¬
schützte Waldplätze, Garten u. Wiese. Logis mit und ohne Pension ; volle
Pension von 3,50 Mk. an ; beste Verpflegung._ Die Verwaltung

(Zai-antisi-t rsins, ksinsls

pflanrsnbutisr
UW Sssssr « io aiio » Unssns "WUI

geprobt , Ubsra» gsbrauoktl
2a kabea i» «iea meütea Lotonkat- ami/-ett»>aren-

ttan-itllnFe/i.
^ orsvrs auscirULkIiak eslolii

Q-llerL>v-rtr-tullx : Ssokey Lc Glieds, ttanaovor.

? ) ie Stimm listen der Kwchen-
gemeinde Eversten liegen nach

erfolgter Revision v. IS —S6 . Juni
in der Pastorei zur Einsicht der Ge¬
meindeglieder aus . Etwaige Rekla¬
mationen sind innerhalb dieser Frist
beim Kirchenrat vorzubringen.

Gemeindesache.
Osternburg . Die Schauung der

öffentlichen Wafferznge » soweit sie
nach dem Wasserzugsregister einer
Nebenschaunngunterworfen sind , findetam SV. Juni d . Js . und an den
darauf folgenden Tagen statt . Die¬
selben sind bis dahin in schaufreienStand zu setzen.

Der Gem . -Vorst.
_ Dählmann.

Frucht-, Gras- u.
Mobiliarverkaus

in Eversten.
Der Arbeiter Diedr . Nordloh in

Eversten , Kaspersweg, läßt Sterbe¬
falls halber

Mittwoch,
den LZ. Juni d . Js .,

nachm. S Uhr beginnend,
bei und in seiner Wohnung öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

1 tracht. Sau,
Ansau -i Juli ferkelnd,

83 Sch . -S . Roggen,
2 Sch . -S . Hafer,
4 Sch . -S. Kartoffeln,

26 Sch . -S. gutes Dresch¬
gras;

ferner : 1 Kleiderschrank, 1 Glasschrank,
1 Kommode, 1 Sofa , 6 Stühle,
1 Tisch , 1 Hausuhr , 1 Taschenuhr,
1 Koffer, 1 Bett nebst Bettzeug,
verschiedenes Küchengeschirr , Por¬
zellan- und Steinsachen, 1 Scheffel¬
maß, 1 Staubmühle , Schiebkarren,
Torfkruiten, Schüppen, Sensen und
was sich sonst vorfindet;

sowie 20 tannene Dielen. .
Kaufliebhaber ladet ein

B . Schwarting,
Auktionator.

Dank!
Seit längerer Zeit litt ich an all¬

gemeiner Nervenschwäche u . Wagen¬
schwäche, Kopfschmerzen , Schwindel¬
anfällen, daß ich ohne Stock nicht
sicher gehen konnte. Hitze im Kopf
und kalter Schweiz, Verdauungsbe¬
schwerden , Ausstößen, Appetitlosigkeit
u. große Schwäche des ganzen Körpers
plagten mich . Nachdem die ver¬
schiedensten Mittel versagt hatten,
wandte ich mich schriftlich an Herrn
A . Pfister , Dresden , Ostraallee 2.
Dei einfachster Behandlung ohne jede
Störung in der Tätigkeit besserte sich
das Leiden schnell , u. kann ich nun für
uöll . Heilung meinenDank aussprechen.

Au g . Bruns , Bäckermeister
in Esenshamm in Oldenburg.

Gemeindesirchen.
Wardenburg . Wegen Neubau

der Brücke im miinsterschen Damm
über die Lethe zwischen Oberlethe und
Tungeln ist von heute an bis auf
weiteres die Passage über dieselbe
gesperrt.

Der Gemeindevorsteher.
Millers.

Zum öffentlichenVerkaufe des dem
Herrn Rentier Ulrich Ahmels zu
Jever gehörenden von ihm selbst be¬
wohnten herrschaftlich einge¬
richteten

Wohnhauses
mit prachtvollem Garte » zur
Größe von 25 ar 80 gw wird zweiter
Termin angesetzt auf
Mittwoch, 22. Juni,

nachm. 4 Uhr,
im Hotel zum Erbgroßherzog in Jever.

Das Gebäude ist im Mittelpunkt
der Stadt an der Terrasse äußerst
angenehm belegen, in nächster Nähe
des Bahnhofs , der Post , sämtlicher
Schulen, des Amtsgerichts usw.

Dasselbe enthält 10 geräumige
Wohn- und Schlafzimmer, Küche,
Waschküche , Keller, sowie große Stall¬
und Bodenräume.

Der Ankauf ist einem Arzte, Be¬
amten, sonsie auch einem Proprietär,
welcher angenehm und ruhig wohnen
will, sehr zu empfehlen.

Kaufliebhaber werden eingeladen
mit dem Bemerken, daß jede ge¬
wünschteAuskunft kostenlos gerne er¬
teilt wird.

Wiarden . I . Müller » Aukt.
Ein Schlafsofa wünsche zu kaufen.

Näheres bei der Exped. d . Bl.

Allen Fabriken , öffentl . Ge-
bänden» Banke » , jedem Haus¬
eigentümer und Geschäftsmanne
empfehlen wir ten

85 „NMMX "-
keiMlösek-LWiÄt.

Einfach in seiner Handhabung , ver¬
blüffend in seiner Wirkung, jedes ent¬
stehende Feuer im Moment löschend,
ohne Wasserschaden zu verursachen.
In 15 Monaten sind über SO,000
Stück abgeliesert und in 5 Monaten
darüber über 100 Zeugnisse über
damit gelöschte Brände eingegangen.

Ueberall hin Löschproben kosten¬
los . Prospekte gratis u. franko.

* Ache WlifeHer ! »
8. korlmsim L ko.,

Langestr. S1.

Kille Speiseksrlollelv
auch bei kleinen Quantitäten (5 Kilo)
haben abzugeben

>1 v . VMsrs.
? sul lliuiollvrrät.

Sonnenschirme v. 1 Mk . an.
Strohhüte staunend billig.
Handschuhe, 3 Paar 40 Pf.
Regenschirme in gr . Auswahl.
Lüchen- und Tündelschüyen.
Korsetts von 80 Pf t>. 6 Mk.
Brautkränze u . Brautschleier.
Blumen und seidene Länder.
Damengürtel u. Haarschmuck.
Weiße u. färb. Damenröcke.
Hemden und Beinkleider.
Herrenwäsche in Gummi,

Leinen und Papier.
Krawatten , das Neueste.
Hosenträger billigst.
Normalhemden und Hosen.
Kinderwagen staunend billig.
Spezialität : Wachstuch.

6 . Megksü.
Oldenburg,

Wilhelmshaven, Brake,

»>
t . w . kbsle

Osnabrück,
Holzhandlung u. Holz

bearbeitungssabrik , .
übernimmt die Anfertigung ^

^ von Massenartikeln der Holz - ^
bearbeitung . ^

Reßdestinde
in

Gardine «,
Spachtel-

Zugrouleaur,
Spachtel-Kanten,

Portieren
re. re.

sollenweit unter
Preis schnellstens

ausverkauft werden.
iudlmsüll L ko.

MMg .,
Zllh . : Ikklwon Wllsr,

Ritterstr . 10 . Fernspr . 385.

Gras-Verkauf.
Petersfehn . Der Hauptlehrer

Hünecke in Petersfehn läßt am

Sonnabend,
den18. Juni d. I .,

nachm. 6 Uhr,
öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen:

16 Scheffelsaat
gutbesetztes

Dreschen-Gras.
Kaufliebhaber ladet ein

B . Schwarting , Auktionator.
Bürgerfelde . Zu verkaufen ein

schönes Bullenkalb.
H. Wiemken.

Mschiieil- ». Armtochbrik
vorm.

LIvill , 8edsll2lill u . Lecker,
Frankenthal (Pfalz).

HM - KMWiilM
„Syst . Klein"

für Industrie , Haus u. Land¬
wirtschaft.

Bester Ersatz für Flügel¬
pumpen.

Saughöhe bis 9 w,
Druckhöhe bis 25 m.

Billig.

Wieder-

verkänfer

hohen
Rabatt.

Vertreter:

kssolt L Iwlrtz,
Hamburg,

Bei den Mähren 85/86.

Eine neue Sendung jüßer jaftreicher

traf ein.
Apfelsinen

D . G Lampe
Neue runde Malta - Kartoffeln

empf. D . G . Lampe.
Neuer ostfriesischer Kümmelkäse

traf ein . D . G . Lampe.
Ger. Aale empf. D . G . Lampe.

LMM ill Dm.
Zum bevorstehenden Feste halte

meine

kalte Küche
wärmstens empfohlen. — Mockturtle.

k. Msk8, Schjjtzeimirt.
Zu verk . 1 Garnitur mah. Polster¬

möbel, Tische , Spiegelschrank, versch.
Spiegel, 2schl . Bettstelle m . Matratze
und Bert , Waschtisch , 2t . auseinander¬
nehm. Kleiderschr., Kücheneinricht.,Por-
zellan n. sonstg . Sach. Diedrichsweg 5.

Zu verk . ein vierrädr . Kindersitz-
Wagen mit Gummireifen und ein
Schneidertisch . Nelkenstraße 6 a.

.Md »Mk.
'

Am Sonntag , 12 . Juni d. I .,
in MemM Mblissmellt

(Donnerschweer Krug) :

Lowwertesi
mit Ball

in dem im Garten neu erbauten

ViurrpavUIoa,
wozu sreundlichst einladet

Anfang 5 Uhr. Der Vorstand.
Nachmittags:

Kinderöeluftigungen.

*

AniWnsjscs-
Lcrei«

Lldeiid « rz.
Die Kameraden , welche

zum Bundesfest nach
Cloppenburg wollen,
fahren am besten mit dem
Zuge , welcher

r W zz » .
hier abfährt.

Der Vorstand.

Zu verk. Dünger . Burgstr. 8.
Zu verkaufen ca . SO Tauben.

G . Schröder , Wallstr. 18.

„KriMMlü",
Eversten.

Am Sonntag , den 12. Juni:

Großer Ball.
Für gute Musik ist gesorgt.

Hierzu ladet sreundlichst ein
S . van der Zee.

Üstdcitttimil
auf dauernde Arbeit
gegen hohen Lohn.

Usi - rn surr

Verlorene und nachzw
weisende Sachen.

Irrtümlich abgegeben 1 Paket mit
Blusenstoff bei Damke, Steinweg.

Verloren ein Portemonnaie mit
Inhalt von der Langenstraße über
Staulinie zum Schloßplatz.

Osternburg . Langenweg 19.
Silberne Damenuhr mit kurzer

gold. Kette am Sonntag v . Schützen«
platz-Osternb. bis Ritterstr . verloren.
Geg. Bel, abz . Zobel , Ritterstr . 20.

Z« belegen u. anzuleihen
gesucht.

Auf ein Wohnhaus an erster
Lage wird zum 1 . Juli eine Hypo¬
thek von Mk. 6000, — umznleihe»
gesucht. Offert , unt. A . B . 150
postlagernd Oldenburg erbeten.

Privat - Kapitalien
in jeder Höhe werden durch mich aus
hiesige Hypothekabsolut sicher belegt.
Zinsfuß 4>/2 bis 5 Prozent.
B . H. Bührmann , Bankgeschäft,

Wilhelmshaven.

Geld -Darlehen
für Personen jeden Standes zu 4, 5,
6 °/„ gegen Schuldschein, auch in

rückzahlbar, effektuiertkleinen Raten
prompt und diskretompl und mstret

IsrI von vereer,
handelsgerichtlich Protokoll. Firma,

Budapest , Josefs -Ring 83.
Retourmarke erwünscht.

Anzul. gesucht z. 1 . Nov. 8000
oder 20,000 auf 1 . Hyp. zu 3i/z
bis 3° /,g °/o , dopp. Sicherh. wird gebot.

Off, u . S . 01 ? an die Exp. d . Bl.
giebt Selbstgeb. reell.
Leuten. Kleusch,

Berlin , Friedrichstr . 2 12. (Rückporto .)

Zu belegen
auf durchaus sichere Hypotheken:
15 000 SX1V 000 7000 ^ !,6000 4000 ^ und 1500
L . kLru8S « I, ^ W

°
?

Wohnungen.
Au Wovemöer e. steundk.

Wohnung zuw Meise von
ca. 40V Mk . gesucht, am
Neösten Kaarentorviertek.

Keff. Kfferten unt. S . 912
an die Drp. d. Wk eröeten.

Zu vm. gut möbl. Herrenzimmer
nebst Kammer. Brüderstraße 7.

Beamtens . , 6 Pers . , sucht zum
1. Nov . frdl . Wohn . i . Pr . v. 300
bis 360 ^ Heiligengeisttorv . bev«
Off. u. N . 413 an Büttners Arm.- Exp.

Brake a./d. W . Zu ver¬
mieten zum 1. November d . Js.
in dem an der verkehrreichsten
Lage Brakes — Ecke Breiten- und
Lindenstraße — belgenen Gold«
schmidtschen Geschäftshause die
z. Zt . vom Kaufmann Sabersky
benutzte» Geschäftslokale nebst
Einrichtungen . Elektr . Beleuchtung

H. Fischbeck, beeid. Aukt.
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Zu vermieten sofort oder später
Laven mit oder ohne Wohnung,
billig . Osternburger Apotheke.

Die schöne Oberwohnung Stein¬
weg 2 , enth . 5 Zimmer nebst Zu¬
behör , ist z. 1 . August zu vermieten.

Näheres Gottorpstraße 7.
Zu mieten ges. z. Aug . oo . später

Wohnung von 2 Stuben u . Zubehör,
zwischen Stau u . Bahnhof.

Off . mit Preisangabe u . S . 814
an die Exped . r . Bl.

Zu vermieten für die
Saison schön möbl . Stube
mit 2 Kammern mit voller
Pension , in der Nähe
Kurhaus und Tee ,

"WW
Zwischenahn.

Gutes Logis für junge
Leute.

KkM Krise,
Johannisstr. 6.

Zu vermieten zum 1 . November
1 schöne, geräumige Unterwohnung
mit Garten. _ Efeustr . 2.

Zu vermieten zum t . Novbr . an
ruhige Bewohner eine gut eingerichtete
Unterwohnung mit Garten , passend
für eine kt. Familie.

Näheres _ Ofenerstraße ö.
I . Leute erh . fr . Logis . Kurwickstr . 80.

Logis. Mottenstratze 5.
verm . umständeh . z. 1 . August

früh , separate Unterwohnung.
Diedrichsweg 5.

Eversten . Zu verm . zum 1 . Nov.
nahe dem Holze gelegen an der Haupt¬
straße eine schöne gr . Unterwohnung,
2 Stuben , 2 Kammern , Obst - und
Gemüsegarten . Näh . Hauptstr . 62.

Zu vermieten
eine freundl . Oberwohnung , 4 Zim .,
Küche und Zubehör , Gas - «. Wasser¬
leitung . Mietpreis 380 Mk.

_ _ Gaststraße 28.
Zum 1 . Novbr - wird von ruhigen

Bewohnern eine kl. frdl . sep . Unter¬
wohnung gesucht in der Stadt . Off-
mit Preis u. S . 883 a. d. Exp, d- Bl.

Die große Overwohn . im Hause
Langestraße 1 , an bester und schönster
Lage der Stadt , zu vermieten.

Hintzen«
Unterwohnung mit

mögl . großem Garten , ev. auch Ein¬
familienhaus , zum l . Nov . gesucht.

Offerten Unter S . 768 an die
Exped . d- Bl.

Aus gl . zu verm . möbl . Zimmer
u . K. an 2 jg . Leute . Rebenstr . 12.

1 Ecklade« an hervor¬
ragender

Lage mit oder ohne Wohnung ist
pr . 1. November z« vermieten«

Auskunft erteilt F . Büttners
Annoncen -Exped . hiers.
Zu verm . irdl . Logn . Haatettstr . 45.

Milchbrinksw . 18 ist kl . Unterw.
mit Gart , f » 128 sof . od « sp « z«
verm . Näheres Haarenstr . 14.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Kraüenkamp b. Ellenserdamm . Ge¬
sucht Ms sofort oder sobald wie mög¬
lich ein tüchtiger Schwarzbrotbäcker.

C . A . Onken.
Gesucht 1 . Juli e. wirkliche Stütze

mit guten Zeugnissen . — Offerten an
Frau Oberst Schnell , Wunstorf.

Suche sofokt einen
"

Laufjuttgeir.
SieWWü Oes senior,

Langestr. 53.
Gesucht Ms sofort

Stellmachergeftlle.
Vechta . Joh . Henke.
Ärveiter

Jaoob Steinthal
Gesucht aus gleich od . 1 . -

Hannover ein tüchtiges Mädchen,
das auch Lust bei Kindern Hat.

Zu Melden Gaststraße 26 , oben.
Eine gewandte tüchtige Nähterin

findet dauernde Stellung.
Uchternstr, 28.

Streng reell ! Jebermann kann
leicht 600 Mk . M0N. UNd Mehr ver-
dieüstt durch Bertr, , sowie Häusl . Tcitiak .,
Schreibart , weibt . HäNdarb -, Adressen »
nächweis UsW. usw . Angeo . p . Postk.
a . s . ErweBs -Just . „ Westfälia " ,
Dortmund , Äbt . 25 , erbeten

llLuSose 2 . Llassv
äsr

Ü688I8l!ll'Mk . 8tNt 8
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Ollisnbui- g , 8oblii1ing8ik- Ltz86 >4-

Radsahrn-
. Zpock

llM»

Am Sonntag, den 19. Juni:

Großes Wmttschk « .
2— 3 Uhr : Empfang der auswärtigen Gäste.

3 Uhr : Chausseewettfahren . — 1 . Eröffnungssahren . 3 Ehrenpreise
im Werte von 15 , 10 und 5 Offen für alle Fahrer , welche
in einem öffentlichen Rennen noch keinen 1 . Preis gewonnen
haben . Einsatz 1 .50 — 2 . Vereinsfahren - 3 Ehrenpreise
im Werte von 15, 10 und 5 Einsatz 1 ^ 8. Haupt»
fahren . Grosser Preis von Bloherfelde . 4 Ehrenpreise im
Werte von 100 , 40 , 20 und 10 ^ Offen für alle Fahrer.
Einsatz 3 <M

Z Uhr : Korso durch den Ort . 3 Ehrenpreise für diejenigen Fahrer,
welche beim Korso den schönsten Räderschmuck auszuweisen haben.

7 Uhri Anfang des Balles . WW
9 Uhr : Preisverteilung . — Während des Rennens und Korsos:

Großes Garten -Konzert.
Die Musik wird ausgeführt von der Artilleriekavelle.

Nennungen sind zu richten unter Beifügung des Einsatzes an den
Vorsitzenden des Vereins , Herrn I . Woge , Bloherfelde . Nennungen ohne
Einsätze werden nicht berücksichtigt.

Hierzu ladet sreundlichst ein Das Festkomitee.

Sonntag , den 12 . Jumr

Großer öffentlich. Ball
in meinen beiden dekorierten Sälen . Anfang 4 Uhr . Entree srei-

Tanzübonmnrent für Zivil 75 - f, Militär 50
Jeden Tag : Auftreten der neuengagierten

8MMAM- 6S8MMM.
Anfang « Uhr . Hierzu ladet ergebenst ein Heine . Scheepker.
Moorhauser - Mühle b. Wüning.

Ein solider , zuverlässiger Arbeiter
oder Knecht , der mit Pferden uMzii-
pehen versteht , findet sofort dauernde
Beschäftigung regen höhen Lohn , da
mein jetziger Malheur gehabt.

Heinr . Lange

erlernte,
Äug . . .

Offert , u . 1 . 288 püstl . Delmenhorst.

^ Einkassteret , Bnchyalter,̂ ommrs
Kok. -, Eisen « , ie., Kontorist,

E '
Lagerist , Reisender,

, Filial - ZL « ,
K Verkäuferinnen u . Stützen

Z sucht Mt . Kanf . Stellenv . ,
H Hannover , Goethestr . 4711.
A Dir . Läon Fuchy , Stellenvermrttler.

M « erfahrenes junges
Mädchen sucht zum 1 Juli
Stell , als Wirtschafterm
hier oder auswärts.

FW 8NM,
HaUPt -VekM .-KoNkör.

Schüler oder Schülerinnen
Pension Langesträße 57 , 2. Etage.
Beaufsichtigung der Schularbeiten , so¬
wie NüchyilsestMvSN in der englischen
Sprache können gegeben werden . —

Prima Referenzen steh. z. Verfügung.
Offelten Unt . S . 81 « an die Exp.

d . Bl . erbeten . _
Gesucht aus sofort ein

Mkjitt ». Aelmteilr
Nus dauernde Beschäftigung.

Kuhlmantt L CS . Nachflgv -l
Rilterstr . IS.

LL«ttler». P»ljtttgehilsei
H . Austermann , Everswinkel .Wstf.

Gesucht
ans sofort 2 Schuhmachergesellen.

I . G . Gehrels,
Wilhelmshaven , Roonstraße 95.
Junge geb , Witwe in Hamburg

bittet um kleines Darlehen . Off . u.
1 . 821 an Heinr . Eisler , Hamburg.

Stnndenmädchen oder Frau für
Nachmittags sofort gesucht.

Auguststraße 35 , oben.
ZuM 1. Nov . suche ich ein einfaches

junges Mädchen , welches im Haus¬
halt erfahren ist n - selbständig kochen
kann . - - Angebote Mit Gehalts¬
ansprüchen an

Frau Direktor Ür . Borchard,
Delmenhorst , Parkstr

Gesucht auf sofort saub ., fleiß ., zu¬
verlässiges Mädchen . H . Schultz,
Nordstr . 16 . Zu erst . 8 — 10 Uhr abds.

Gesucht zum 1 . August für einen
kleinen kinderlosen Haushalt ein in
allen häuslichen Arbeiten gewandtes
freundliches

junges Mädchen,
das sich bei samil - Stellung mit Ge¬
halt allen vorkommenden Arbeiten
unterzieht . Offerten unter S . 882
an die Geschäftsstelle d. Bl.

Suche aus sofort ein

junges Mädchen
zur Stütze der Hausfrau bei Familien¬
anschluß , gegen Salär oder schlicht
um schlicht.

Isens b . Burhave , Butjadingen.
_ H . Jrancksen.

Gesucht ein kleiner Knecht.
I . D . Freese , Hostischlerm.

Gesucht Ms sofort

4 Tonstecker
pro Tag 4 ^

Rethorner Aktienziegelei
bei Grüppenbührett.

Eine gute

können Herren , welche Wirte besuchen,
bekommen durch den Vertrieb meines
von Fachleuten als das beste, ein¬
fachste und bequemste Bierleitungs-
Reinigungsmittkl befundenen Präpa¬
rates „Jrmalit . " Reinigung ge¬
schieht aus kaltem Woge , daher bei
der bevorstehenden warmen Witterung
besonders leicht verkäuflich . Groß,
artiger Massenartikel . Sehr hoher
Verdienst . Silberne Medaille Vierßen
1903 . Weitverbreitetstes Bierleitungs-
Reinigungsmittel Ms dem ganzen
Kontinent . Billigste Bezugsquelle für
Wiederverkänfer . Man verlange
Prospekte auch über patentierte
Reinigungs - Apparate.

Karl Page , VarmeN - N.
Gejucht aus sofort einf braves

Mädchen
von 15 — 16 Jahren , welches Liebe zu
Kindern hat.

Frau H « Hegeler , Blmnenstr . 56.

Tüchtige

finden lohnende Akkordsirbeit bei

laß. Wtzülltt.
Wilhelmshaven.

werden will , kann sofort
in die Hannoversche
Dienerschttle , Hanno¬
ver , Linden , mntreten.

Garantiere sofort für Stelle . - -
Prospekt gratis.

Köchinnen , Klein - u . Alleinmädchen
Mit guten Zeugnissen finden unent¬
geltlich die besten Stellen durch die
Stellen - Vermittelung des Frauen¬
vereins Hamburg , Damnrtorstr . 13,
Mittelhaus.

Wegen Erkrankung meirves jetzigen
,„ che aus sofort für meinen kleinen
städtischen Haushalt ein

junges Mädchen,
das sich allen häuslichen Arbeiten
unterziehen muß.

Frau Nienaber . Wesevstk . 33,
Elsfleth

AsdsllverMlrst.
Tüchtige , solide

Lose -Berkiiuser
für sofort geg . höhe Provision gesucht.' u . I . W . 3187 befördert
Rudolf Moste , Berlin SW.

werden von alter , Mgesehener Md besteingerichketer

unter günstigen Bedingungen gesucht.
— Diskretion zugesichert . — . .

Auch tüchtige Vertreter n. Inspektoren finden daselbst Beschäftigung.
Off . üNter G . G . 864 an Haasenflein L Vogler A .- G ., Berlin iV . 8.

Daselbst finden Töchter gebildeter,
ebangel . Familien im Alter vvn 8 bis
18 JäWki gM EGehWg Md Aus¬
bildungin wiffeNschäftlichen Fächern,
prakt . und Kunsthandärbeiien , Musik,

Tattzei ' , Turnen Und alle « HaushaltNNgsarbeiten . Jährlicher Pensionspreis

^
O

^ ^ ^ ^ est^ MpfehlUttgen ^ ^ täherK
^

bUrch^ ro ^
efte

^ E ^ EWW,

TöchterPenstonat
von n.

Halberfladt (Harz ), Spisgelstr . 17.

Gesucht ein junger , zuverlässiger
Arbeiter , der kleine schriftliche Ar¬
beiten mit übernehmen kann , oder ein
junger Mann für Kontor u . Lager.

Offerten unter S . 811 an die
Expedition d . Bl.

Lebens-Stellung.
Wir beabsichtigen noch einige ener¬

gische und fleißige Herren für Olden,
bürg und Umgegend unter günstigen
Bedingungen zu engagieren . Tüchtigen
Acquisiteuren wird günstige Gelegen,
heit geboten , sich eine dauernde Po-
sition bei gutem Verdienst zu schaffen.

Off . u . S . 818 an die Exp . d . Bl.
Gesucht z. 14 . d . M . e. jüng . Bäcker-

geh . B . Helmerichs , Donnerschw .str.
Suche aus sofort

3 tüchtige

Ziegelarbeiter,
darunter ein Hagensetzer , ein Lehm-
auslader , ein Zwischenarbeiter.

Hankhausen b . Rastede.
Ludwig Otto , Ziegelmeister.

Blexen . Gesucht Mitte Juli od.
später für einen kleinen Haushalt in
Antwerpen ein ordetttl . Mädchen.

Auskunft erteilt Gemeindevorsteher
Mengers. _

Strückhausen . Gesucht auf sosort
2 tüchtige

Maurergesellen.
Wilh . Wesemann.

Osternburg . Ges . z. 22 . d . M . e.
jg . Bäckergeselle . H . Beuerman « .

Loy . Gesucht aus soforl

tüchtige Ziimekgesellcil.
H . Ahrens.

Etzhorn . Ges . z. 1 . Nov . o . Ma»
e. Großmagd . Heinr . Harms.

« oysrs SotsI,
Zwischenahn.

Aus sofort oder zum 15 . ds.
ein tüchtiger

Mts.
irger
ILMIrLSV

für mein Hotel mit Gartenwirtschaft.
Otto Meyer.

Wahnbeck » Gesucht auf Kalo ein

kleiner Knecht.
Joh . Fr . Hillje.

Wegen Verheiratung des jetzigen
zum 1 . August ein einfaches , tüchtiges
Mädchen gesucht.
Frau O . Frerichs , Friederikenstr . 4.

Varel. Es können noch einige

krWge Arbeiter
aus hiesiger Gegend gegen hoh . Lohn
eingestellt werden . — Man wende sich
an Aufseher Suhren zu Neuenwege
b. Varel . Rnschmann L Co . ,

Torfwerk. _ ^
Für sosort ein

kleiner Knecht.
G . Potthast , Langestr . 40.

Schicht L jg. » chm
zum Kochenerlernen.

Hotel Loheyde,
Wilhelmshaven.

Donuerschwee.
Schmievegeselle.

Gesucht ein
W . Böseler.

Mts tüchtiges Verseilst
jeder Branche vermittelt

flau kerltia 8akm,
Wilhelmshaven , Marktstr . 111.

Jaderberg . Gesucht auf sofort

Rüther , ZlmMermstr.

' Pensionen.
Pensionats . In - n . Ausländerinnen

G. Keesmim, Hmner,
Militärstr . S , n . Herrenhäuser -Allee.
Wissensch ., Haush ., Musik rc. Prosp.

. . LLSLor . Weisel
für Chwnischkranks u . Erholungsbedürftige
Elektrotherapie . Wasser - und Lichthell¬
betfahren . Schöne Umgebung - Auch int

Winter geöffnet . , Prospekte.

vr . msä . VllisÄesvrLVSs

M . Wslismtsk. Slhmrjelk
bei Blankenburg (Schwarzathal).

Kuranstalt für moderne Heilmethoden.
Große illustk . Prosp . gratis u . franko.

Löckterveusisnat , Bao Oeyn-
rUseü. JungeMädchenstnö . liebe-

Völle Ausnahmez. Ausbild, im Haush.
U. Handarbeiten. Auf Wunsch Wisse«
schäften . Villa Charlotte , Portastr . 23.



Z. Beilage
r» ^ 135 der «Nachrichten tikr Stadt «ad Sand- so« Sonnabend, den 11. Änni 1SV4

LezirksveremOldenburg des Landesoereins
für Naturkunde.

(Ausflug durch das Osternburger und BümmerstederMoor nach Sand trug .)
Die Gegend, wohin sich unser erster Sommerausflug amletzten Sonnabend richtete, hat aus den ersten Bück wenigVerlockendes sowohl für den Sonntagsausflügler wie füreinen naturkundlichen Verein. Die weite, braune Fläche desMoores und der Heide und der eintönige Kiefernwald aufdürren Sanddünen scheinen wenig Leben zu ernähren. Uno

doch ist auch dies Gebiet keineswegs von der Natur ver¬
gessen, wenn sie hier auch nicht so mit ihren Gaben prunktwie auf der saftstrotzenden Marschwiese oder im dicht¬belaubten Urwalde.

Unser Ausflug galt diesmal in erster Linie den Ried¬gräsern, von denen viele zu den Charakterpflanzendes Moores und der Heide gehören, und unsereAusbeute war nicht gering, denn gerade jetzt stehen viele vonihnen in Blüte . Die Cyperaceen, hauptsächlich die artenreicheGattung der Seggen, bilden eins der schwierigsten Kapitelder Botanik, an das der Anfänger nur mit geheimem GrauenHinantritt ; so schwer ist die Unterscheidung der Arten. Um
so mehr ist es zu empfehlen, die Sache unter kundigerFührung in Angriff zu nehmen, wie wir in diesem Falle.Herr Härtel wußte m ausgezeichneterWeise das Charakteristischein Wuchs und Vorkommen jeder Art zu zeigen und den Blickfür die Unterschiede zu schärfen, zum Vergleich dienen ge¬trocknete Exemplare aus seinem kleinen Taschenherbarium.Ueberall an Grä en und Tümpeln wuchs zahlreich die
Wiesens egge (Oarex Oooäcnougüü), eine sehr veränderlicheArt , deren grüne Fruchtfchläuchejetzt bereits aus den schwarzenDeckspilzen weit hervorragten . In ihrer Gesellschaft fandsich ab und zu die weißgraue Segge (6 . oanesocvs), undin der Nähe der Osenberge war sehr häufig die
sternsrüchtige Segge fO. eciüuatL) ruck langeschnäbeltenFrüchten . An mannen Orlen mldete diese mit der kleinen,aber rucksrüchtigen hirsenartigen Segge (6 . xamoca)allein den Rajen . Am kurzrasigen Wegrande am Osi-suße der Osenberge fänden wir die gelbliche Segge(Osrcx tinva) und ihre Abart (0 . Oed ist . Im Flugsandsder Osenberge kommt haup . sächlich nur eine Art fort; das istdie Sandsegge (Oarsx areuari»), die mit ihren unendlich langen
unterirdischen Ausläujern ganz wesentlich zur Befestigung desSandes beiträgt.

Weit auffälliger als die Seggen sind im Moore die
Wollgräser, jedermann bekannt durch ihre weißleuchtendenBlüten - oder Fruchtähren, deren lange Wollsäd - n an ihremGrunde den Samen umschließen und ihn im W .nds oft weit
durch die Lust tragen . Zwei Arten, ras scheidenblättrigeund das schmalblättrige Wollgras (Lriopbornm vaginatumund Lvgustitolium) beleben außerordentlich das Lanltzchaps-bild de^ Moore . , besonders wenn der Wmd die silberweißen
Köpfchen auf und nieder wogen läßt . Das seltenere brei -t-
btättrlge (L . latitolium ) juchten wir vergebens.An vielbetreteneu Stellen des Moores machen sich die

, beiden Arten der Moorsimse (Itüxncüospora alb» und kusca)oder des Schnabelsamens breit. Aua - von der verwandten
Gattung Scirpus kommtdort eineArt, die rasige Binse
(8o. caesxitosus) häufig vor.

An ^ .a caceen fehlt es ebenfalls nicht auf dem Moore.
Zwischen Kiejerngebüschwuchs an Tümpeln die fpitzblütigeBinse fchurwus acutiüvrus) , auch die ähnliche giänzend-srüchtige (3 . lamxocarpus) findet sich ebendort, hatte aber
noch keme c.usgemrdeien Früchte, die ihr auffälligstes Kenn¬
zeichen litzfern . Ueberall aus Moorboden aber ist die sparrigeBinse ick. scfusrrosus) anzutreffen, unverkennbar wegen ihreraus -mauver stabenden Blätter und der grünen Kreise (llexen-
rinZö) , die sie rm grauen Heidekraut so auffällig macht. ArsN -e,e unter all den Zwergen tritt di : Flatterbinse (ckunouseöusus) hervor, die an den Usern der Gräben und Tümpel
geoße Büsch , bildet, wogegendie niedrige Binselck . supinns)oft kaum d ow lang wird. Ihre Stengel fluten song rm
Wasser der e- ümpfe und Gräoen, bedeckten aber setzt den
Boden der ausgetrockneten Lachen.

An Süßgräsern ist das Moor arm ; sie vertragen meistnicht die Humussäuren des Moorbodens . Sobald aber diesedurch Kall oder durch das Moorbrennen befestigt werden,
finden sich auch die Süßgräser ein . Nur das Pfeifengras,plattdeutsch Bähnthalm (Nolinia coernlsa) gehört zu den
Charakterpflanzen des Moores.

Aus dem Dünensande der Osenberge, so wenigPflanzen -Nährjtoff er auch enthält, ist doch eine ganzeGraserflora vertreten, die jetzt größtenteils in Blüte
steht. Die meisten Arten machen einen recht mageren Ein¬
druck ; man merkt es ihnen an, daß sie an schmale Kost ge¬wöhnt find, ähnlich wie die Heidschnucken , denen sie zurNahrung dienen. Wie dürr steigt dw Aehrenspinvel des
steifen Borstengrases (Naräus stricts) empor! Wie zwerg¬hast nimmt sich der frür - e Haser (L.vsua praecox), derMit seinen 2—10 Zentimeter hohen Härmen die Lchasiriftenweithin bedeckt, neben jemem anspruchsvollenVetter, - cm an¬
gebauten Hafer, aus, oder der Schasschwinget (b'estuc»ovina), verglichen mit dem rohrährilichen Schwingel, d . r anG. ll^ en - und Flußusern mächtige, fast mannshohe Buschebadet. Nur dem Sandhaser (^ .wmoxbrla arevaria ), der
auch hier wie aus den Tüneninjetn m,t seinen ost 7 Meter
langen Ausläufern den Flugsand in Fesseln schlägt , merktman die schwere Not der Zeit nicht a ». Freilich, wer ein
solch weites Gebiet beherrscht wie er mit seinemWurzelgeflscht,dem versiegt der Lebensborn nicht so leicht , zumal da er indem graublauen Wachsreis der Blätter und in dem Ver¬
mögen, sie bei trockenem Werter einzurollen, einen vorzüg¬
lichen Schutz gegen zu starke Verdunstung besitzt. Diesen
bläulichen Ton finden wir überhaupt häufig bei den Pflanzendes dürren Sanoes , so z. B. sehr auffällig bei dem grauen
Silbergrase (

'
Uemgärtneria csuesosos) , dem Vorposten des

Sandhastrs.
Bvn selteneren Pflanzen sei noch der kleine Wasser¬

schlauch (Iltricularia winor) erwähnt, den wir schon blühend,n einem alten Torftnche antrafen . Wie sein Nachbar, der
Sonnentau (Drosera), weiß er sich eine nahrhasle Zukost
zum knappen ia -stichen Brote durch den Fang kleiner Tiere
zu verschaffen . Venn Sonnentau dienen die klebrigenDrüsen¬

haare der Blastoberseite als Leimruten für Insekten , beim
Wasserschlauch sind die Blätter zu Blasen mit einem sensen¬
artigen Eingänge umgewandelt, in denen winzige Wasser¬
tierchen Zuflucht suchen , aber den Tod finden.

Der Torfstich war noch in einer anderen Hinsicht inter¬
essant, als geologischer Aufschluß. Bevor man hier zum
Moore gelangte , mußte erst eine 90 Zentimeter starke Sand¬
schicht abgegraben werden . Es hatte hrer also eine Ueber-
stäübnng des Moores mit Flugsand von den Osenbergen
her stattgesunden . Wie schwarze Hümusstreifen im Sand
zeigten , war in den Sandwehen zweimal ein längerer Still¬
stand eingetreten , so daß sich; wie jetzt, eine Heioedecke auf
dem Sande bilden konnte.

Obgleich wir diesmal nicht ausgegangen waren , Tiere
zu beobachten, drängte sich uns manches Bild aus dem
Tierleben geradezu aus , so der Paarungsslug der zahl¬
reichen Libellen am Torfstiche, die an den Wegrändern in
Sandtrichtern lauernden Ameisenlöwen , der Balzflug und
-Gesang des Wiesenpiepers , das Singen des Fitislaub-
vogels und die Verstellungskünste des Weidenlaubvogels,der sich! bemühte , uns über den Platz seines Nestes zu täu¬
schen . Doch hatten wir das Glück, das wundervoll gebaute,
kugelige Nest dieses kleinen Sängers , das schon Junge,
enthielt , unter einem jungen Kiefernbäumchen am Boden
versteckt , zu entdecken. Selbstverständlich machte sich auch
der Kobold des Waldes , der Eichelhäher , bemerkbar . Saß
er da im dichten Kieferntvipfel , unseren Blicken entzogen,
und ließ uns raten auf den Vogel , der da bald wie ein
Star pfiff , bald wie ein Bussard miaute , bald gar wie ein
Huhn gackerte, bis er endlich mit lautem Gekrächze davon¬
flog , begrüßt von dem Gelächter der angeführten Natur¬
forscher !

Das Moor und die Sandhügel hätten des Beobachtens-
werten schon soviel geboten , daß wir unser eigentliches Ziel,
das Barneführer Holz, nicht mehr erreichten , sondern in
Sandkrug Hält machten und mit dem Abendzuge Heim¬
suhren.

8vl ».

Aus demKroDerzogtum.
Hochdruck uxserer mit aorrrf- ondnitieichen »ersehene» Originalbericht « icho»

«M «enouer LneLen - ng-L- «efiottet . Mitteilungen und Berichte Wer lnialeS»N»

* Oldenburg , 11. Juno
* Die Schlaftänzerin Magdalena , Die „Union", in der

heute und morgen das kleine Theater „ Schall unÄ
Rauch" gastiert , hat sich für nächste Woche eine großeAttraktion gesichert, die Schla ftänzerin Mlle . M a g¬dalena. Die „Weser-Ztg ." schreibt über ihr Bremer Auf¬treten : „Die hiesigen Aerzte waren außerordentlich ! zahl¬
reich erschienen, ein Beweis dafür , daß man auch in wissen¬
schaftlichen Kreisen der Dame und ihrer Kunst ein leb¬
haftes Interesse entgegenbringt . Als wir nach Schluß der
Privatvorstellung einem Arzt die Frage vorlegten , was
er von der Schlaftänzerin halte , erwiderte er uns mit
voller Ueberzeugung kurz und bündig : „Sicher Hypnose".Darin lag klar und deutlich ausgesprochen , daß das Emp¬
finden vieler Besucher, daß es sich hier um eine sehr ge¬
schickte Täuschung handle , unzutreffend ist. Hätten wir es
tatsächlich mit einer Täuschung zu tun , so wäre sie so ge¬
schickt gemacht , daß sie auch deshalb schon das Jüteresseverdiente , welches der eingeschläferten Dame vom Anfangbis zum Schluß ! ihres Auftretens entgegengebracht wurde.
Mlle . Magdalena ist während ihres Schlafznstandes , in
den sie sich vor den Augen des Publikums versetzen läßt,
ihres Willens beraubt , nicht aber ihres Empfindens . Er¬
tönt die Musik, so gibt sie durch graziöse Bewegungen den
Inhalt des Tonstückes wieder ; der Deklamation ihres Be¬
gleiters folgt sie aufs genaueste und charakterisiert durchMimik und Geste die Dichtung . Jedes Empfinden bringt
sie deutlich! zum Ausdruck, und dabei zeigt sie sich so
temperamentvoll , daß es äußerster Aufmerksamkeit zweier
Herren auf der Bühne bedarf , um sie rechtzeitig der
Rampe fernzuhalten und vor dem Absturz zu bewahren.
Gleich zu Anfang der Vorstellung wurde Mlle . Magdalena
von zwei

'
Aerzten auf ihren Schlafzustand untersucht , der

anerkannt wurde . Gegen Nadelstiche zeigte sie sich un¬
empfindlich . Wir glauben , den Besuch der Vorstellungen
empfehlen zu dürfen . Mlle . Magdalena ist jedenfalls eine
interessante Erscheinung , die Beachtung verdient . Mit Miß
Duncan , mit der sie vielfach! verglichen wird , hat sie aller¬
dings nicht allzuviel gemein .

"
* Unser Nordseebad Wangerooge rüstet sich zur nahe

bevorstehenden Saison . Allenthalben — in den fünf großen,
komfortabel eingerichteten Hotels , wie in den zahlreichen,
sauberen Privatlogis — sieht man jetzt die Hände der
Inselbewohner vollbeschäftigt , die Wohnräume für die zu
erwartenden Badegäste wieder in stand zu setzen und nach
Möglichkeit behaglich auszugestalten . In der sicheren Er¬
wartung , daß , die seit den letzten Jahren in so erfreu¬
licher Weise beobachtete stetige Steigerung der Frequenz— in 1803 besuchten ca. 5000 Fremde die gastliche Insel— äuch der kommenden Saison die Signatur geben wird,
sind die Inselbewohner rechtzeitig darauf bedacht gewesen,
die Zahl der Häuser , und damit die Anzahl der den
Badegästen zur Verfügung stehenden Unterkunftsräume zu
vermehren . So wurden im letzten Halbjahre hier ein
großes Privat -Hotel und drei große Wohnhäuser , sowie ein
Postgebäude mit Privatlogis neuerbaut . Damit dürfte
Wangerooge bei der großen Zahl seiner schon bis dahin
vorhanden gewesenen Fremdenwohnungen für die kom¬
mende Saison in dieser Hinsicht allen Anforderungen Ge¬
nüge leisten können . Im Dorfe ist jetzt auch eine Apotheke
für, , ständig eingerichtet , deren Mangel bisher oft unan¬
genehm empfunden wurde . Der Bau der neuen Jn-
selbahn nach der „ Blauen Balje " im Osten der J 'nsel
ist z. Zt . slott im Gange , und darf heute schon mit
ziemlicher Bestimmtheit erwartet werden , daß auch diese,
dem gesteigerten Verkehr Rechnung tragende Neuanlage
mit dem 1 - Juli cr . eröffnet wird ; die neue Anlege¬
brücke mit Wartehalle, welche der Norddeutsche
Lloyd am Endpunkte der Bahn für seinen Dampfer auf

eigene Kosten errichten läßt , schreitet bereits ihrer Vollen¬
dung entgegen . Tie neue Jnselbahn mit ihrer festen An¬
legebrücke eröffnet für Wangerooge im besonderen eine
neue , erfreuliche Perspektive ; denn nach deren Inbetrieb¬
setzung kann die Landung der Badegäste ganz unabhängig
v n dm Wasser , erhältnissen gewährleistet werden . Auch
wird dadurch die Uebersahrt von Bremerhaven und
Wilhelmshaven nach der Insel auf dem prächtiges
Salondampfer „Lachs"

, Kapitän Michel , erheblich! abge¬
kürzt , und ist auf diesem Wege Wangerooge in zweiein¬
halb- bis dreistündiger , herrlicher Fahrt (wovon nur etwa
eine Stunde eigentliche Seefahrt ist) mit Sicherheit zu
erreichen . Daneben bleibt die Verbindung Carolin en-
siel - Wangerooge nach wie vor bestehen. Für diese
etwa einstündige Fahrt bei Hochwasser über das Watten¬
meer ist indessen für die kommende Saison ein größerer,
besser eingerichteter Dampfer in Holland gechartert , also
auch hier eine erfreuliche Verbesserung in die Wege ge¬
leitet . — Der Besuch dses Nvrdseebades Wangerooge
mit seiner staubfreien , salzhaltigen Seeluft , seinem vor¬
züglichen Strande und seinem starken Wellenschläge kann
allen denen nur angelegentlichst empfohlen werden , welche,
im Seebade in erster

"
Linie Ruhe , Erholung und

Kräftigung suchen. Hier wird kein Luxus entfaltet;
auch finden hier keine täglichen Konzert -, Theater - und
Tanzveranstaltungen statt . In ruhiger und zwangloser
Weise wickelt sich hier das Badeleben ab, wobei stets
genügend Gelegenheit zu heiterer Geselligkeit unterein¬
ander vorhanden ist. Hier lebt ein jeder Badegast nur
seiner Gesundheit , freut sich der heiligen Ruhe , die ihn
von allen Seiten umgibt , und kehrt damit schließlich selbst
zur Ruhe zurück.

* Schwurgericht . Tie Verhandlungen des Schwur¬
gerichts beim Großh . Landgerichte hier werden , wie schon
gemeldet , am nächsten Montag um 10 Uhr unter dem
Vorsitz des Herrn .Landgerichtsdirektors Erk beginnen . Ter
Verhandlungsplan ist folgender : Montag , 13. JUni , vorm.
10 Uhr , gegen : 1 . den Fabrikarbeiter Karl Heinr . Scha¬
fe l d , 2. den Fabrikarbeiter Max Theodor Friedrich Hein¬
rich Lohmann, beide ans Delmenhorst , wegen Raubes
bezw. Raub Versuchs; nachm . 5 Uhr : gegen die Fabrik¬
arbeiterin Emmy Görsch aus Bernburg , wegen Brand-
stiftung. Dienstag , 14. Juni , vorm . 10 Uhr, gegen:
den Werftschmied Max Theodor Delor aus Heppens,
wegen Meineids; nachm . 5 Uhr : gegen den Eisenbahn-
Hilfsarbeiter Friedrich Adolf Lübben aus Oldenburg , zu¬
letzt in Vechta, wegen Verbrechen und Vergehen im Amte.
Mittwoch , 15. Juni , vorm . 10 Uhr, gegen : den Tienst-
knecht Clemens W esterho f f aus Norddöllen , wegen Ver¬
brechens g eg endie Sittlichkeit; nachrw. 5 Uhr : gegen
den Arbeiter Johann Sief kens ans Leer , zuletzt in
Neuender -Altengroden , wegen des gleichen Delikts.
Donnerstag , 16. Juni , vorm . 9 Uhr , gegen den Gelegen¬
heitsarbeiter Tiedrich Frer ichs aus Oldenburg , wegen
Körperverletzung mit tödlichem Ausgange;
nachm . 5 Uhr : gegen den Postverwalter Heinrich Ernst
Bernh . Busch er aus Jaderberg , wegen Verbrechens im
Amte . Freitag , 17. Juni , vorm . 9 Uhr : gegen die Tienst-
magd Johanne Margarethe Doden aus Hohenkirchen,
z . Zt . in Wilhelmshaven , wegen Kindesmords; nachm.
5 Uhr : gegen den Handlanger Reemt Abraham Om men
zu Bant , wegen Sachbeschädigung und Gefähr¬
dung eines Eisenbahnzuges. Sonnabend , 18. Juni,
vorm .

'9 Uhr : gegen den Arbeiter Wilhelm Hoffrogge
au s Förrien , wegen Brandstiftung.

Stimmen aus dem Publikum.
Mr den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Pflegt die Anlagen!
Unangenehm berührt es Dis Passanren oer Elisabethstratze,

in welchem Zustande sich die Anlagen vor unfern Justiz»
gebäuden befinden. Vor dem Landgerichte wuchert das
Gras fast mannshoch, und vor dem Amtsgerichte hat man
zwar eine Fläche mit Einfriedigung versehen und mit einigen
Tannen und Slräuchern bepflanzt, aber weder Rasen angesät
noch sonst etwas zur Unterhaltung der Anlage getan, so daß
beide Anlagen, sowohl die vor dem Landgericht als die vor
dem Amtsgericht den Eindruck völliger Verwahrlosung machen.
Wo man so stattliche Gebäude aufführt , sollte man doch
dafür sorgen, daß der Anblick derselben nicht durch die
traurige Verfassung der zu denselben gehörigen Anlagen
getrübt wird. F.

Kandel, Keweröe und Zerließr.
Vom Geld » und Warenmarkt . Der drohende Zoll»

kampf zwischen Italien und der Schweiz ist auch
für Deutschland nicht ohne Bedeutung. Der bisherige
schweizerisch - italienische Handelsvertrag datiert vom 19 . April
1892. An den Ermäßigungen , die sich beide Länder in diesem
Vertrage gegenseitig einräumten , hat infolge des Meist¬
begünstigungsrechtesDeutschland teilgenommen. Da mit dem
Aushören des schweizerisch - italienischen Vertrages künftig auch
diese Ermäßigungen sortfallen , so würde auch ein Teil der
deutschen Einfuhr nach der Schweiz bezw . Italien von dem
schweizerisch -italienischen Zollkrieg in Mitleidenschaft gezogenwerden. So werden vom 17 . September bei der Einfuhr
nach Italien von Zollerhöhungen betroffen werden: Schokolade,
Textilwaren, fast sämtliche Maschinen, Spieluhren ; bei der
Einfuhr nach der Schweiz: Steine , Wurstwaren , Geflügel,
frische Gemüse, Reis, Seide rc. Alle diese Waren würden
nach dem 17 . September den autonomen schweizerischen resp.
italienischen Zollsätzen unterliegen. Von den nach diesem
Termin eventl. in Kraft tretenden Kampszöllen werden sie
dagegen nicht berührt werden, da sich dieselben nur gegen
Waren schweizerischen resp. italienischen Ursprungs richten.
Vorläufig erscheint inoes die Hoffnung nicht ganz unberechtigt,
daß es noch zu einer Verständigung zwischen Italien und der
Schweiz kommen wird.

Nach dem vorliegenden Ausweis der Reichsbank
hat das Wechselportefeuille eine nennenswerte Erleichterung
erfahren. In dem Verhältnis der Metalldeckung zum
Notenumlauf kommt dies indes nur teilweise zum



Ausdruck, weil auf Girokonto ein größerer Betrag entnommen
wurde. Immerhin hat die steuerfreie Notenreserve sich von
262 Mill . auf 268 Mill . Mk. erhöht. Zu gleicher Zeit des
Vorjahres betrug die steuerfreie Notenreserve 260 Mill . Mk.
Der vorliegende Ausweis würde einer Diskontermäßigung nicht
widersprechen, und es legte sich bekanntlich die Reichsbank
wegen der politischen Verhältnisse und im Hinblick auf den
bevorstehenden Bedarf des Reiches in ihrer Diskontopolilik
Reserve auf.

Die Reichstagskommission für die Börsen-
gefetznovelle hat sich bis zum November vertagt . An der
Börse wurde diese Tatsache zwar lebhaft diskutiert, sie übte
aber aus die Kursbewegung weiter keinen Einstuß aus . Von
mancher Seite wurde die Hoffnung geäußert, daß in der
Zwischenzeit bis zur Wiederaufnahme der Verhandlungen
eine Verständigung zwischen den Parteien erzielt werden würde.

Kanadas Zölle und Deutschland. Im kanadischen
Unterhause erklärte der Finanzminister , er hoffe , daß die
Fiskakpolitik Chamberlains schließlich durchdringen werde.
Kanada werde die Zollpolitik gegenüber deutscherWaren und
die Politik der Vorzugstarife sortfetzen. Kanada will danach
den Zollkrieg mit Deutschland sortfetzen . Mit einem gewissen
Stolz verkündete der Fianzminister, daß Deutschlands Einfuhr
abgenommen habe und speziell Deutschland als Zuckerlieferant
ausgeschaltet sei. Aber gerade in jüngster Zeit hat Kanada
infolge der ungünstigeren Ernteaussichten in Westindien wieder
in stärkerem Maßstabe am deutschen Zuckermarkt eingreifen
Müssen.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 1l . Jum.

Qldenburgische Spar - und Leih -Bauk.
frei von Provision.

I . Mündelsicher.

Me Kurse verstehen sich

3 ' /s PCI. alle Oldenburg . Konsols . . . .
LVs PCt. neue Lo. do. thalbj .Zinszahlung)
L pCt . do. do. » . . »
SP Ct . Oldenb. Bodenkreditanstalt -Oblig . (unk. b. 1908)
LVs PCt . do. do.
3 pCt. Oldenburg . PrLmien -Anleihe .
4 pCt. Oldenburger Etadt -Anleihe, unkiindb. b. 1907
4 pCt. Stollhcnmner , Jeversche von 1S77, Dämmer.
4P Ct . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen
3 Vs pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe v . 1903 . .
LVs PCt. Butjadinger , Goldenstedter
3Vs PCt. sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen .
LVs PCt. Obersteiner Etadt -Anleihe.
4 PCt. Eutin -LübeckerPrior .-Obligationen » garantiert
LVs PCt. DeutscheReichs-Anleihe, abgest.» unk. b. 190»
sVspCt . do. do. .
2 öö« Hg, » « , » «
SVspCt . Preußische Konsols., abgest̂ «nküudb. S. 190S
SVspCt . do. do. .
s pCt« do. do« , . , , .
LVs PCt. Lübecker Staats -Anleihe . .
L'/, PCt. Deutsch-Ostafrikanische Obligationen 7 .
SVs PCt. tonv . Darmstädter Stadt -Anleihe , ,
L '/,pCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1904 . . »
LVsPCt. Kölner Stadt-Anleihe . . . .

- - ... . H - Nicht mündelsicher.
4 pCt . Russische Staats -Anleihe von 1902
4 pCt. Moskau -Kasan-Eisenbahn-Prioritäten , garant.
4 PCt. Me Jtal . Rente (Stück v. 4000 frc. u. darunter)
L pCt . staatsgar . Italienische Eisenbahn -Prioritäten

' LVs PCt . Stockholmer Stadt -Anleihe von 1903
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1903 . .
4 pCt. abgest. Pfandbriefe der Berliner Hypoth.-Ba»k
4 PCt. Pfandbriefe der Mecklenburg. Hyp.- n. Wschssl-

bank, Serie V„ unkündbar bis 1904
4 PCt. Pfandbriefe der Preuß . Central -Boden-Kredit-

Aktien- Geŝ v. 1903 unkiindb. b. 1912
4 PCt. Pfandbriefe der Preuß . Boden-Kredit-Aktle» --

Bank, Serie XXI , unkündbar b. 1913
N/ , io . Preuß . Boden-Kredit-Aktien-Bank

Serie XX ., unkündbar bis 1913
SVspCt . Pfandbriefeder Braunschweig.-Hannov. Hyp.-

Bank, Serie XX ., unkündbar bis 1910
L VspCt . abgest. Lo. der Preuß . Hypoth .-Aktten-Ba »k
4Vs PCt- Rütgerswerke Obligat , rückzahlb. 10» pCt.
4 pCt . Gewerkschaft Ewald -Obl ., rückzahlbar 103
4 PCt. Obl . Deutsch - Atlantischer Tekegraphsnges.
4 pCt. Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102
4 PCt. Warps -Spinneret -Prioritäten , rückzahlbar 10»
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in M.
Check London . . . 1 Lstr. . ,

do. New-Iork . . „ 1 Doll. » »
Amerikanische Note» . „ 1 „ » »
Holländ . Banknoten für IO Gulden » ,

An der Berliner Börse notierten gestecn:
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktie» 176 pCt . bez. G.
Oldb . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn) 84 pCt. bez.

Diskont der Deutschen Retchsbank 4 pCt.
Darlehnszins do, do. bpLl.

Ankauf Verkauf

pCt. PCt.
98,75 99,75
98,75 99,75

101,75 102,25
99,25 99.75

101,75 102,25
100 —
101,7» —
98,7» 99,25
99 —
98,75 99,25
— 98,75

100,7»
101,70
101,70
89. 90

101,60
101,70
39. 90
93,4L
98,80
98,10
98,30
99

102,90
70,70
9S,10

102,25
102,XS
90,45

102.15
102,25
90,45
99
99,35
98,65
98,85
99,30

95,60
93,90

102,25
100,80
101,50
104
168,30
20,365
4,1650
4,15

16,30

95,90
94.45

102,50
102,75
101,35

104,80
169
20,445
4,20

S
-4s

L«
«

' S
s

-8

Oldenburgische Landesbank.
3 '/- Cpt. Oldenöurg . kons . Anl. m. gcmzj . Zinsen
S>/ , pCt. dergleichen mit halbjähr. Zinsen
3 Cpt. dergleichen . .
3 pCt. Oldenburg . Prämien -Obligatronsn in pCt.
4 pCt. Oldenb . Bodenkred.-Anst. -Obl.,künd. a .1906
3V, pCt. Oldenburger Bodenkreditanstalt -Oblig.

mit halbjährigen Zinsen
4 pCt. Oldenburger Stadtanl . v . 1901, verstärkte

Tilgung bis 1907 ausgeschlossen
3 '/s pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1903
4 pCt. Cloppenburg -Lastruper Gemeinde- (Klein¬

bahn) Obligationen , verst. Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen. . . .

4 pCt. versch . Oldenburg . Amtsverbands - und
Kommunalanleihsn

3 '/ , pCt . dergleichen . . . . .
4 pCt. gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Oblig. I . Em.

Ankauf
96.75
98.75

Verkauf
99. 75
99. 75

3 '/s pEt . Deutschs Reichsanl., unkündb. bis 190»
3 >/z Deutsche Reichsanleihs . . . .
3 pCt. dergleichen . . . . . .
3 '/ , Preuß . kons . Anleihe, unkündbar bis 1905
3 V, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe
3 pCt . dergleichen . .
3 '/- pCt. Rheinprovinz -Anleihe-Scheins .
4 pCt. Nürnberger Sraöianleihe von 1904 un -,

verlosbar u . unkündbar bis 1914
pCt . Eutin -Lübecker Eisenb.-Prior .-Oblig . II . Em.

L'/s pCt . Kreatder Eijenvabn -Prwroäti -rObligalion.
4 pCt. Braunschweig.-Hannov. Hyp.-Bank-Pfandbr.

unkündbar bis 1911.
4 pCt . Frankfurter Hypoth.-Äredit-Verein-Pfandbriefs.

unverlosbar und unkündbar bis 1913
8V« pCt. dergleichen, unkündbar bis 1913
8 '/ , pCt . Preuß . Central -Boden -Kreditbank-Pfandbriefe

von 190 !, unkündbar bis 1913 .
4 pCt. Preuß. Boden-Kreditb .-Pfandbr. unk. b. 1913
s »/« PCt. dergleichen, unkündbar bis 1913 . »

99,25 —

101,75
98,75 —

101,75 —

101,75
98,75 99,25

100,75 —

101,70 102,25
101,80 102,35
89,90 9ö,45

101,60 102,15
101. 70 108,25
89,90 90,45
99,30 99.95

— 104,70
100,— —
97,70 98

101,95 102,25

102 102,30
100 100,30

9S,70 96,25
102,20 102.50
99,90 100.20

4 pCt abgestempelte Preuß . Hypothekenbank-Pfandbr.
4 pCt . Hamburger Hypoth .-Bank-Pfandbr ., unk. b . 1913
4 pCt. Schwarzburger Hypotheken-Bank-Psandbrisfs
p pCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 . . .
4 pCt. Dänische Landmannsbaal Kommunal -Obligat.
4 pCt. Jütländ . Psandbr ., in Dänemark mündelstchsr
4 PCt . staatsgar . Jütländische Vodenkredit-Pfandbr.
4pCt . staatsgar . Finnl . Hypoth.-Verein-Pfandbr . v . 1902

vnkonvertierbar bis 1913 .
4 pCt . Ungarische Staatsrents in Kronen
8 '/, pCt. UngarischeStaatsrents von 1897 in Kronen
4 pCt. alte Italienische Rente, kleine Stücks .
4 pCt. Nuss . Staatsanl . v. 1902, unkonvert. b . 1915
3 pCt. steuerpfl. Jtal . garant . Eisenbahn -Obligationen
4 pCt. gar. Moskau -Kasan-Eisenbahn -Priorit .-Obligat .,

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl.
4 pCt. Eisenbahn -Rentenbank-Obligationen
4 pCt. Norddeutscher Lloyd-Oblig . v . 1902, unk. b. 1907
4 pCt. Moskauer Stadtanl . von 1903, unkonv. b . 1914
Kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk. .
„ London „ 1 Lstr. „ „ . . .
„ New-Dork „ 1 Doll . „ „ . . .

Amerikanische Noten für 1 Doll , in Mk. . . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in Mk. .

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4 pCt.

99,30 99,85

102,10 102,65

102,70 103,25 1 4

102,20 102,50

99,90 100,20

Oldenburger Bank,

Mündelsicher.
L' /s Mt . Oldenburgische konsol. Staats -Anl ., ganzj.

Coupons . . . . . .
S' /s PCt. Oldenburgische kons. Staats -Anl» Halbst

Coupons (April —Oktober) .
3 -/, PCt. Oldenburgische konsol. Staats -Anl., halb.

Coupons (Januar —Juli ) .
S PCt. Oldenburgische konsol. Staats -Anleihe .
4 PCt. Oldenburg , staatl . Bodenkredit-Anstalt -Schüld»

Verschreibungen» unkündbar bis 1906 .
L ' /s PCt. desgl . .
4 Mt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901, unkünd¬

bar bis 190? . . . -
LVz PCt. Oldenburgische Stadt -Anleihe von 1903 .
L ' /s PCt. Dinklager Gemeinde-Anleihe v. 1903
L ' st pCt . Butjadinacr v- ie adn - !4nl.
L pCt. Oldenburgische Prämien -Anl. (40 Taler -Lose)
4 PCt. Oldenburger Kommunal -Anleihen- - .
^ VZpCt. do. do» . . -
L ' /s PCt. Deutsche Reichsanleihs konv., unk. b. 1905
LVs PCt» bo» » « » »
3 pCt. do, . . . .

pCt . Preuß . konsol. Staatsanl » konv., « nk . b. 1905
LVspCü do, . . . »
5 PCt. do» . . . .
L >/° pCt . Bayerische Staats -Anleihe
4 pCt. Altonaer Stadt -Anleihe v. 1901» »nk, ö. 1911
LVs pCt. Kieler Stadt -Anleihe von 1901
LVs PCt. Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902 .
LVs PCt» Posener Stadt -Anleihe von 1903 . .
LVs PCt. Leerer Stadt -Anleihe von 1902
LVs PCt. Lübeck -Büchener Eisenbahnanleihe von 1902
4 pCt. Entin -Lübecker Eisenb.-Prior .--Oüligat . gar.
LVsPCt. Sachsen-MeiningerLandeskredit -Obltgatlone»
LVs PCt- Gothaer Landeskredit -Oblig ., unk. bis 1908
L '/s PCt . Lübecker Staats -Anleihe, mikdb. bis 1914

Nicht müudelsicher.
4 PCt. Deutsche Dampsfischerei-Ges. „Nordsee" Obligo

durch erstes Schiffspfandrechtsichergestellt
4 PCt. Gewerkschaft„ Deutscher Kaiser " Hypoth .-Odlig.

unkündb . bis 1910 . . . .
3 ' s, PCt. Crefelder Eisenbahn -Ges.-Obligationen .
4 pCt . Harnburger Hypoth .-Bank-Pfandbr .»unk. b. 1913
4 pCt . Hannov . Bodenkredit - Bank - Pfandbriefe,

unkündbar bis 1913 . . . .
4 PCt. Mecklenburg. Hypothek, u . WechselbankPfand¬

briefe Ser . IV .. unkündbar bis 1913
« PCt. Mitleid . Bodenkredit-Anst.-Pfdbr ., unk. b. 190»

mündelsicher im Fürstentum Renß
PCt. Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie III ),

mündelsicher im Fürstentum Renß
S°/«pCt. Preuß . Bodenkredit Aki. Bk. Pfd.. unk. b. 1913
LVspCt . Preuß . Ccnira, - Bvt>einr . - P,cmtb . . , unk. b . 1913
LVs pCt. Braunschweig—Hannov . Hypoth. Psdvr.

unkündbar bis 1910 . . . .
4 pCt. OesterreichijcheGoldrents . . .
4 PCt. Ungarische Goldrente (Stücke s>1012,50) .
4 PCt. Ungarische Kronenrents . . . .
s Vs pCt» do » . . .
4 PCt. Russischesteuerfreie Staats -Anl. v . 1902 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen
4 PCt. Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verstärkte

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen, .
LVs PCt. Kopenhagener Stadt -Anleihe .
4 pCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1903

100,30 100.85
102,70 103

, 100,20 100,50
102 102,30

99,85 100,60
94,90 95.45

100,45 101

97,80 98,55
97,10 —
88,70 —

102,90 —
91,20 —
70,70 —

99,50 100
— —

168,20 169
20,365 20,445
4,165 4,20
4,15 —
16,80

pCt.

Gekauft Verkauft
pEt. pCü

98.75 99,75

98,75 —

100,40
87.20 87,70

101.7» 102,25
99,50 100.

101,7» —
98,7» —
99.2» 99,75
99 99 .50

—
101,75
98. 75 99,25

101,70 102,25
101,70 102,25
89,90 90,45

102,15101,60
101,70 102,25
89,90 90,45
99,60 100,15

103,20 103,75,
93,30
98,80

98,85
89,35
99,0598,50

— 99

100,75 —
S9. S» 100,45
99,40 89,85
- - 99,25

191 '/- 102

_ 100,75
— 98,25
- » 103

— 101,75

101,70 102,2»

101,20 101,50

101,20 101.50
99,90 100,20
— 96.25

95,60 95,90
100,60 101,15

99,70 100,25
97,10 97,65
83,60 89,15

91,20 91,75

100,20
96

100,75
96,55

Mk.Kurze Wechsel aus Amsterdam
Scheck „ London
Kurze Wechsel „ Paris.
Scheck „ New-Aork .
AmerikanischeNote» (Greenbacksj
Holländische Noten . . .
Diskont der Reichsbank 4 PCt.
Lvmbardzins der Reichsbank 5 PCt.

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend,
den Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« Papiere billigst gemäß

Lages -Kurse«.

100 fl. »
iLstrl . a
lOvsrs . a
1 Doll. 4
i Doll . 4
10 k 4

168,20 169
20,3650 20,4450

80. 80 Kl,20
4,1650 4.20
4,15 4,20

16. 80 16,90

Märkte.
Bremen, io. Juni.

Tabak ohne Umsatz. 62 Faß Kentucky, 5 Faß Virginh.
Baumwolle . Upland middl. loko63 Pfg-, stetig.
Speck stetig.

Loko Tubs und Firkins 34 Pfg ., Doppel-Schmalz ruhig,
eimer 34V« Pfg-

Kaffee behauptet.
* Hamburg , 9.

Handel se ^ r gut.
schweine , schwere 49

Am Markt Columbia und Venezuela.
Juni . (Sternschanz-Viehmarkr.) Schwsine-
Zugesührt 560 Stück. Preise: Versand-
- 50 -A, leichte 50Vs —51 Ve Sauen

88—43 und Ferkel 46—48 per 100 Pfund.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.

Dampfer „Bremen " , Schmidt, passierte am 8 . Juni ein¬
kommend Beachy Head . Dampfer „Villareal ", Lödmg,
passierte am 9 . Juni nach Lissabon fahrend Dover. Dampfer

„Lisboa " , Braue , ist am 9. Juni in Huelva angekommen.
Schiffsverkehr in Brake.

Angekom m e n.
„ Mary Eliezer", Gleadhill , von Hammelwarden.
D . „ Matin ", Reemts , von Alloa.

Abgegangen.
6 . Juni : D . „Martha "

, Ley , nach Sunderland.
7 . Juni : „Frieda " , Mahlmann , nach Nordenham.

„ Montrosa ", Andersjon , nach Bremen . D . „Kulten " , Carlsson,

nach Grimsby.
8. Juni : » Elsfleth ", Wilkening, nach Elsfleth . . Ltenen",

7 . Jum:
9. Juni:

Rose, nach Elsfleth . „Oberrege",
„ Anna " , Rüschen, nach Nordenham.

9 . Juni : „Ludwig", Speck , nach
„ Madawaska ", Jenkins , nach Hamburg.

Halseld, nach Elsfleth.

Rügenwalde . D.

OertlicheGetreidepvsise
am i l.

Hafer , schweren
„ leichten

Roggen, hiesiger
„ amerik.
„ südrussisch«

Weizen

Mrt.
7,20

7-
7,50

7^30
9-

pro

in der Stadt Oldenburg«
Mr!.

amerikanische —
Juni 1904.

Gerste,
» russisch « 5,60

Bohnen, 7,40
Buchweizen —
Mais 6,40
Kleiner Mais 6,—
Lupine » —

Centn « .

Witterungsbeobachtnngen in Oldenburg
von A. Schulz, Hof-Optiker.

Monat.
Thermo¬

meter
" Ls.

Barometer
P̂ariser

mm Zoll ll.
l Am

Lufttsmpsra
MottLtl s höchst«

tue
niedr.

10 . Juni
11 . Juni

7U. NM.
8 „ Vm.

- ff 9.8
- >- 10,7

763,1 >28. 2,4

764,6 >28. 3,1

10 . Juni
11. Juni l

-i-
' 8,z

Grotzh. Erfparrmgskaffe zu
Bestand der Einlagen am 1 . Mai 1904
Im Monat Mai 1904 sind:

neue Einlagen gemacht.
dagegen an Einlagen zurückgezahlt.

somit Bestand der Einlagen am 1 . Juni
Bestand der Aktiva (zinslich belegte Kapi¬

talien und Kassenbestände), usw.

Oldenburg.
^ 19,541,237 15

617,317
408,931

19,749,623

63
45
33

21,095,710 18

DeutscheMilitärdienst- und Leöensverstcherrmgs-
Anstalt a. K . in Kannover.

Der jüngste Geschäftsbericht weist folgende Resultate aus:
Der Gesamtzugang im Jahre 1903 betrug : 8,781 Anträge
über 18,967,380.40 Mk. Versicherungssumme; zum Abschluß
gelangten : 8,432 Versicherungen über 17,481,630.40 Mk.
Kapital . Bestand Ende 1903: 206,638 Versicherungen über
299,438,145. 32 Mk. Kapital.

Es betrugen insgesamt:
1 . die Prämieneinnahme. . . . .
2 . die Prämien -Reserve und Prämien-

Ueberträge.
3 . die Hypotheken.
4. die Wertpapiere.
5. die Zinseneinnahme.
6 . der Ueberschuß.
7 . die Sicherheits- und
8. der Divioendenfonds

dcnden- Reservefonds.
9. der Hypotheken- u. Effekten-Reserve-

fonds . . .
10. der Kriegs-Reservefonds der , Abtei¬

lung II . . . .
11. der Exiraprämienfonds . . . .

"
Der Zweck der Anstalt ist : 1 . Deckung der

Militärdienstes , Unterstützung von Berufssoldaten, Versorgung
von Invaliden . Nur Knaben unter 12 Jahren finden in
dieser Abteilung Aufnahme. 2. Versorgung von Hinter¬
bliebenen und Altersversorgung. Sicherung von Kapitalien
ur Beschaffung von Aussteuern und für Studienzwecke.

Personen beiderlei Geschlechts finden vom 10. Lebensjahre ab
in dieser Abteilung Aufnahme.

Ausführliche Prospekte und Antragsformulare werden
von der Direktion und den überall leicht zu ermittelnden
Vertretern der Anstalt kostenlos abgegeben.

Garantiefonds
und der Divi-

Mk. 8,853,837. 7g

„ 118,898,654.20
„ 116,552,150.—
„ 3,523,362.30
„ 4,966,310.69
„ 746,972.26
„ 1,506,395.95

„ 4,403,064,13

, 120,000 .—

228,487.17
40,189.26

Kosten des

Geschäftliche Mitteilungen.

ZMZmk's Vscksil -Rsviis< KMMLR 8 M000 N - N 0 VU« ^
U ist S»s dsllöbtssts llvä voenviimstg » ollsii - ll. sseausnjiiuensl , wouLkliok M
W sill Nokt mit <4rs .Ns-8sI >llittmustsr . Ldollllsmslltsxrsis Kr veiitsvhlLllck M
8 ll. Oostsrieivit -ffllALrll jLdrl . U . 7.—, visrteijLäri . Ll. 1.75, Kr älls XllS- M
W IllllckLl. 8.—, rssx. Ll. L— rsLidsr im vorLlls. Lbollllsmslltsckllroh )«äs W
W kostLllsts.it , NllsiiitLllälllllA m LlltterioL's Lzsotllr oderdirekt dllrvklllls. 8
» LcNsn - OsssIIsl -iisK Mr Sutissl « !«' » Vsrlsg , Ssrlln VV. S . >
D krobekeit Zrstis nur direkt dllrok llllg . — SllNeriok 's LclinNtmusIsr D
» . sind dis bssisn u. rnvörisssiiisisn. — Vertrstell dllrek s, W
^ Sirius . I ?. I?. R »4t « r , OläsuburZ , Usnzsstr . 79 .

^

UöbvpsII

niL«irtIieI»rIivI »v Ärrliri -Oitniy
erülllt äis 2üllirs rein , Lverss nnä Zssnnä.

biebeisleiiik -LßSstürliost
Kosilönsaui-e8

StadldaS
LNAleioü soüönstsr Iiikiliiinoit ii » DkLÜrlLKsr Will ff.
L sstnstrsoists : Usrlin —Lissnaeli —Irnrnsldorn —Uisbenstsin 8 .-11.
I 'iir Alutsrms , tterkkrsnke , PIsrvöss , k- rlluenkrllnktisitsn nnci

Soirimsrlriscklsr . — Urospsllts änrolr äis 8 »äs -Oirskt !on.

0r . ffüiivs 8anatoi-ium i- iebonsisin . M 7MW LoMMWöLl

/ ^ soxion 'L

Scklsgbsl
" " '

c5oeolse!s
k' /LSlrlK : Si -L^ l. ^ el . 0 S . S . „

Die Auskunftei W . Schimmelsifeng bildet mit der

ihr verbündeten vornehmsten amerikanischen Auskunftei llu«
Lraästrsst 6owpan ^ eine große bewährte Organisation für
kaufmännische Erkundigungen. Bureau für Bremen und das

Großherzogtum Oldenburg : Bremen , Langestr. 142.
Man schreibt unS aus Berlin , 6 . Juni:
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Zerkalls
zil Tungel«.

Hausmann Heine . Suhr daselbst
läßt am

Sonnabend,
den2 . Juli d . Js .,

nachm. 6 Uhr ans. ,

25—30 Tage-
wrrl Gms

auf seinen Ländereien in der Tungeler
Marsch in den bisherigen Abteilungen
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer versammeln sich in der Reh-
bäcke vor Eben Hause, wozu einladet

W . Gloystein . Aukt.

JrnmoMerklms
zu Moordorf.

Hude . Der HauptlehrerWinkels
zu Hude läßt seinen zu Moordorf
belegenen

chrundbefth,
». die Köterei , Wohnhaus mit

Garten , groß 18 »r 17 qm,
b. ein daselbst belegenes Roggen¬

moor , groß 1,3623b», am

Dienstag, de» 14. Znni,
natkmittaas 5 Ukr»

in Ritters Wirtshause zu Moordorf
öffentlich zum Verkauf aufsetzen und
zwar getrennt und auch im ganzen.

G . Haverkamp , Äukt.
Vor Beginn obigen Jmmobilver-

kaufs kommen in dem zu verkaufen¬
den Wohnhause folgende Nachlaß¬
sachen, als:

2 Betten , 1 Nähmaschine, 1 eich.
Koffer, 1 Filtrierfaß , mehr. Tische
und verschiedene sonstige Sachen

öffentlich zum Verkauf.
G . Haverkamp , Aukt.

Zu verkaufen!
Mehrere sehr gut erhaltene Herrschaft!

Landauer,
Halbchaisen,
Kupees,
LandauLetts,

sowie alle Arten

offene Wagen,
Selbstfahrer,
Wonywagen,
Dog -Carts re.

LliMl 8 . VöM
knemön, MWrche WZ.

M M .M.
monatlichen festen Bezügen aus¬
gestattete Hauptvertretung einer
erstklassigen Versicherungsbankist
an Herren mit guten Verbin¬
dungen —

LGirlrrGr?
und

pensionierte Beamte
vevorzugt — zu vergeben. Be¬
fähigung für Anstellung sowie
Einarbeitung von Untervertretern
und zur Leitung eines Agenten-
Apparates erforderlich. Die Ver¬
tretung kann nebenamtlich ge¬
führt werden. Ausführliche Be¬
werbungen unter H « V524
erbeten an Hänfenstem u.
Vogler , A . G ., Hannover.

heit « nqssnlSISN »

1V.7kbbeniok3NN§
ßskswus «'

Ketten.
keil ä.

23,50.
kett o . I kett 8.

^ 47. I ^ 60.

kett k . ,
2schläfig,
^ 52.

kett v . ,
Lschläfig,

32.

keil
Ischläfig,

^lL 39.

kett 6 . ,
Ischläfig,

67.

keil
2schläfig,

50.

kett I. ,
2schläfig.
^ 5. 87.

kxlkll pkims,
Ischläfig,

94.

kxtns pkims,
2jchläfig,
^ 112.

Habe ca. 2 . Sch.- S . gut des . Gras
abzugeben , am Hackenweg . .

H. Osterthum » Ehnernweg. 8

WM
Meyer,

WttiiOr. 8. !

Mblttmick»
des

Rllblltt-SMr-
Vereius

werdenausgegeben

kWWiW -A»itiger
des

Vereins der Saalinhaber in Stadt
vud Amt Oldenburg.

Sonntag , den 12 . d. M . :
8ed«tMiid. r. VmMurz Großer Ball.

Otto Meyer . Anfang 4 Uhr.

VW- Sion . -WU Ball . "Mk
G . Brunken . Vergnügungszüge fahren ab Olden-

burg Bahnhof : 2 .45, 9. 11, 3 .35, 4.25. jliegelhofstr. : 2 .50, 3 .40, 4.30.

Lrlrolrrng DM" Ball . "BW
( G . Mohnkern ) , Bürgerfelde . Anfang 4 Uhr.

«A -bw?» Meiner Mall.
Musik von den ersten Kräften

(D . Meyer ) . der Jnf .-Kapelle . — Anfang 4 Uhr

ktzStLMllt ^ »r IiM " Kleiner Ball.
( H. Dieks ) . Anfang 4 Uhr.

MGilMLSW MM.
Nadorst. Große Taiypartie.

fnök!. Uisliknkulrft Kleiner Ball.
(E . Schmidt ) , Eversten . Anfang 4 Uhr.

EAiLKtz . Ball.
Osternbnrg.

GÜGOLL9 LV6p8tVN

( G. Müller ) .

Anfang 4 Uhr.

BÄ7^
Anfang 4 Uhr.

8MMd. r. iLMadMZ
(D . Holze ) , Eversten.

Lum ünmovalä Großer Ball.
( S . van der Zee ) , Eversten . Anfang 4 Uhr.

Mnfik von ersten Kräften der Infanterie -Kapelle.

Das diesjährige

Hlliier Whechst
findet am

iSomrlaS , ÄGir . 12 . , « .irÄ

MvUlKU , ÄVIL 12 . LMLLLSI » . ,

auf dem Schützenplatz in Hude
in hergebrachter Werse statt. Der Vorstand.

. . - -- - - - -

Harmonika -Fabrik (gear . 1872),
LlIrrsSLrlLaL (8aoksvn ) ,
liefert seine dauerhaft gebauten und
aus den Weltausstellungen zu Sydney
und Melbourne wegen ihres prächt.
Orgeltones mit dem 1 . Preis gekrönten
Konreni - Iug - ttLnmonikLb

mit offtner Nickel-
-- - » Klaviatur , 3teilig

( 11 Falt .) , Doppel¬
balg mit vernickelten
Stahlblechschutzecken
ff. poliertem Ge¬
häuse und kräftigen

Doppelbässen.
10 Taft . , 2chör ., 2 Reg., 50 St ., ^ 5 .—
10 „ 3 „ 3 „ 70 „ „ 7.-
10 » 4 „ 4 „ 90 „ „ 9.-
19 „ 2mal2chör., 108 „ 10 .50
Schule zur Selbsterlernung, sowie Kiste
u. Verpackungumsonst. Porto extra.
Glockenspiel ^ —.60 mehr. Reich,
illustrierte Preis - Kataloge über
Zugharmonikas (120 verschiedene
Nummern von ^ 2 .— bis 80.—),
Zithern , Violinen, Musikwerke usw.
verschicke umsonst und portofrei.

SlllrdsrlllL
versendet in bekannt zarter und fetter
Ware das Postfaß 10 Psd . mit Inh.
ca . 40 St . srko . Postnachn. Rm . 8 .—.

Max Brotze«, Greifswald,
Fischkonservenfabrik.

Preisliste gratis und franko.

Aus

welchem
Lrunäe
hat sich so rasch bei alt
und jung die rühmlichst
bekannte

Tell - Chocolade*
beliebt gemacht? Weil
sie herzhaft im Geschmack
ist und dennoch angenehm
und lieblich mundet . —
Preis 25 Pfg . die Tafel,
40, 50, 60, 75 u. 100 Pfg.
per Karton.

*) Fabrikanten : Hartwig L Vogel,
Dresden, Bodenbach, Wien.

Zu kaufen gesucht gut erhaltene
Pumpe und Flurgarderobe . Offert.
unter S . 813 an die Exped. d . Bl.

Pflanzbohrren
verkaufe zu ermäßigten Preisen.

Gustav Wiemken , Langestr . 71.
Frisches junges Rostfleisch "W

empfiehlt- I . Spiekermaun.

Onion.
Sounabeud , den LI. Juui , und

Sonntag , den 13 . Juni 1SV4,
abends 8 Uhr:

Hastspiel -es
Kleine« WM

LvksII u. kisuok
(Direkt. : OsearMatthes , Hamburg ).

Programm:

Ksr -sulsslums.
SLULiSI » lEil.
Dorr Osrlvs.

Preise der Plätze im Vorverkauf
bei Herrn W . Kühl (Buchhandlg.
Hintzen) : 1 . Pl . 1 .75 2. Pl . 1 .25
3 . Pl . 60 An der Abendkasse:
I . Pl . 2 2 . Pl . 1 .50 3. Pl . 75 4.

Burwinkel.
Am Sonntag , 19 . Juni:

Bolksball,
wozu sreundlichst einladet

G. Nuttelman».

Etzhorner Krug.
Am Sonntag , den 12 . Juui;

U Ball , Hg
wozu sreundlichst einladet

kr. AUrende«!.
Klub

Reue Lereiniguug.
Sonnabend , den 11. Juni , abends

9 Uhr:
Seüersl -Verssmmlmis

in Eilers Restaurant.
Tagesordnung:

Ballotagen.
Der Borstand.

VelltraLballo.
Am Sonntaa , den 12 . d. M . :

Großer Ball,
Anfang 4 Uhr,

wozu sreundlichst einladet
H . Harms.

NotsI ruml-inllknkof.
Am Sonntag , den 12. d.' M . !

Ss .1L.
Anfang 4 Uhr. Entree frei.

Es ladet freundl. ein Hiurich Pape.

W

BorlSiißge Aszeige!
Ende nächster Woche findet im

V MLOMSKSSlG
ein Gastspiel der hervorragendsten
Mitglieder des

DeutschenWM
aus Bremen

statt , verbunden mit dem Auftreten
der berühmten

Schlaftänzerm
Magdalena,

z. Zt . mit sensationellem Erfolg am
Deutschen Theater zu Bremen.

Näheres Plakate und weitere Tages-
Anzeigen.

Nadorst.
Am Sonntag , den 12 Juni d . I . :

r? « M. rz
— Anfang 4 Uhr. —

Es ladet sreundlichst ein
Ebbinghaus ' Nachfolger.

F. Fickenfrers.



MGrMGLlSZL LZr iSLVK 'tGIL i8 o « rDLVI »- LlAL 8 SD
Das Lager ist in

dsLsLSG Lalisl - LLiLssrr

M ^ LKGZrDlMKSir jetzt wieder vollständig komplettiert.

MSMlLGLtSir aus ballst mit AsLLSHFlAiLL in allen Farben.
stnd in allen Weiten wieder eingetroffen.

Lek ^ arrs Latin - und öatist - klusen

. Sl . ? shle,
Luli . r DWOtKETZL.

An bester Lage

Ladt« mit Wohnung
zum 1 . Nov. zu vermiete «.

Offerten unter S . 888 an die
Exped. d . Bl.

Gesucht
ein Knecht

im Alter von 16 —18 Jahren.
Grotzenmeer . I . Billenkamp.
Rastede . HausmannG . F . Müller

in Lehmden läßt am
Mittwoch , den 22. Anni,

nachm. 4 Uhr,
auf seinen vorm Hahnermoor be¬
lesenen Ländereien Reithflagen und
Neuwischen:

11 Zück bestes
Wähgras,

Kuhheu , in Abteilungen verkaufen.
I . Degen , Aukt.

Rastede . In Jausten zu Hoste-
most Grasauktion am 13 . Juni,
nachm. 3 Uhr , werdeneinige 1088
Pfund

Roggenstroh
mit verkauft. Degen.

Heuland.
Butteldorf . Weil. I . D . Gchildt

das. Erben lassen
Dienstag, 21. Juni er .,

nachm. 5 Uhr,

1S - S« Juck
Heuland

in paffenden Abteilungen an Ort und
Stelle öffentl. meistbietend verpachten.

Grostenmeer . C . Haake , Aukt.

Kochrent. Kof!
s. wertv. an Stadt u . Bahn (Unter¬
elbe ) bei ., m. 368 Morg . s. kleef.
Bod. in best . Kult., gme Geb., eig.
Molkerei rc., s. m. voll. Ernte u. all.
Jnv ., 10 Ps ., 45 Kühe, 180 Schw. rc.,
Milchertrag ^ SS,888 .—, seit, günst.
s. ^ 160,000.— m . ca. '/, Anz. verk.
w. Geb. u. Jnv .-Versich . 133,000.
Ausk. ert. Jul . Ehrich , Hamburg,
Fruchtallee 85.

SM«W Ammiivare«
Irrigatoren 1,38 Menstrualbinden
usw., Mutterspritze „Frauenwohl"

4, 7,9 I . Kantorowiez , BerlinN . 4
Rosenthalerstr . 10. Anfragen erbeten.

ianävittseli. Iseknikum
MiL » s1si ? 1.

'M '
. ,

losofstrsssv S.
LusbilärwA äsr jrwgsn Lsuts
s.1s Lsavats tür Littsrgütsr,
OomLnsn unä grössvrs lunä-

wirtsobaktliobs Betriebs.

LrospsLts trei.

vis «sltdsksnnl « lläbmssokmoa-
MUZ4oro ?5kIr>iir M. .1 ^

os?-
» n ii. 2», Unisn8lrssr« ISS, üiekerant vaa

?ost -, preuss. St»»ts- uvä licicks-
eisellb -ckn- Leamtea -Vereine , üek-

-̂ M^ AMrer - , iÜilitLr- , Xriexer - Vereine,
versenä « 6>en-«--t- üentsciie iioc»-
nrmiM - SinZsi- - KLiimss-kins

Dl MKMll K,ons kür »Ile Lrten Scknciäerel
n M M 4L. «8, so «Ni., 4 «öckcotliene

? rodc --it , 5 Mre Osrnntie, desis
. .. «»rlren fsiirrniier M «I«. , V/sse «-,

kollm -ngsl , neuesw peirolsum-
M>W »siröisn-u billigen Preisen. Xsk-

KM, LneriiennunMn Arktis u»a kr-mka.
«,,ebin «n übsroll ru besivbbg»». /

kiollieserunt,

l^snxeslrssse 54.
8

'
eftim

VsiiNer -tiiWleNiiiin Inrtz.
DsDis 84 lSlsutt 181

« n ^ sll ÜSZ» MsULSi ?s 1- 11» «1 i^Lssttlialls r

/lussisllungsrelt äsr

llriMl - M - LöMiÄs » .
^ Z< >^ lügliok >2 Ukr : Vorfükrung mit klilok,

In1sr ?ssssrLlsrr ssLr » ivHILsururs » I

WWNMMW

lilfg - l.3vsl - Löpsrator6 . m. b. ii . , Kei-Iin M.

Edewecht . Der Grundheuermann
Gerhard Heine « in Osterscheps
läßt seine daselbst unmittelbar an der
Chaussee in einem Komplex belegene

am Dienstag,
den S8 . Juni,

nachm. 3 Uhr,
in Karl Oltmers Wirtshause zu
Osterscheps zum dritten und letzten¬
mal « zum öffentlichen Verkaufe aus¬
setzen.

In diesem Termin erfolgt bei an¬
nehmbarem Gebot sofort der Zu¬
schlag . M . I . Snoek , Aukt.

Gras -Verkauf.
Westerstede . Die Vormünderdes

minderjährigen Gustav Deye von
Edewecht, Hausmann Gustav Thye
zu Linswege u. Hausmann G . Fittje
zu Edewecht, lassen am

Zienstng, iie« 12. Juli,
nachm . 2 Uhr,

M . 80 Tage¬
werk Kras

Mül. gutes Kuhheu liesttH
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen. — Versammlung in
Grimms Wirtsbause zur Mühle.

E . Wettermann , Aukt.

Lllod ^ Ldo?
V. Or . Letau mit 39 LbbiläuuZsu
Hk . 1.25 . „MsZ^vsissr 211111 Lbs-
Zlüvk " 50 Li . Leids Lücbsr 211-

saiuriieri Nlr . 1 .50 sLkarksu ).
llevsäengi- Kummiwsrvnstaus,
Drssäsii -L. 4 . ^ ust . Lrsis i8is üb.
bziA. IViirsu u . üb . Lüober kre

Bei Beginn der Reisezeit empfehlen wir

Einbruch- n. Diebstahl - Versicherung
für Haushaltungen , Wertgegenstände, Bargeld , Geschäfte rc.,

8k Neise-Unfall Versicherung
zu Prämien von 15 ^ pro 1000 ^ aus 8 Tage ; 20 4 aus 15 Tage re . ;
Eisenbahn -Unfall-Versicherung aus Lebenszeit.

Einmalige Prämie SO ^ für 15,000 ^ rc.
Reisepolicen zum Selbstausfertigen auch für spätere Benutzung

versendet kostenfrei
Rheuania -Versichervngs -Aktien -Gesellschaft,

Köln a. Rh . , Elifenstrahe ÄS.
Dis VsLtvi ?St1- ^ NSnirir : MslLLDlsIr

v16lsi «v «LL?s , LsALVlransstn -ssss 1.

vis MvIiLiiM« 8 trieL «r«j
von

Lrast V. Ssokso,
Letiiittingsti' . 5,

ewxLeblt eu dilliZen Kreisen:
8 ookkn , Damen- um!

Kinl ! öi' - 81i'limpf6,
kionmal - ttoLen

unä -Nemlikn
in wollo unii Nsumwollo.

^ .nost rveräen liV
^aren navü

-
'sVunsoü Zestriostt.

MIMeä ä«8 LÄdatlsparverei »»

Billig zu verk . 1 gut erh . Sofa
2 gebrauchteSparherde , 2 Fach
Stübenfenster.

Eversten . Hauptstraße 18.

Heirat.'
Witwer , Rentier , 60 Jahre , evang.,

sehr rüstig, mit reiz , ländl . Besitzung
b. Bremen, wünscht m . einer gebild . ,
vermag., n . z. groß. Dame pass. Alters,
die Sinn für Natur und gemütliche
Häuslichkeit hat, i . Verb, zu treten.
Heitere herzensgute Dame v. Lande
nicht ausgeschlossen.

Korrespondenz kann vorl. beiders.
anonym ges . werden.

Angebots unter S . 815 an die
Exped. d . Bl . erbeten. _

Sämtliche noch
vorrätig . Kinder¬
wagen , Sport«
wag ., Veranda¬
möbel und Lehn¬
stühle zu herab¬
gesetzten Preisen.
Ebenfalls billigst:
— Reisekörbe,—
Waschkörbe,

Blumenstand ., samt ! . Haushaltungs¬
körbe, Kiepen und Kinderstühle.

L -sLMiArrrr , Korbmacher,
Gaststraste 18.

Größte Auswahl , billigst- Preise.
Bei Barzahlung 5 °/o Rabatt in bar

oder Rabattmarken.
Sämtliche Ersatzteile u. Reparaturen.

ärztlicher
Magenbitter,

ist und bleibt

-er beste
M-r -Mr.
Vertreter : Herr

lob.Uoltjest.
Oldenburg i . Gr .,

S teinweg 3a.

AÄM kradlls,
Osternburg.

Am Sonntag , d . IS . Juni 1881;

Anfang 4 Uhr.
Um zahlreichen Besuch bittet

Gustav Frohns.

l MSMELML»
j Markt ISs . »
« Algerien — Afriks . L

Hochinteressante Reise. W
1^8 . Karten, welche nicht mit U

A Stempel : Original -Welt -Pano - z.
H rama Oldenburg abgestempelt ^
W stnd, haben nach dem 1 . Juli W
E keine Gültigkeit mehr. ^

Radfahrer - Verein
„iVsnöei'Iust".

Hatten.
Das KW " 1. Stiftungsfest "WS

findet am 3 . Juli statt.
G » v. Lindern.
Der Vorstand.

Leuchtenburg.
„Tue colen kuobv .

"
Sonntag , den 8 . Juli d . I . :

Vogelschietzen,
verbunden mit

Kanisnlronrei't u. 8al >.
Anfang des Schießens 2 Uhr und

darf nur mit Vorderladern geschossen
werden.

Hierzu ladet ganz ergebenst ein
H. Millers.

Petersfehn.
Radfahr - Verein

..fsbr voll ! ".
Unser diesjähriges

K.
verbunden mit

- MttslljttN , Sillll-

ll.
findet am 18 . Jnli statt.

Der Vorstand.

NM Mlsiigs MLärüeirlied MMPZNiÜM -LWLZZü^ !
Besser als alle anderen!

MSWWWWWW

L iltklrn ib itjch ots Ltkstkttakikm; 1» LtN Lv' ttknruuu L« s.kplveg« iS-. iNt .rr .brtua und Lertkg : BI Sch« l,
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Der Nachdruck
« tt genauer

'
Aus dem Kroßherzogtum.

' Oldenburg , 11 . Juni
* Die Konferenz der deutschen evangelischen Kirchen¬

regierungen , weiche eine volle Woche im großh rzogtichen
Residcnzschlosse in Eisenach getagt hat , wurde Mittwoch
geschlossen. IN den letzten Sitzungen wurde 1 . aus Grund
des Referats des Wirkl . Geh. Oberregierungsrats Frhr.
v . d . Goltz-Straßburg , betr . Maßnahmen gegen die
Umgehung der Tr auungs Ordnungen, einstim¬
mig beschlossen: s ) denjenigen Kirchenregierungen , in deren
Bereich dem Konferenzüeschlusse vom Jahre 1886 noch nicht
oder doch nicht vollständig Rechnung getragen worden
ist, wiederholt zu empfehlen , „geeignete Vorkehrungen zu
treffen , durch welche verhütet werde , daß Nupturienten,
von denen kein Teil der Landeskirche angehört , und welche
die Trauung nur behufs Umgehung der Ordnung ihrer
Kirche nachsuchen, diese erlangen " , d) diese Kirchenregierun¬
gen zu ersuchen, von den getroffenen Maßnahimen oder den
Hindernissen solcher dem Kirchenausschuß behufs Mit¬
teilung an die anderen deutschen Kirchenregierungen
Kenntnis zu geben. 2 . Prälat Dr . v . Sandberger -Stuttgart
und G-eneralsuperintendent Konsistorialrat Moldenhauer-
Wolfenbüttel referierten über das Thema : „Welche
Stellung hat die Kirche und das geistliche
Amt zur Gemeinschaftsbewegung unserer
Tage einzunehmen ?" Nach eingehender Besprechung
der von den Referenten ausgestellten Thesen wurde fol¬
gende Resolution angenommen : „Mit Tank für die aus
den beiden Referaten empfangenen Anregungen überweist
die Konferenz die beiden Gruppen von Leitsätzen den Kir¬
chenregierungen mit dem Ersuchen, die GemeinschaftsLe-
wegung mit ihrer wachsenden Organisation und Agitation
wachsam im Auge zu behalten , je nach den besonderen Zu¬
ständen ihres Aüfsichtsgebietes die Geistlichen anzuregen
und anzuleiten ; dem in ihren Gemeinden vorhandenen Be¬
dürfnis der Gemeinschaftspslege im engeren Kreise näher
zu treten , aber auch die reine Lehre des Evangeliums,
die Vertrauensstellung des geistlichen Amtes und oie innere
Gesundheit des Gemeindelebens gegenüber den vom Aus¬
land ungünstig beeinflußten und zur Schwarmgeisterei
führenden Strömungen unserer Tage mit Nachdruck zu
schützen ." 3. Anläßlich eines Antrages des Präsidenten des
Evangelischen Oberkirchenrats Gieße zu Schwerin aus
jährliche Tagung der jetzt statutenmäßig nur alle
zwei Jahre zusammentretenden Konferenz , bezw.
auf Einberufung einer Konferenz auch für das
Jahr 1905 wurde nach lebhafter Besprechung
der nachfolgende Antrag des Präsidenten des evangelischen
Landeskonsistoriums zu Dresden , v . Zahn , einstimmig an¬
genommen : „In der Erwartung , daß der Kirchenausschuß
nicht anstehen wird , sobald er dies nach der Geschäftslage
für angezeigt und den voraussichtlichen Wünschen der Kon¬
ferenz entsprechend hält , bei dem Vorstand der Konferenz
deren Einberufung zu einer außerordentlichen Tagung im
nächsten Jahre zu beantragen , sieht die Konferenz zur Zeit
von einer Aenderung ihrer Geschäftsordnung ab.

" — 4.
Weiter Würde die Frage des Einzelkelchs bei der Feiert
des heiligen Abendmahls zur Sprache gebracht und fol¬
gender Antrag des Präsidenten des Evangelischen Ober¬
kirchenrats Voigts - Berlin unter Stimmenthaltung ei¬
niger Mitglieder angenommen : „ Nachdem in der Kon¬
ferenz seitens der bayrischen Abgeordneten die Kelchfrage
zur Sprache gebracht ist, hält die Konferenz es für geboten,
in dieser das evangelische Deutschland gegenwärtig tief be¬
wegenden Frage erst Stellung zu nehmen , nachdem sie ord¬
nungsmäßig und ausreichend vorbereitet ist. Die Kon¬
ferenz wünscht tunlichste Beschleunigung des Vorgehens in
dieser Richtung , und ersucht ihren Ausschuß , dementspre¬
chend das Erforderliche zu veranlassen . Inzwischen aber
nimmt .sie keinen Anstand , sich schon heute dahin auszu¬
sprechen, daß das Abweichen einzelner Gemeinden und
ihrer Geistlichen von der bestehenden Kirchenordnung , wie
von der evangelischen Gemeinsitte dem ernstesten Be¬
denken unterlieg !. " ( !) — 5 . Präsident I) . v. Zahn - L resden
und Vizepräsident Freiherr Dr . von der Goltz berichteten
über die erfreuliche Entwickelung des in Jerusalem neu
eingerichteten „Deutschen evangelischen Instituts für Al¬
tertumswissenschaft des heiligen Landes "

. Anstelle des
verstorben n Wirtlich n Geheimrats Dr . v . v. Bark ausen wurd
der Präsident des Evangelischen Oberkirchenrats Voigts-
Berlin zum ordentlichen Mitglied und zugleich zum Vor¬
sitzenden des Stiftungsvorstandes anstelle des ausgeschie¬
denen Geheimen Kirchenrats v . Nicolai-Weimar d . r Geheime
Oberkrchenrat I) . Hausen -Oldenburg zum stellvertr Lenden
Mitglieds des Stiftungsvorstandes einstimmig gewählt . —
Geschäftliche Mitteilungen bildeten den Schluß der dies¬
jährigen Konferenz.

* Die Ursachen der vorjährigen Fischdampfer¬
verluste haben die nautischen und Interessentenkreise im
Laufe des letzten Jahres lebhaft beschäftigt , und man war
bemüht , aus jede mögliche Weise den Ursachen auf den
Grund zu gehen , durch welchen so vielen Menschenleben
und so wertvollem Material in kurzer Zeit der Unter¬
gang bereitet sein könnte . Mit völliger Sicherheit freilich
werden sich die zahlreichen Fifchbampferverluste des Win¬
ters 1902/3 nicht aufklären lasten . Man ist vorläufig auf
Vermutungen und auf die Ergebnisse von eingehenden
Untersuchungen angewiesen , die im Lause des letzten Win¬
ters vom Germanischen Lloyd auf Veranlassung der See-
berussgenossenschaft mit einer Reihe Geestemünder , Bre-
merhavener und Nordenhamer Fischdampfer verschiedener
Typs angestellt sind. Die Ergebnisse dieser Untersuchungen
hat der Germanische Lloyd in einen Bericht zusammenge¬
faßt , der dieser Tage der Seeberufsgenossenschaft vorge¬
legt wurde . Während praktische Seeleute die Ansicht ver¬
treten , daß die Fischdampfer durch mächtige , über Deck
gekommene Sturzseen vollgeschlagen und dann gesunken
seien, kommt der Germanische Lloyd zu dem Ergebnis,
daß das spurlose Verschwinden der Dampfer nicht besser

erklärt werden könnte , als durch Kentern der Fahrzeuge.
Tie Kenterbarkeit der Schisse sei rechnungsmäßig nach¬
gewiesen, und auch eine Reihe von Beobachtungen spreche
für Wahrscheinlichkeit des Unterganges der Dampfer durch
Kentern . Der Untergang müsse Plötzlich erfolgt sein und
die Mannschaft völlig unvorbereitet getroffen haben , so
daß sie nicht Zeit gehabt habe , irgendwelche Rettungsvor¬
bereitungen zu treffen . Der Germanische Lloyd hat sich
nach diesen Feststellungen der Aufgabe unterzogen , ge¬
eignete Abwehrmaßregem zu finden , unk künftig so schwe¬
ren Verlusten nach Möglichkeit vorzubeugen . Er hat zu
diesem Zweck der Seeberufsgenossenschaft eine Reihe von
Sicherheitsvorschriften empfohlen , welche die Genossenschaft
in ihrer letzten Generalversammlung in Köln einstimmig
angenommen hat . Der Germanische Lloyd hat ferner , um
den Fischdampsern die denkbar günstigsten Stabilitätsver-
häktmsse zu geben, bei ' künftigen Neubauten möglichste An¬
lehnung an die Fischdampser „Braunschweig " oder „Bres¬
lau " , bezw. den .Geestemünder Herings -Dampflogger „Ar¬
thur Friedrich " empfohlen , welche vermöge ihrer besseren
Stabilität eine größere Sicherheit gegen Kentern bieten^
als die übrigen Fischdampser . Den kleinen Fischdampsern
die Fahrt nach Island zu verbieten , hält der Germanische
Lloyd für schwer durchführbar , da die Größe des Fahrzeu¬
ges allein für seine Seefähigkeit nicht maßgebend sei.
Schließlich weist der Germanische Lloyd daraus hin , daß
an die Fähigkeiten des mit der Führung eines Fischdamp¬
fers betrauten Personals sehr hohe Anforderungen gestellt
werden müssen.

* Anläßlich des internationalen Frauenkongresses
weifen wir auf ein Werk hin , das alle die Wesenheit der
Frau berührenden Interessen behandelt und In erschöp¬
fendster Weise Rede und Antwort steht. Es ist dies „Hill-
gers illustriertes Frauenjahrbuch " , das ge¬
rade jetzt zur rechten Zeit auf dem Plane erscheint, um die
aus bem diesmaligen Frauenkongresse auf der Tagesord¬
nung stehenden Probleme mit lösen zu helfen . Das Buch
ist um so empfehlenswerter , als es nicht etwa nach ein¬
seitigen Grundsätzen redigiert ist, vielmehr allen Ge¬
schmacksrichtungen Rechnung trägt und alle Strömungen
der Frauenbewegung in sachlich objektiver Weise zu Worte
kommen läßt , so daß es als ein wirkliches Vademekum
der Frauftals ein treuer , gewissenhafter Ratgeber in vielen
Streitfragen gelten darf . Der Preis ist Mark 1, elegant
gebunden Mark 1,50.

* Errichtung eines Thyen -Denkmals in Varel . Dem
am 22 . März d . I . in Varel im 79 . Lebensjahre verdorbenen Prozessor
Thysn beabsichtigt man aus Anlaß seiner großen Verdienste namentlich
um die Landwirtschaft und um das landwirtschaftliche Schulwesen ein
Denkmal zu setzen. Diese Anregung wurde bei der Feier des 25jährigen
Bestehens der Vareler Landwirtschaftsschule laut , und eine später in
Vrrel stattgefundcne Versammlung beschäftigte sich auch mit dieser
Angelegenheit . Der Aus .nhrung dieses Planes scheint man jetzt näher
treten zu wollen, und das bereits in Varel gewählte Komitee jür die
Errichtung eines Thyen - Denkmals hat an dis früheren Schüler der
Ackerbauschulein Neuenburg und der Landwirtschaftsschule in Varel
ein entsprechendes Schreiben gerichtet. Das Denkmal, in einsacher,
aber würdiger Gestaltung , soll in Barel und wenn möglich bei der
Landwirtschajtsjchule seinen Platz finden . In der Bemessung des
Beitrags können selbstredend Vorschriften nicht gemacht werden, Loch
war die Versammlung vom 7 . Mai der Ansicht, daß den Beitragenden
wohl anheim gegeben werden dürste , nicht unter 3 Mk. zu spenden.

Vs . Ein großes modernes Wirtschaftsgebäude läßt Herr
Gastwirt Buhr an der Ecke der Lamberti - und Ehnernstraße auf
den früher LüschenschenGründen errichten . Herr Buhr , welcher jetzt
dem Neubau gegenüber eine Wirtschaft führt , wird dieselbe gegen
November nach dort verlegen. Der Bau ist bereits soweit vorge¬
schritten, daß das Richtfest stattfinden kann.

* Fußball . Der hiesige Fußball -Verein „ Germania"
wird morgen seine 1 . Mannschaft nach Bremen schicken,
um dort das rückständige R . vanchespiel gegen den F .-C.
„ Komet" zum Austrag zu bringe» . Das erste Spiet endete
unentschieden 0 : 0 . Am 19 . d . Mts . spielt dieselbe Mannschaft
gegen den „Bremer F .-Cl. von 1S00" aus dem Tonnerschweer
Exerzierplätze. Der Ver . in steht roch mit folgenden Clubs
wegen Wettspielen in Unterhandlung : Osternburger F .- Cl.,
Braker F .-C !., Delmenhorster F -C. „Spiel und Sport " H-
Bremer F .-Cl. „Deutschland" und oem F . -Ci. „Bremerhaven,
Lehe " . Im Jul : bezw . August d . I . wird sich die „ Germania"
an dem Bremer Pokai- und Diplom -Spielen beteiligen.

*
* Scharrel , 10. Juni . Das „Clopp . Wchbl." schreibt:

Endlich! ist nun die Chaussee bis Scharrel voll¬
ständig fertig, am 1 . Jüni konnte sie dem Gebrauch
übergeben werden . Es ist dies überhaupt die erste Ver¬
kehrsstraße , welche unser Ort besitzt, abgesehen von der
sogen. Sater -Ems , die jedoch! nur 2—3 Monate im Jahre
benutzt werden kann ; bisher mußte der Verkehr ans Sand¬
wegen , teils recht primitiver Art , vermittelt werden . Es
kann daher wohl nicht in Abrede gestellt werden , daß . eine
Chaussee schon Bedürfnis für unseren Ort war , aber die
Bewohner fühlten das Bedürfnis kaum, sie waren ohne
Chaussee und Bahn ganz glücklich . Die Genügsamkeit , wel¬
che Horaz in seinen Oden nicht genug zu preisen weißf,
war bis jetzt noch ! in hohem Maße den Saterländern eigen
und lehrte sie Ansprüche, die für Leute im Zentrum des
Verkehrs sozusagen das tägliche Brot bilden , fast verachten.
Und in der Tat ist es noch eine Frage der Zeit , ob jetzt,
wo das Saterland auf einmal mit allen Verkehrsmitteln
ausgerüstet werden soll, seine Bewohner glücklicher und
zufriedener werden , oder vielmehr , mit den Annehmlichj-
keiten der modernen Welt bekannt , von denselben unter¬
jocht werden , sie samt ihrem Lande die „ alte Farbe " ver¬
lieren , wie ein bedächtiger Greis sich kürzlich ausdrückte.
Gewiß , diese Furcht ist berechtigt , besonders , wenn man
sehen muß , wie schon jetzt Leute , die im Saterlands ge¬
boren und erzogen sind, ja , noch keine 2000 Meter über
die Sater -Ems hinaus gewesen sind, ihre Abstammung
und Sprache verleugnen , es für „fürnehmer " halten , in
ihrer Familie kein plattdeutsch zu sprechen, ihre Kinder in
der Wiege schon hochdeutsch — von welcher Art auch im¬
mer — lehren zu müssen glauben , damit sie nicht ver¬
bauern ! ? ! Keineswegs sind wir Feinde der Bildung , im
Gegenteil liegt uns sehr daran , daß ein jeder von uns sich
auf alle mögliche Weise auszubilden sucht, aber müssen
wir deshalb unsere Sprache , unsere Heimat verachten?

Nein , wir dürfen und müssen sogar stolz sein aus unsev,
Sprache , aus unser Saterland , das uns so viele, viele Jahre
hindurch vor 1000 Gefahren bewahrt hat . Und jetzt, wo
alles daraus zugefchnitten wird , uns Las teure Vermacht -!
nis unserer Vorfahren , wovon wir leider schon zuviel ein¬
gebüßt haben , ganz zu rauben , ich meine , gerade jetzt!
muß jeder echte Saterländer für seine Muttersprache , für
die alten Sitten eintreten und lauter denn je in die Welt
Hinausrusen:

Lünde rakt et vul un Lounde,
Do up Gottes Wareld stounde,
Man wet gungt der wel ur Selter
Un nr ' t littje Selterlound?
Ene Spraoks un an Glowe
Un det tronje Hart , do dowe,
Det wi ns am livsten seike
Sellskup bi det aine Voulk.
Selterlound , det drug min Wäse,
Der woll ick bigrewen läse,
Wir ok all min Bab ' un Bäsje
Sünt trug 't Jddenliwend gehn,
Wie sunt

' luter een Lounds Lountjer,
Schedler , Romelster un Utenjer,
Un wi tanke een un 't felge
Selterlound , det ltwje , hoch!

H Bant , 10 . Juni . In den Gärten bei den Schulen zu
Neuere -nen hab .n unnützige Burschen mehrere Verwüstungen
durch Ausreißen bezw . Niedcrtrsten der Früchte verursacht. —
Der Gemeindcrat dielt am gestrigenDonnerstagnachmittag im
Rathaust eine Sitzung ab. Die Arbeiten für den Erweite-
rungsbau des Rathauses vergab man folgendermaßen:
Tischlerarbeiten für 2296 Mk. an Brämer , Malerarbeiten für
636 Mk. an Ludwigs und Behrens, Klempnerarbeitcn für
327,50 Mk. an Müller , Herdanlage für 432 an Gebr.
Reimer, Stei .metzarbeiten für 140,72 Mk. an Hederich
in Oldenburg und die Stückarbeit an Ernst für 172,45
Mk. Für Errichtung zweier Zellen im Rathause sind 200
Mk. ausgeworfen. Es wurde dann seitens der betr. Kom¬
mission die Anstellung eines Kontrolleurs , welcher dis genaue
Durchführung der Vorschriften über den Bauarbeiterschutz
überwacht, befürwortet . Dieser Antrag fand Genehmigung,
und bestimmte man als Anfangsgehalt von 120 Mk. pro
Monat . Sodann wurde über Errichtung e nes Elektrizitäts¬
werkes für die Gemeinde Bant beraten. Die Versammlung
beschloß hierzu , sich je er Aeußsrung darüber zu enthalten
und zwar aus dem Grunde , weil die Gemeinde im Vertrags¬
verhältnis mit dem Gasanstaltsbesitzer Oechelhäustr steht.
Wie noch nebenbei bemerkt sein mag, sind verschiedene Ge¬
meindebürger um die Erteilung d r betr. Konzession e nge-
kommen . Die bestehenden Gsmeindestatutm sollen gedruckt
werden.

* Neuenburg , 10 . Juni . Von einer Kreuzotter gebissen
wurde vor einigen Tagen bei feiner Arbeit auf dem Moore
der Landmann Husmann in Astede . Das Tier , das sich
jedenfalls bedroht glaubte, biß H. in den kleinen Finger
der Unten Hand . H. vergrößerte schnell die Wunde durch
einen Messerschnitt, band sein Taschentuch ganz stramm
um das Handgelenk und fuhr zu dem hiesigen Arzt. Allem
Anschein nach wird der Schlangenbiß für H. keine weiteren
Folgen haben.

1s, . Brake , 10. Juni . Der am hiesigen Pier geleichterte
englische Dampfer „ Madawaska " ging heute morgen zwecks
Löschung der restlichen 2000 T . Kleie nach Hamburg . Dem
Vernehmen nach wird der Dampfer nach Entlöschung in
einem Weserhafen Salz als Ladung nehmen. Angekommen
ist heute abend der Dampfer „ Matin " mit einer Ladung
Kohlen von Methtl für die Firma A. Tobias hiers. — Das
Ehepaar Jantzen , Ktippkanne, feierten heute das Fest der
goldenen Hochzeit. Der hiesige Brommy - Verein sowie
der Ktippkanner Bürgerklub, deren Mitglied Herr Jantzen ist,
ehrten das Paar durch Kommers und Tanzkränzchen im alten
Schützenhof. — Bei der zur Zeit herrschenden trockenen
Witterung hat man hier und in der Umgegend mit der
Heuernte begonnen. Für diese Zeit zeigt die hiesige Kaje
em recht lebhaftes Büd , da dieselbe der Landungs - bezw.
Absuhrplatz von dem aus dem Harriersande gewonnenen Heu
ist . Die Heuernte verspricht in diesem Jahre eine gute zu
werden, da der erste Schrott durchweg gut gediehen ist . —
Einige Klassen des Olden b. Gymnasiums besuchten
heute, von Vegesack per Dampfer kommend, unsere Stadt und
kehrten abends mit dem 9 Uhr-Zuge nach Oldenburg zurück.
— Der hiesigeSchützenverein feiert am 19. und 20. Juni
sein diesjähriges Schützenfest aus der Schützenwiese . D :s
Vorbereitungen zu dem Feste sind in vollem Gange.

ft- Brake , 10 . Juni . Zwei nette Brüder. Gestern
wurden o >e beiden Söhne des früheren hierselbst ansässigen
Schlossers Lejsler durch einen Gendarm nach Vechta trans¬
portiert , um in Zwangserziehung genommen zu werden. Dis
beiden noch im jugendlichen Alter von 14 und 15 Jahren
stehendm Jungen haben bereits durch verschiedene Vergehungen
gegen die Paragraphen des Strafgesetzbuchs in unliebsamer
Weise von sich hören lassen . Der ältere, August, war in
Dedesdorf bei einem Bäckermeister in den Dienst gegeben,
hur hat er in 17 Fällen Geldbeträge, die er für ausgetragenes
Brot , für seinen Dienstherrn vereinnahmt hatte, unterschlagen,
im ganzen etwa 15 Mk. ; ferner stahl er seiner eigenenMutter
aus einem verschlossenen Schranks etwa 14 Mk., weiter
plünderte er öfters Male fremde Obstgärten . Sein Bruder
Karl, der auch bei einem Bäcker und zwar in Borgstede in
Dienst war , betrieb dieselbe Art der Unterschlagungen, indem
er von Kunden eingenommene Beträge , im ganzen etwa 8
Mk. seinem Dienstherm veruntreute . Außerdem entwendete er
demselben eine Flasche Himbeersaft, sowie aus einer Ziegelei
e n Taschenmesser. Von den Lehrern der beiden Jungen
wird ihnen ein äußerst schlechtes Zeugnis über ihr sittliches
Verhalten in ihrer Schulzeit ausgestellt, sie werden als frech,
saut und lügenhaft, dabei zu Gewalttätigkeiten und Roheiten
neigend, hingestellt. Die Jungen schienen erblich belastet, und
wenn man sich das Vorleben des Vaters ansieht, so scheint
diese Behauptung nicht ganz unbegründet. Der Schlosser
Leffler , ein bei seiner Verheiratung mit der Mutter der
beiden Knaben bereits vielfach , darunter verschiedene Male
mit Zuchthaus , vorbestrafter Mensch, wurde etwa ein Jahr
nach dieser Heirat überführt , Bigamie begangen zu haben.



Sr wurde dleserhalb mit 2i/z Jahren Zuchthaus bestraft und
die geschlossene Ehe für nichtig erklärt, die Kinder wurden
jedoch nicht als unehelich geborene betrachtet, weil die Mutter
derselben von dem Verbrechen ihres Mannes nichts wußte.
Nach seiner Strafverbüßung hat sich der Vater um die
Seinigen garnicht mehr gekümmert, so mußte die Mutter
allein ,sür ihr und ihrer Kinder Unterhalt sorgen. Infolge¬
dessen konnte sie sich um die Erziehung der Knaben wenig
oder garnicht kümmern. Dieselben waren sich fast stets selbst
überlassen und trieben sich aus der Straße umher. Die
Folgen hiervon haben sich bei Beiden ja leider in trauriger
Weise gezeigt . Jetzt soll die Zwangserziehung versuchen , ob
es noch möglich sein wird, die beiden Jungen vor dem gänz¬
lichen sittlichen Verderben zu bewahren und aus ihnen noch
ordentliche Menschen zu machen.* Delmenhorst , 10. Jpni . Aus dem Jahresbericht der
land wirtschaftlichen Winterschule ist solgen -i
des von weitergehendem Interesse : Die landwirtschaftliche
Winterschule zu Delmenhorst ist eine mit Unterstntzung
des Staates eingerichtete und unterhaltene Lehranstalt
des Amtsverbandes Delmenhorst . Schulordnung , Lehtplan
und zu benutzende Lehrbücher unterliegen der Genehmig
gung des Großh . Staatsministeriums , Departement des
Innern . Die landwirtschaftliche Winterschule Delmenhorst
hat den Zweck, die Söhne der Landwirte , in erster Linie
aus dem Amtsbezirk Delmenhorst und , soweit die Lehr¬
kräfte und Räume ausreichen , auch solche aus anderen
Bezirken , für einen rationellen Betrieb der Landwirtschaft
vorzubereiten , indem sie einerseits die bereits erworbenen
Schulkenntnisse der jungen Leute befestigt und erweitert,
andererseits ihnen in leicht faßlicher , ihrer Bildungsstufe
angepaßter Form aus den landwirtschaftlichen und na¬
turwissenschaftlichen Fächern diejenigen elementaren
Kenntnisse , Grundsätze und Erfahrungen mitteilt upd ein¬
prägt , welche ihnen zu einer erfolgreichen und rationellen
Ausübung ihres Berufes notwendig und nützlich sind . Auch
will sie die religiöse und sittliche Erziehung der Schüler
fördern . Der Kursus der Schule umfaßt zwei Winter¬
halbjahre , welche in die Zeit zwischen dem 1 . November
und dem 31. März fallen . Zu Weihnachten treten Ferien
für die Zeit vom 24. Dezember bis zum 2 . Januar ein.
Es wird ein Schulgeld erhoben , welches für jedes Winter¬
halbjahr 30 Mark beträgt und welches innerhalb 4 Wochen
nach Beginn des Unterrichts für das ganze Halbjahr im
voraus zu bezahlen ist. Das Kuratorium kann in Aus¬
nahmefällen , besonders für Schüler des zweiten Winter¬
halbjahres , das Schulgeld ermäßigen oder erlassen . Die
Anstalt blickt jetzt auf eine zehnjährige Tätigkeit zurück.
IN dieser Zeit haben in ihr 108 Schüler , größtenteils aus
dem Amte Delmenhorst , ihre sachliche Ausbildung er-

Z Lübeck, 10. JUni . Das gestrige 25jährige Ju¬
biläum des Bürgermeisters Dr . Klug als Se¬
nator brachte dem verdienten Manne zahlreiche ehrende
Kundgebungen . Der Kaiser sandte folgendes Telegramm:
Es ist Ihnen , wie ich« höre , vergönnt , heute die 25jährige
Wiederkehr des Tages zu feiern , an welchem Sie zum Se¬
nator der freien und Hansestadt Lübeck durch das Vertrauen
Ihrer Mitbürger berufen worden sind . Es gereicht mir
zur Freude , Ihnen meinen aufrichtigen Glückwunsch hier¬
zu auszusprechen , und hiermit die Hoffnung zu verbinden,
daß es Ihnen noch lange vergönnt sein möge , zum Wähle
Ihrer altehrwürdigen , glorreichen Vaterstadt zu wirken.
Wilhelm I . R . — Senat und Handelskammer verliehen dem
Jubilar die große goldene Medaille . Die Handelskammer
fügte eine Urkunde folgenden Wortlauts hinzu : Es sind
nunmehr 25 Jahre verflossen , seitdem Ew . Magnifizenz
zum Mitgliede eines hohen Senats erwählt worden sind.
In diesem verantwortungsvollen Amte haben Ew . Mag¬
nifizenz eine erfolgreiche Tätigkeit zur Förderung des
Handels , der Schiffahrt und der Industrie unseres Staa¬
tes entfaltet ; insbesondere haben Ew . Magnifizenz Her¬
vorragenden Anteil an allen Arbeiten genommen , die zur
Erbauung des Elbe-Travekanals erforderlich waren , eines
Werkes , dessen Vollendung einen Mer 'kstein in der wirt¬
schaftlichen Entwickelung unseres Staates darstellt . Mit
hoher Freude nimmt daher die Handelskammer am heu¬
tigen Tage Veranlassung , Ihnen im Namen der gesamten
Kaufmannschaft Lübecks für Ihre Tätigkeit zu danken und
als Zeichen der Würdigung Ihrer Verdienste ihre goldene
Ehrendenkmünze zu überweisen . Sie knüpft hieran die
Bitte , Ew . Magnifizenz wollen auch! fernerhin unserem
Händel , unserer Schiffahrt und unserer Industrie Ihre
Fürsorge und Ihr Wohlwollen widmen zum Segen un¬
serer Kaufmannschaft und zum Segen unseres gesamten
Gemeinwesens . — Die Zahl der Gratulanten war eine
enorme . Die Bürgerschaft und der Bürgerausschuß ließen
durch ihre Wortführer gratulieren und alle anderen Be¬
hörden und Körperschaften sandten Deputationen , Stadt
und Hafen zeigten reichen Flaggenschmuck.

Modern eingerichtetes Sommer - Etablissement. Großer
Park mit hübschen Anlagen . (Unmittelbar am Fredeholze
belegen .) WM " Historische Fresko - Gemälde . "WB

Von Rechtenfleth, Dedesdorf, Geestemünde leicht zu
erreichen. — Auf Verlangen Wagen zur Stelle . — Fern¬
sprecher Nr . 1. Bei Schulausflügcn erbitte vorherige An¬
meldung. C . W . Lies , Stotel (Kr. Geestemünde).

Schweizer Hütten , Grotten -Avlagen , schattigen Lauben,
Kühlem Grunde . 2 großen Spielplätzen mit Gehölz.

Ianr - 8alon mit Konrei -i-flügsi.
Einem gehrten Publikum , sowie kleineren u . größeren

Gesellschaften, Vereinen, Schulen halte mein Etablissement
bei Ausflügen zur gefl . Benutzung bestens empfohlen.

Bei größeren Gesellschaften vorherige Anmeldung er¬
beten. Hochachtungsvoll

M . Große Stallung für Pferde . — Platz für Fahr¬
räder . — Benzin - Station f. Amateur -Dunkelkammer.

,Ks»v Vslcks '
, SeliMlM,

—( Bremische Schweiz .) —

WMW

M 'Z» '

«8»

Fernspr . 454. Fernspr . 454.

Inh . C . Pnndt,
Julius Mosen-Platz 2 und Theaterwall 18.

— Sehenswürdigkeit der Stadt Oldenburg . —
MGG -LNMNArL 't I . MZiLLMSS-

verbunden mit schönem , schattigen Garten.
Klubzimmer für Vereine und Festlichkeiten.

Bloh bei Oldenburg.
Restauration l». UMS «,

gegenüber dem Bahnhofe. — Schön am Walde gelegen.
Vorzügliche Eisenbahn- u. Chauffeeverbindung.

(6 km von Oldenburg .)
Aelieötester Ausflugsort in nächster Waste

Aldenburgs.
Vereinen, Schulen empfehle meine schön gelegene

Restauration mit großem Saal und Veranda ; Pianino zur
Verfügung. Ferner sind zur gefl . Benutzung vorhanden:
Kegelbahn, neues Karussell mit Musik, Spielplätze und
Turngeräte . — Ausspann für 20 Pferde.

Gute Bedienung . Mäßige Preise«
Vorherige Anmeldung -erwünscht.

Oldenburger SchüHenhof.
— LLSASllLSk » —

Bail-, Konzert- v. CeseWMM 1. Ranges.
Ausgedehnte, sehr gepflegte Garten -Anlagen. — Große

Säle und geschlossene Veranda . — Seit Jahren beliebter
und bekannter Treffpunkt geschätzter Familien aus der
Stadt und Umgegend. Diedr . Meyer.

Besitzer M . DLGsLs , Ofener Chaussee 16.
KarLenwirLschast u . Aaülokat.

Vereinen, Schulen und einem geehrten Publikum bestens
empfohlen.

Restaurant„VSeon",
Eversten sei Mutung,

- unmittelbar am Holze gelegen . -
Bes. : Gerh . Müller.

- Tanzsalon , Garten , Kegelbahn . -
Beliebter Ausflugsort lür Vereine und Schulen.

Wumt, ArtemmWstli .
"

von G . Frohns , Osternburg b. Oldenburg,
größtes und erstes Etablissement am Orte,

"MW
empfiehlt seine Lokalitäten, Gesellschaftszimmer, großen
schattigen Garten , Saal mit Theaterbühne den geehrten

Vereinen, Gesellschaften und Schulen,
ff. Biere und Weine. Gute Küche.

Feldschlößchen. Wechloy.
Gartenlokal L. Ranges.

3 klm v. Oldenburg . Haltep . der Sonntagsvergnügungszüge.
Vereinen, Schulen und Ausflüglern bestens empfohlen.

Großer schöner Saal und sonstige Räume.
^Vlss « .

Velsens ktsdllssement , Isüorst,
bietet Vereinen, Schulen, Ausflügler» angenehmen Aufent¬
halt . VorzüglicheSpeisen und Getränke. Großer schattiger
Garten mit Schaukel, Spielplatz und dergl., großer Tanz¬
saal mit Bühne, Klavier zur Verfügung . — Von Vereinen
und Schulen vorherige Anmeldung erwünscht.

F . Fickenfrers.

Zwischenahn. KriiaerM.
Vereinen, Schulen und Ausflüglern empfehle meine schön
gelegene Restauration mit großem Saal und Garten.

Piano zur Verfügung . Ausspann für 20 Pferde.
Gute Bedienung. Mäßige Preise.

W'LKsLnsL ?.

direkt an der Bahn , 5 Klm. von Oldenburg , bietet Vereinen,
Schulen und Ausflüglern angenehmen Aufenthalt . Gute
Speisen und Getränke. Großer schattiger Garten mit
Schaukel und dergl., großer Spielplatz und Tanzsaal mit
Bühne ; Klavier zur Verfügung . — Von Vereinen und
Schulen vorherige Anmeldung erwünscht.

F . Stührenberg.

LsaL KSLM 'tLSrrLVL '.
Gasthof , Kunst - « . Handelsgärtnerei . Inh . : G . Bruns.
Am Fußweg nach Dreibergen belegen , links um den See.
Allen Besuchern Zwischenahns angelegentlichst empfohlen.
Gute Küche . Mäßige Preise. Helle, luftige Zimmer.
Logis und Pension . Großer schöner schattiger Garten mit
seltenen Blumen u. Blattgewächsen. Pavillons , Schießstände,
Kegelbahn, Stallungen . Unmittelbar am Hause große

schattige Waldungen mit schönen Spanerweaen.

L . LlLIlVSQlL.
5 Minuten vom Bahnhof Ipwege , 20 Min . von Etzhorn
und 20 Min . vom Bahnhof Loy, bietet Vereinen, Schulen
und Ausflüglern angenehmen Aufenthalt . Gute Speisen
und Getränke. Großer schattiger Garten mit Schaukel,
Karussell, Kegelbahn und dergl., großer Spielplatz u. Tanz¬
saal mit Bühne ; Klavier zur Verfügung. — Von Vereinen
und Schulen vorherige Anmeldung erwünscht.

Marti « Röben.

LiasidDULlr . Restaurant „Zur ^ mWertrisoliv ",
Station Grüppenbühren.

Halte mein Lokal , welches den größten Anforderungen
entspricht, den hochgeehrten Vereinen, Klubs und Familien
zu den bevorstehenden Ausflügen bestens empfohlen.

stellung, um bei event. schönem Wetter dem großen An¬
drange zur Bequemlichkeitder Gäste genügen zu können.

Hochachtungsvoll C . Ernst Belte.

Lastoäo. Mel Lol ?. WeulMg,
gegenüber dem großherzogl. Schloß, Palais und Gärten.
5 Min . vom Bahnhof , hält sich allen Besuchern von
Rastede bestens empfohlen.

- Schattige Gärten , großer Saal . -
Schöne Sommerwohnungen , Pension von 3. 10 p. Tag,

Große Vereine, Schulen u. a . bitte um vorherige An¬
meldung. G . Ahlers.

Nviämsnns Lommergartsn,
Blumenthal.

Größtes «. schönstes Etablissement der Unterweser.
Halte mein Lokal Vereinen, Schulen und Ausflüglern

bestens empfohlen. Fernsprecher: Amt Vegesack Nr . 48.
Der Besitzer : H . L. B . van Ingen.

kASiecSk. lum Krafen Anion künikon,
nahe am Großh. Park , bieter Vereinen, Familien , sowie
Sommerfrischlern und Schulen angenehmen Aufenthalt . —
Großer Saal , doppelte verdeckte Kegelbahn, luftige Zimmer
und schattiger Garten . Pension 3 pro Tag.

Bei größeren Gesellschaften erbitte vorherige Anmeldung.
I . Gößeljohanns.

8t. LM «8, genannt Re Bremer Schweiz.
Lnmemrtsßast„ZiazrämTal."

direkt an der Lesum belegen , mit schattigen Lauben und
Veranda , bietet Ausflüglern schönsten Aufenthalt . Beste

Speisen und Getränke, sowie prompte Bedienung.
I . D . Rothfos.

tzstcl s . Wismt ösrnksnl »sinken,
Zetel am Urwald,

Post- und Bahnstation , Fernsprecher Nr . 15,
hält sich den geehrten Ausflüglern bestens empfohlen.

Großer, neuer Tanzsaal . — Garten . — Kegelbahn.
Fahrplan der Sonderzüge zu halben Preisen : ab Olden¬
burg 2,49, an Zetel 4. 15, ab Zetel 9.36, an Oldbg. 11 .41.

vLLtliok rur kaUrsuburs
in Falkenburg,

direkt am Hasbruch, Hauptchauffee Bremen—Oldenburg,
empfiehlt großen Saal , Veranda , offene und verdachte
Kegelbahnen, Sommergarten , Ausspann , eigene Bäckerei
und Kolonialwaren . D . Brutzer.



Meyerhausen.
Der Gemeindevorsteher Jüchter

>u Edewecht läßt am

Montag,
dm 2«. Juni d. I .,

nachmittags 3 Uhr anfgd . ,
in den Wiesen „Hullwiese", „Deepen¬
hagen

" und „Brook" zu Meyerhausen:

12 Tagewerk
Gras und

14 Scheffels.
Dreschen-
Gras

in passenden Abteilungen meistbietend
mit Zahlungsfrist verkaufen.

Die Wiesen sind mehrfach gedüngt
und mit bestem Gras bestanden.

Kaufliebhaber wollen sich in der
„Hullwiese" versammeln.

Edewecht . Liievs.

Gras-Verkaus.
Rastede. Proprietär P . W.

Willms das. läßt

Loiimbciid , 2. Mi er .,
nachm. 4 Uhr ans..

den Grasschnitt
von seine» Wischländereien : vor
dem Hause, dem Kamp vor Düsers
Hause, den beiden Eüerbrooks, den
beiden Reithdieks und den Hestern,
in passendenPfändern öffentlichmeist¬
bietend verkaufen.

Käufer versammeln sich bei Ver¬
käufers Hause.

Großenmeer. C . Haake , Aukt.

Gras-Verkauf.
Die 1. Bew .- Genoffenschaft an

der Hunte läßt am

Donnerstag,
- en 1E-. Juni I .,

nachm. 3 Uhr,

das Gras
aus ihren Rieselwiesenöffentlichmeist¬
bietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Käufer wollen sich um 3 Uhr im
Heidort bei Oelmühle, um 5 Uhr in
den Schierenbäumen bei Amelhausen
und um 6 Uhr im Ammerland bei
Westrittrum versammeln.

B - Künnemann , Rsr.

rasverkauf.
wischenahn. Frau Grimm,

Kaihausen, läßt am

Sonnabend,
den 18 . Jnni d. I . ,

abends 7i/s Uhr ans.,
auf ihren bei der Brauerei daselbst
belegenen Ländereien:

8 Sch . -S. Neschen-
vorzüglich be-

, setzt,
meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

K>

M
aufliebhaber ladet ein
_ I . H. Hinrichs.

rasverkauf.
Zwischenahn . Der Hausmann

H. KlingenSerg zu Rostrup läßt in
seiner Wiese „Steinhorst " am

Montag , ZO.Juni,
nachm. 4 Uhr ans. ,

MagemrkMs,
bestes Kllhhea liefernd,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kauflustige wollen sich an Ort und

Stelle emfinden.
_ Jeldhus , Auktionator.
Hammelwarden . Zu verkaufen

ein sehr gut erhaltenes Tafelkladier,
Preis 120 Pastorei.

Zu verkaufen Glucke mit Kücken.
Naqzusragen in d« Exped . d. Bl.

Landstelle in Holstein , gr . 236
Morgen, Reinertrag 840 ^ , Brandt.
18,080 6 Pferde, 43 Stck. Horn¬
vieh , 18 Schweine rc. zu verkaufen
für 82,000 Anz. 80,000 ^ Aus¬
kunft durchAug . Büste , Gütermakler,
Oldesloe. _ _

Gras - Verkauf.
Herr Gutsbesitzer Junch zu Loy

läßt

Montag, 2V. Jnni cr.,
den Gras - und Klee - Schnitt auf
folgenden Ländereien wieder öffentlich
meistbietend verkaufen, als:

präzise 4 Uhr in Ipwege (ol.
Röben Stelle), auf dem Neuland beim
Hause (hier anfangend ) , auf der
„Oldewisch ", aus den „Kampstücken"
und auf dem „ groten Gölen" :

50 Tagewerk,
präz . 7 Uhr in den Schafjücken

zu Loyermoor noch

30 Tagewerk,
alles gut besetzt und bei paffen¬
den Pfändern.

Grostenmeer . C . Haake , Aukt.

Zur öffentlichen, freihändigen Ver¬
steigerung des den Erben des weil.
Wilhelm Christian Herrman » zu
Oldersum gehörigen, m Funnens,
hiesiger Gemeinde, belegenen

wird nochmaligerTermin angesetzt auf

Donnerstag,
den 16 . Juni 1904,

nachm. 4 Uhr,
in Horchs Restaurant in Jever.

Das Landgut , welches 51 bs, 27 ar
99 gm — 108,46 Matten groß ist,
liegt unmittelbar an der Chaussee.
Die geräumigen Wohn- und Wirt¬
schaftsgebäude befinden sich in gutem
Bauzustande. Von dem Kaufpreise
können V- des Betrages zur erst¬
stelligen Hypothek gegen übliche Zinsen
in dem Immobile stehen bleiben.

Käufer werden eingeladen und ge¬
beten, wegen der Besichtigung des
Landgutes sich an den Unterzeichneten
zu wenden.

Weitere Verkaufstermine finden
unter allen Umständen nicht statt und
wird der Zuschlag aus annehmbare
Gebote sofort erteilt.

Hohenkirchen i . Oldenburg,
den 6. Juni 1904.

H. Jürgens.
Für den

Neubau
eines PmiMuskS

des Arbeiter - Bildungs - Vereins
hiers . sollen nachstehende Arbeiten ver¬
geben werden:

1 . Dachdeckerarbeiten,
2. Tischlerarbeiten (in 3 Losen ),
3. Schlosser- und Schmiedearbeiten,
4. Klempnerarbeiten,
5. Malerarbeiten,
6. Glaserarbeiten.

Die Unterlagen liegen bei dem
VorsitzendenHerrn Manko , Gottorp-
straße Iba , aus und werden gegen
Erstattung der Schrerbgebühren abge¬
geben.

Verschlossene Angebote sind bis zum
19 . d. M . an Herrn Manke einzu¬
senden.

Die Eröffnung der Offerten geschieht
den 19. d . M ., morgens 10'/< Uhr,
im Klubzimmer des Landesgewerbe-
Museums.

Im Auftrags habe ich
das Haus Donnerschweer-
stratze Nr . 8 Hierselbst auf
sofort oder spater preis¬
wert zu verkaufen.

ReWnmlt kutEal.
Modebraune

sehr beliebte

Größen empfiehlt
billigst Heinr . Hallerstede,

- - Mottenstraste SV.

Landgut,
ein d. schönst . Holsteins sofort weg.
Erbt , zu verk . für 335,000 Anz.
45,000 .A, Größe 800 Morgen , Rein¬
ertrag 10,000 .«i, Brandk . 75,000
Näheres durch Aug . Butze , Güter¬
makler , Oldesloe»

Berrnen-
Vervachtung

auf hies. Gemeindechausseen in bis¬
heriger Weise

Dienstag, il. Fm er.,
nachm. 3 Uhr,

bei der Mühle zu Barghorn Hierselbst
ansangend.

Grostenmeer.
Ter Gemeindevorstand.

Gras - u. Klee-
Verkaus

M nV 11 S.
Zwischenahn . Der Hausmann

Joh . Reiuers zu Helle läßt am

Mittwoch,
den 13 . Juni,

nachm. 2 Uhr ans. ,

p1lll . 150Sch.-S.
sehr gut stehendes

Kleegras,
sowie

50 Tagewerk
Wiesengras,

ebenfalls sehr gut besetzt
und Kuh- und Pferde¬
heu liefernd,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kauflustige wollen sich gegen 2 Uhr
im Hauptwohnhause in Helle ver¬
sammeln̂ _ Jeldhrrs , Aukt.

Neuenhuntorf . Die zur Konkurs¬
masse des Landmanns Diedrich
Gollenstede in Neuenhuntorf ge¬
hörigen Gegenstände, als:

1 zwölfjahr. tr. Stute,
1 belegte Milchkuh,
3 Kinder,
8 Kälber,
1 Schwein m. 6 Ferkeln,
1 do. „ 5 do.,
1 altes Lorgschwein,
3 Schaflammer,

16 Hühner,
1 Haushund,

3 Ackerwagen , davon einer so gut
wie neu, 1 Einspanndeichsel, 2
Harkmaschinen, davon eine so gut
wie neu, 1 eis. Pflug , 1 Egge, 1
Milch-Zentrifuge , 1 Häckselmaschine,
1 Staubmühle , 4 Jocheimer, 1
Gropenkarre, 1 Borfkarre, 1 Pserde-
krippe, 4 Milchtransportkannen
Pferdegeschirre, 1 Schweinkasten,
Harken, Schüppen und Forken, 2
Bindebäume, 1 Leiter, 1 Dünger¬
schlitten , 2 vollständige Betten , 2
Wassereimer, 1 gr. 2tür . Kleider¬
schrank , 1 Kommode, 1 Tisch , 3
Stühle , 1 Dezimalwage, 1 Pult
mit Aufsatz , 1 Barometer , 1 Küchen-
schrank - 1 Filtriersaß , 1 Sparherd,
1 Laterne,

ferner : 1 Mer KogM , 1 do.

Koggen und Gerste , 1 do.
Lohnen , 1 do. mit Steck¬
rüben , Kartoffeln «. Erbsen,
ca. 12 Juck Heutand , in
4 Kämpen belegen, zum ein¬
maligen Mähen, 1^ Inck
Heutand auf dem Moore,
zum zweimaligen Mähen,

und sonstige landwirtschaftl . Geräte
werden durch den Unterzeichneten
Konkursverwalter am

Montag.
13 . Juni d. I .,

!lchul . Z Uhr Ms. ,
beim Hause des Gemeinschuldners
öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkauft.

Kausliebfaber werden freundlicher
ciugeladen.

Elsfleth . Chr. Schröder.

Verkauf
von

2 Kotonaten
Eversten. Gebrüder Meyer

L Co . in Oldenburg beabsichtigen
ihre in Südmoslesfehn belegenenbeiden

Kolonate
(Nr . 7 und 9) zu verkaufen.

Das Land ist unkultiviert , jedoch,
da dasselbe genügende Entwässerung
hat, leicht zu kultivieren; auch eignet
sich dasselbe zum Torfstich, da bester
schwerer Torf zu gewinnen ist.

Das Kolonat 7 hat 2 Wohnhäuser
und das Kolonat 9 1 Wohnhaus.

Es bedarf nur geringer Anzahlung,
und wollen Kaufliebhaber sich an den
Unterzeichnetenwenden.

Bi Schwarting , Auktionator.

Verkauf
von

Ländereien
in Nadorst.

Nadorst. Im Aufträge des
Landmanns O . H . Jausten . Neu¬
südende habe ich dessen von dem
Gutsbesitzer Aug. Haake, Diedrichs-
seld , angekauften, in Nadorst am
Scheidewege in der Nähe von
Oldenburg belegenen

Ländereien,
sog . Meyers Kamp und Meyers
Busch zum 1 . Novbr. d. Js . zu
verkaufen.

Die Ländereien sind
ca. 150 Scheffeksaat

groß und ist das Land bester Bonität,
es enthält vorzügliche Bauplätze
und eignet sich dasselbe zur Par¬
zellierung in keinere Stellen.

Verkaufstermin ist angesetzt auf

Dienstag,
den 14. Juni d. Zs .,

nachm. 5 Ukr.
in Rathjens Wirtshanse in
Nadorst.

Kaufliebhaber ladet ein
B . Schwarting , Auktionator,

Eversten.

Verkauf
vonMdereieii
in

Bloherfelde.
Bloherfelde . Der Landmann und

Ziegeleibesitzer Herm » Bodemann
das. läßt seinen am Wildenlohsdamm
belegenen Placken zur Größe von

c« . W SWlsM,
am

Montag, 18 . Fm i>. Z.,
nachm« 5 Uür.

in G . Meyers Wirtshause zu
Bloherfelde, vorm Wildenloh, zum
dritten und letztenmale zum Ver¬
kauf aufsetzen und wird bemerkt, daß
bei irgend annehmbaren Gebote der
Zuschlag erteilt wird.

Geboten sind bis jetzt nur 3000
Das Land ist unkultiviert , jedoch
leicht zn kultivieren und eignet sich
seiner Lage wegen sehr gut zu einer
Stelle.

Ein fernerer Verkaufsaufsatz findet
nicht statt.

B . Schwarting , Aukt.

Rastede . C. Hagendorff läßt am

Montag, de» 28. Fm er.,
nachm 4 Uhr anfgd . ,

im Hankhausermoor an der Schanze,
hinter Bartels Hausmannsstelle
zu Moorseite

eilte große Me
bestes MhjMs

in passenden Abteilungen aus Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu Kauflustige
einladet Degen , Auktionator.

Neuenhuntorf.
Von der zur Zeit von dem Land¬

mann Diedrich Gollenstede in
Neuenhuntorf bewohnten

Landstelle
werde ich am

Montag,
den 13 . Juni d. I .,

nachmittags 3 Uhr,
in Voigts Gasthause in Neuen¬
huntorf :

1 . das EtLgrün von vier
Kämpen, grotz durch¬
schnittlich 3 Zück , zum
Abweiden;

2. drei Kämpe Weideland»
groß ca. 5» 4 u . 3 Zück;

3. die Gebäude und das
Gartenland,

öffentlich meistbietend verpachten.
Die Verpachtung des zu 1 ge¬

nannten Landes geschieht mit Antritt
nach Aberntung des diesjährigen
ersten Grasschnittes, der drei Weide¬
kämpe zum sofortigen Antritt und
der Gebäude rc . mit Antritt zum
Herbst d . I . und endigt die Pachtung
bezüglich der Ländereien im Herbst
d. Js . und bezüglich der Gebäude
am 1 . Mai 1905.

Es wird bemerkt, daß die
ganze von Gollenstede be¬
wohnte Landstelle unter zu
treffenden Vereinbarungen
auch zum sofortigen Antritt
eventuell aus mehrere Jahre
verpachtet werden kann und
daß die Eigentümer der
Stelle bereit sind, dem Pach¬
ter bezüglich der Auswahl
der zu pachtenden Ländereien
von der Stelle entgegen¬
zukommen.

Zur Erteilung weiterer Auskunft
ist auch Herr Hausmann Bernhard
Wiechmann in Neuenhuntorf gerne
bereit.

Elsfleth . Chr . Schröder.

Hof - Verkauf
IN

Hockensberg.
Wildeshaufen . Die Gebrüder

Einemann zu Hockensberg lassen
ihre daselbst belegene

Banmamlstelle
am Dienstag,

den 14. Juni d. Js .,
nachm. 3 Uhr,

in Kolloges Wirtschaft zu Pfennig¬
stedterfelds öffentlich durch den
Unterzeichneten versteigern.

Das Gehöft (Wohnhaus , Heuer¬
haus , Stall und Scheune) liegt in¬
mitten des Dorfes bei der Schule.
Wiesen- , Garten - und Ackerland liegt
säst geschlossen in einem Komplex
direkt am Gehöft und grenzt an die
Deimenhorster Chaussee . Gesamt¬
größe 50 ba 68 ar 56 HM, wovon
etwa die Hälfte Kulturland , das
übrige Gehölz (u . a . 1 Fuhrenkamp
in Größe von 14 üs> 43 sr 52 HM
mit bis zu 30jähr . Bestand) und un¬
kultivierte Gründe.

Die Ländereien, selbst auch die un¬
kultivierten Flächen, sind bester Boni¬
tät . Ackerland ohne Ausnahme vor¬
züglicherKleeboden. Entfernung von
Bahn und Stadt 2 bezw . 4 km.

Antritt nach Aberntung bezw. No¬
vember.

C. Wehrkamp , Aukt.

Gras-Verkaus.
Grostenmeer . Herr Pastor

Rodiek hiers . läßt

Freitag, 21. Fm er.,
nachm. 5 Uhr ans.,

den Grasschnitt auf den Pfarr-
ländereien vor Moorseite:

ca. 25 Jück gut besetztes
Keukand

in passenden Abteilungen öffentlich
meistbietend verkaufen.

C. Haake , Aukt.
Nadorst beim „Schiefen St :efel ."

Zu verkaufen eine schwere güste Kuh.
_ Gerh . Helms.

Kraft . Kohlpfl. z. vk., 100 St . 15
Lindenstr . 63.
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Fahrplan der Passagierdampfer ans der Unterweser
__ an Sonn- nnd —

B. V. B. N. N.
700*8 °° 11 °° *Zv6 3°°

N.
gve 9«o 12 °° 410 gS5
8« 10«° 12°° 4S0 4°°
8« 19» zw 445 HIS

9°° 10 «s 135 b2S 5 °°
tzWUM 1§o s<° b°°
9 »° 155 ^ 55

9« 2«> giv
1<M 3°° 7W
* Mit die em Dampfer fin

ak, D! Bremen -Freihafen an

Vegesack
Rönnebeck
Farge

ab

Oberhammelwarden „Brake
Brake an

Rechtenfleth ab
an Bremerhaben (Geeste) „
>en Paffagiere nach u . von Bootstationen keine Beförderung.

V. N. N. R.
10°» ^ 145 2°° 730

gS512«° 135 6 °°
gis 12°° 1 ' ° 6»
8°« I2ts 12^ 5°°

Ä.
8 °° 11 «° 12 °° S °°
ß2S11 °° 12°° zso
tzis 12^ p»

755
70s

X5.
11 °°
n °»

HSd
4A,

N.
»gm

8°°
8 °'

71»

7«
70a

Mn Wochentagen.
B.
71»
8«>
8»
8»
92°
9-°
9°°

10°°
io«

N.
ab Bremen -Freihase»

V.
gi° - an 1Ü' °
420 Vegesack l ab g --
4-° Rönnebeck gls
4SS ,, Farge S°°
5-0 Oberhammelwarden g»
6«° Brake 8-°
Ü°°
tz-a I

Rechtenfleth
Nordenham

N 7S»
72»

g« an Bremerhaven (Geeste) N 7«

N.
71»
g20
6°°
5 ' °
52°
5«,

41a
3"

Die Abfahrtszeiten der Dampfer von den Stationen zwischen Bremen
und Bremerhaven könne « « nr annähernd angegeben werden.

kiorülieuwekör j. !ovä. 8remsu

XLMÄSZ ? -
die ins Bad sollen , empfehle Strümpfe , Unterjacken, Leibchen¬
hosen , Normalhemde » » Unterhosen , Schürzen , Weihs Hemden,
Taschentücher , Nachtröcke, Badelake « , Badehose «, Seife,
Kämme in bekanntfaltbaren Qualitäten zu billigstenPreisen.
Vf . LLsotii » MsF -SN , WttiMr. Il>.

UI886N 8is 88 setzon?
dass 8is aus lbrsm rssx . jgclvm falirrkllo

oiins ^ bsnövruag dsssslbsn
— _ -- z, SLIL M «ri !LrDZ? LZL 7 . . ! ^
lusesteu stönQSQ oiins stunösrts von l^ arlc

ausLNAsbsu, ? — VsrlanAsn 8is sokort
krosxsstt und kreise ülsrüdsr.

LvLrrSt :- -x ' LLLZ -Z»^ ÄMfSD 'ZLS
^ . -44. , Vrsscksn 238.

LilliZsts unä beste Dsrux ;sgue11s lür ^abrrLäsr
null 2ubebörtsi1s.

Bremen, Knochenhauerstr. 40 .
Gegr . 1865 . Fernspr . 660.

Aeltestes u . größtes Spezial-
Geschäft für elektrische

Beleuchtung in Bremen.
Ausführung u . Einrichtung
ganzer elektr . Zentralen,
Aufstellung von Akkumula¬
torenbatterien jeder Größe,
Spezialmotore für Werk¬
stätten und sonstige gewerb¬
liche Zwecke stets aus Lager,
daher schnellste Lieferung
und Einrichtung ganzer Be¬
triebe unter voller Garantie
für tadelloses Funktionieren.

Günstige Bedingungen , zahlreiche Referenzen . Großes Lager von

elektrischen Bedarfsartikeln , günstigste Bezugsquelle für Installateure.

Lloraxl . masostinslls
DiurivsttuuASuk. disss
kadrdrationn . dstrisbs-
ksrt. ^ ulstsIlunA übsr-
uiiurut unter Oarantis

kür Autes I 'abrilrat

8M- >>. LiM-LttimMMvIiLkt
vorm. dul. 8osdiuA v. d. Ils^ds

— ^ - VlS ^ irGDL iu v ^sstkalsn . —

dsds L,usüuutt kostenlos.

.̂us AStvölinlivItSM8aild« und einem AS
rinZen LalkrinsatL kann man dis vorrÜA-
liellstM lilLuer-, Verblend - und k'soonslsiii«
hiUlA Herstellen.

v !s krodukle sind in
gnalitüi den besten
ans Ion «der Zement
KvLvrliKlen weit

— überleben I —

Herrschaftliches Landgut,
arrMdiert , ca . 120 Morgen groß , mit mildem fruchtbarstem Lehm¬
boden und schönen Wiesen soll verkauft werden . Neues Wohn¬

haus im Villenstill , Wirtschaftsgebäude im Bau . Aeußerst roman¬

tische Lage nahe Buchenwald . Reichhaltiges Inventar , darunter

7 fäöne Pferde und Füllen , 22 Stück Hornvieh.
Dätgen , Kreis Kiel . Der Besitzer : H . Möller.

WM. Verlauf.
Zwischenahn. Der Grundh.

D . Harbeck zu Aue läßt am

Sonnabend,
den18 . Juni d. I .,

nachm . 3 Uhr ans .,

plm. H Lch .-S.
DrescheuWs,

gut besetzt,
sowie verschiedene Haus , u . ackergerät-
liche Sachen , als:

1 Staubmühle , 1 Kochkessel, 1 gr.
Handwagen , 2 Butterkarnen , Sensen,
1 Doppelflinte , 1 Haufen Dielen,
auch 3V Hühner u . 1 Hahn

meistbietend verkaufen.

_ _ I . H . Hinrichs.

Gras -Verkauf.
Grotzenmeer . Hausmann Fr.

v . Essen in Rastede läßt
Sonnabend , den SS . Juni er . ,

nachm . 5 Uhr ans .:
den Grasschnitt auf seinen hiers.
belegenen Ländereien,

ea . 18 Jück gnt besetztes Heuland
in passenden Abteilungen öffentlich
meistbietend verkaufen.

C . Haake , Aukt.

Jlllinobilverklmf
in Kaihausen.

Zwischenahn . Hausmann Gerd
Ahrens Ehefrau zu Kaihausen beab¬
sichtigt von ihrer früher Bunjes ' schen

Hlmsmannsstelle
zu Kaihausen folgende Teile öffentlich
meistbietend zu verkaufen:

1 . das Heuerhaus an der Chaussee
zu Kaihausen , mit dem 80 ar großen
Garten , passend namentlich für einen
Handwerker,

2 . das Land aus dem Horn und
an der Mombäke , 2 Ls 78 »r 32 qm
groß , bestes Bauland,

3. die sogen . Späte , 5 Hs 50 »r
93 qm,

4. die Diekwiese , 90 »r 07 qm,
5. die Ländereien hinter dem

Placken und an zur Brügges Land,
2 ha 32 sr 55 mo,

6 . die kleinen Wiesen an Neumanns
Gründen , 36 sr 07 qm,

7 . die Kreuzwisch , 2 h » 27 ar
40 qm,

8. die Streekwisch , 1 h » 53 sr
92 qm.

Zum Verkauf der unter Ziffer 1
bis 4 aufgeführten Teile ist letzter
Termin angesetzt auf

Freitag, den17. Zm,
nachm . 3 Uhr,

in Carl Fischers „ Grünen Hof"
zu Zwischenahn.

Die unter 5 bis 8 bezeichneten Teile
gelangen am selben Tage nachmittags
5 Uhr in Gerd zur Brügges Wirt¬
schaft zu Aschhauserfeld zum Aussatz.

Kauflustige ladet ein mit dem Be¬
merken , daß weitere Termine nicht
stattfinden und bei irgendwie annehm¬
barem Gebot der Zuschlag im Termin
gleich erteilt werden soll.

Das Gericht wird zur Beurkundung
anwesend sein.

Feldhus , Auktionator.

Welchen Kaffeezusatz?

Aecht Frranck mit der Kaffeemühle!

Eine kleine Beigabe genügt.
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Im Austrage habe ich ein am
Inneren Tamm hiers . belegenes
Wohnhaus auf sofort oder später
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Gras-Verkaus.
Herr Stationsvorsteher Hartong

in Hude läßt am

Donnerstag,
den 16 . Juni d. I

nachm . 2 Uhr ans .,

20 Hektar
sehr üppiges

Gras
auf seinen Rieselwiesen am

Barneführerholze
in den bisherigen Abteilungen öffent¬
lich meistbietend aus Zahlungsfrist
verkaufen.

Käufer versammeln sich beim Forst
Wärter Dnhme am Barnesührerholz,
wozu einladet

_ W . Gloystein , Aukt.

Gras -Verkanf.
Grotzenmeer . Frau Ww . Gefine

Freese zu Kuhlen hiers . läßt
Sonnabend , den 18 . Juni er . ,

nachm . 5 Uhr ans . :
ea . SS Jück bestes Mähgras

in passenden Abteilungen öffentlich
meistbietend verkaufen.

C . Haake , Aukt.

Gras -Verkauf.
Grostenmeer . Hausmann Louis

Bnnnemann zu Kuhlen hiers . läßt
Mittwoch , de » SS . Juni er . ,

nachm . 4 Uhr ans . :
SO Jück bestes Mähgras

in passenden Abteilungen öffentlich
meistbietend wieder verkaufen.

C . Haake , Aukt.

Gras -Verkauf.
Großenmeer . Landmann Herm.

Hullmann zu Barghorn hiers . läßt
Freitag , den IV . Jnni er .,

nachm . 5 Uhr ans . :
Ca . 10 Jück gnt besetztes Heu¬

land auf dem Moore
in passenden Abteilungen öffentlich
meistbietend verkaufen.

C . Haake » Aukt.

Zwischenahn.
Der vorgeschrittenen Vegetation

halber findet der

Klee- u. Gras-
Verkauf

Hilf hmTllfmrkHeike»
bereits am

Montag,
de« 13 . Juni»

nachm . 3 Uhr ansgd . ,
statt . Es gelangen zum Verkauf:

200 Sch .-Saat
Dreschengras

und Klee,
sehr gut stehend.

Kauflustige wollen sich an Ort und
Stelle einfinden.

Feldhus » Auktionator.

Verkauf
einer

Besitzung
in Eversten.

Eversten . Der Maler G . Heye»
in Eversten läßt wegzugshalber seine
in Eversten , Teebkengang , belegene

Besitzung,
bestehend aus dem gut erhaltenen , zu
zwei Wohnungen eingerichteten Wohn«
Hause und ca.

S Scheffelsaat
Ländereien,
mit Antritt zum 1 . Novbr . ev. später
zn verkaufen.

NW " Kausbedingungen sind äußerst
Lünstige.

B . Schwarting , Auktionator.

Ein f . neues Fahrrad mit Freilauf
u . Rücktrittbremse billig zu rerk.

Carl Meyer, Kausm., Eversten- Cb.
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Drr Polheiverorduung über die Regelung des
Droschkensuhmesens in der Stadtgemeinde

Oldenburg
entnehmen wir Folgendes:

Me Konzession zur Ausübung des Droschkenge¬werbes kann versagt werden , wenn nach dem Ermessendes Magistrats : a) der Nachsuchende die zu dem beab¬sichtigten Gewerbebetriebe erforderliche Zuverlässigkeit nichtbesitzt; b) die Betriebsmittel (Wagen , Pferde und Geschirressowie die Bedienung der Fuhrwerke den Bestimmungendieser Polizeiverordnung nicht entsprechen ; o) für die Zu¬lassung kein Bedürfnis vorliegt.
Auf Hotelwagen und sogenannte Linienwagen findendie vorstehenden Bestimmungen keine Anwendung.Tie Wagen müssen neu eingestellt werden . Der Fuß¬boden rm Innern des Wagens must mit Linoleum unddarüber , mit einer durchbrochenen Gummi - oder Kokos¬matte belegt sein. Ter Kutschersitz ist mit einem Knie¬leder zu versehen . Ferner must in jedem Wagen eineDecke von Plaidstoff für die Fahrgäste und in jedemKupee erne zweckmäßige Vorrichtung zur Verständigungzwischen Fahrgast und Kutscher vorhanden sein.IM Innern ist ein Exemplar des gültigen Tarifsin der von der Polizeiverwaltung vorgeschriebenen Formsrchtbar anzubringen . Jeder Wagen must ferner ausge¬stattet sein mit : ^
1 . einem selbsttätigen , von der Polizeiverwaltung ge¬prüften Fahrpreisanzeiger nach dem Muster des bei der

Polizeiverwaltung niedergelegten Apparats;2 . einer an geeigneter Stelle anzubringenden Laterne,welche während der Dunkelheit zur Beleuchtung der Fahr-prersscheibe des Taxameter -Apparats , sowie als Zeichendafür zu dienen hat , dast der Wagen zur Aufnahme vonFahrgasten bereit ist.
Tie Laterne hat hellgrünes Licht zu zeigen;

^
3. emer Fahne von starkem Eisenblech, welche aufDeiden Seiten die Aufschrift „frei " deutlich erkennbar zufuhren hat , und einem Schild von Eisenblech mit der

deutliche erkennbaren Aufschrift „bestellt" auf beiden Seiten.Für jeden Wagen wird dem Unternehmer eine Nummererteilt.
Gegen das Publikum ist seitens der Kutscher einruhiges und höfliches Betragen zu beobachten . Ter Kut¬scher hat beim Auf- und Abladen des Gepäcks, soweitdies mit der Leitung und Beaufsichtigung des Fuhr¬werks verträglich ist, Hilfe zu leisten und auf das Gepäckwährend der Fahrt Acht zu geben. Auch ist er verpflichtet,puf Verlangen d es Fahrgastes beim Ein - und Aussteigen dieTür zu öffnen und zu schließen, auch während der Fahrtdas Verdeck des Wagens auf- und niederzuschlagen unddie Fenster zu öffnen oder zu schließen. Bei Regen oder

Schneewetter ist er nicht verpflichtet , das Verdeck nieder¬
zuschlagen Dem Kutscher ist untersagt , Vorübergehendedurch Anreden oder auf andere Weise zu behelligen/Ebensoist ihm verboten , während der Fahrt und auf den Halte¬plätzen zu rauchen.

Ten Kutschern ist untersagt : 1 . durch ungebührlichesBenehmen ( lautes Wesen, Neckereien, Schimpfereien usw .)Anstoß zu erregen ; 2 . sich im Innern der Troschken aus¬zuhalten ; 3. auf dem Bock der Troschke zu schlafen ; 4 . sichvon ihren Troschken zu entfernen.
Ausnahmen von dem Verbot Nummer 4 sind zu¬lässig . In solchem Falle hat der Kutscher die Beaufsich¬tigung seines Fuhrwerks einer anderen geeigneten Personausdrücklich zu übertragen , welche dann für das Fuhr¬werk verantwortlich ist.
Das Umherfahren in den Straßen , um Fahrgäste zuerlangen , ist verboten . Jeder Kutscher mit unbesetzterTroschke hat sich vielmehr , falls er nicht unterwegs zuemer Fahrt aufgefordert wird , ohne Aufenthalt nach seinemHalteplatze zu begeben.
Tie Kutscher haben dafür Sorge zu tragen , Laß die

Fahrpreisscheibe und Taxschaltung des Fahrpreisanzeigersstets sichtbar sind.
Wenn eine unbesetzte Troschke auf einem HalteplatzeAufstellung genommen hat oder eine in Fahrt begrif fene

Kleines KeuiCetön.
Wissenschaft, Literatur und Lebe».

Japanische Frauen im Kriege. In Japan
sind jetzt Me sozialen Schranken gesunken, hoch und niedrig,arm und reich, die Mitglieder des Herrscherhauses , der
hohe Adel und das Volk, sie stehen alle heldenmütig Schul¬ter an Schulter , sie haben sich alle vereint zu einem ein¬
zigen Zweck und Ziel , dem ruhmreichen Sieg ihres Landes.
So sind auch zum erstenmal in der Geschichte des Volkes
humanitäre Einrichtungen getroffen worden , um die Quai-
len der Verwundeten zu lindern und für die hilflosen,
verlassenen Soldatenfamilien zu sorgen . William Dinwid-
die, dir Kriegskorrespondent von „Harpers Weekh" , führt' in einem Artikel über das Wirken der japanischen Frauenim Kriege aus , daß diese Nivellierung der sozialen Unter¬
schiede und der Bruch mit allen Vorurteilen eines streng
absondernden Kastengeistes gegenüber der großen Notwen¬
digkeit von segensreicher Wirkung für Japan sein wird;
wenngleich ! das Land heute schwer getroffen wird durch den
Krieg , so wird das Volk doch, wenn es einmal glücklich sich
durchgerungen hat , bald wieder aufblühen , und der neue
Hauch eines demokratischen Geistes wird in die Herzen
den Wunsch nach einem raschen Fortschritt zum Wohle des
Vaterlandes legen . Der praktische Erfolg dieses neu sich
bildenden Zustandes ist der , daß die hochadligen und reichen
Kreise sich mit den niederen Klassen zusammentun , um
Vereine zur Hilfe und Unterstützung zu organisieren . Der
älteste und bekannteste von diesen ist die Gesellschaft vom
Roten Kreuz , die 1887 durch die Regierung gegründet
wurde , und deren Vorsitzender bis zu seinem Tode , vor
einem Jahre , der Prinz Komatsu war . Der gegenwärtige
Vorsitzende ist Prinz Kanin . Die Unterhaltung der Ge¬
sellschaft wird bestritten aus den Beiträgen der Mitglieder,
deren Zahl zwischen einer und zwei Millionen schwankt;
der Reservefonds beträgt gegenwärtig zwischen 12 und 16

Troschke unbesetzt und unbestellt ist, so ist der Führer
der Troschke verpflichtet , jede von ihm verlangte Fahrt
zur Ausführung zu bringen.

Zur Annahme von Bestellungen aus einen späteren
Zeitpunkt ist der Kutscher zwar berechtigt , aber nicht ver¬
pflichtet . Nimmt er jedoch solche Bestellungen an , so
hat er sie pünktlich auszuführen und , falls nichts
anderes über den Fahrpreis verabredet ist, keinen An¬
spruch auf Fahrgeld für die Zwischenzeit. Ist eine
Troschke für spätere Zeit bestellt , und kann der Kutscher
infolgedessen nicht jede andere Fahrt übernehmen , so hat
er ein auf die Fahne geschobenes Schild „ bestellt" zu
zeigen. Auf Verlangen eines Polizeibeamten hat er sich
über die Borausbestellung auszuweisen.

Nach, dem Aussteigen eines Fahrgastes hat der Kut¬
scher unverzüglich das ' Jnnere des Wagens zu durchsuchen,
hierbei Vorgefundene, von dem Fahrgast zurückgelassene
Gegenstände ihm , wenn es noch ausführbar ist, sofort
auszuhändigen , andernfalls aber binnen 24 Stunden der
Polizeiverwaltung abzuliefern.

Handgepäck (Handtaschen , Hutschachteln, Plaids,
Reisedecken und ähnliche Sachen ) sofern es ein Gesamt¬
gewicht von 10 Kilogramm nicht übersteigen und mit Rück¬
sichtauf Beschaffenheit und Umfang im Innern der Troschke
untergebracht werden kann , ist unentgeltlich zu be¬
fördern , falls nicht aus ausdrücklichen Wünsch des
Fahrgastes eine Unterbringung dieser Sachen auf dem
Bock erfolgt . Gegenstände , die den Wagen beschmutzen,oder wegen ihrer sonstigen Beschaffenheit oder ihres Um¬
fanges im Innern des Wagens nicht Untergebracht werden
können , müssen auf dem Bock befördert werden . Bei einer
dem Vorstehenden entsprechenden Gepäckbeförderung aufdem Bock sind 25 Pfg . Zuschlag zu dem Fahrpreise zu
zahlen.

Eine Ablehnung der Fahrt kann erfolgen , wenn die
zu befördernden Gepäckstücke einzeln oder zusammen ein
Gewicht von mehr als 50 Kilogramm haben oder über
80 Zentimeter lang , 50 Zentimeter breit und 40 Zentimeter
hoch ) sind.

Ter Kutscher ist nicht verpflichtet , mehr als 4 Per¬
sonen in die Troschke aufzunehmen . Hat er es dennoch
getan , so hat er dadurch nicht das Recht erworben , mehr
Fahrgeld zu beanspruchen , als nach, dem Tarif zit.
fordern ist.

Ein Kind unter 10 Jahren in Begleitung eines Er¬
wachsenen ist frei . Zwei solcher Kinder werden für eine
und 3 oder 4 für zwei Personen gerechnet.

Jede reinlich gekleidete Person ist als Fahrgast zu¬
zulassen . Personen , die an einer ansteckenden Krankheitleiden , dürfen in einer Troschke nicht befördert werden.

Tie Benutzung der Droschken zur Beförderung von
Leichen ist ebenfalls verboten.

Betrunkenen und solchen Personen , von . welchen eine
Verunreinigung des Wagens zu befürchten ist, kann der
Kutscher die Fahrt verweigern.

Ohne Zustimmung des Fahrgastes darf dritten Per¬
sonen die Mitfahrt weder innerhalb der Troschke noch aufdem Bocke derselben gestattet werden.

Es ist den Fahrgästen verboten , die Füße auf die
Sitzkissen zu legen.

Es werden den Troschken Halteplätze angewiesen . Die
Zahl der auf den einzelnen Plätzen zuzulassenden Troschkenwird polizeilich bestimmt . Außerdem kann das Halten an
solchen Orten , wo regelmäßig oder zeitweilig ein größerer
Bedarf an Fuhrwerk entsteht (z . B . beim Schlüsse von
Theater - oder Zirkus -Vorstellungen , von Konzerten , bei
Wettrennen usw .), gestattet werden.

Trinkgelder zu verlangen und Vereinbarungen mit
den Fahrgästen zu schließen, durch welche ein höherer , als
der tarifmäßige Fahrpreis erzielt wird , ist den Kutschernverboten.

Tie Nachtzeit umfaßt die Zeit : a) vom 1 . Oktober
bis 1 . April von 10 Uhr abends bis 8 Uhr früh ; d) vom
1 . April bis 1 . Oktober von 11 Uhr abends bis 7 Uhr früh.Wenn Fahrten teils in der Tages -, teils in der Nacht¬
zeit zur Ausführung gelangen , so darf nur während des in
die Nachtzeit fallendes Teiles der Fahrt die erhöhte Taxe
zur Anwendun g kommen._
Millionen Mark . TMGesellschaft vomUten ^

Kreü/Hat^eine Zweigabteilung in der Vereinigung von Damen zur
freiwilligen Krankenpflege , die sich nach dem Hauptvereinbildete . Es ist interessant , daß alle Prinzessinnen von
königlichem Geblüt in die Mitgliederliste eingetragen sind,
ebenso fast alle Damen der Aristokratie . Die Marchesa!Säboshima ist die Präsidentin und Leiterin der Gesell¬
schaft. Allein in Tokio grbt es 400 Frauen , die beisteuernde
Mitglieder und tätige Teilnehmer sind, und die Vereini¬
gung erstreckt sich! über das ganze Reich, bis nach der Insel
Formosa . Zweck und Ziele der Gesellschaft sind durchaus
praktische und bestehen hauptsächlich darin , fertige Militär-
krankenpslegerinnen auszübilden , die Waschungen vorneh¬
men , Salben auslegen und den Verwundeten erste Hilfen
angedeihen lassen können . Die Mitglieder dieser Vereini¬
gung zur Krankenpflege müssen sich! fünf Tage der Wochein dem großen Toyama -Militärkrankenhaus einfinden und
Unterricht empfangen in den ersten Hilfeleistungen bei
Verwundeten , bei klinischen Operationen zugegen sein, auch
in Arzneikunde und Anlegen von Verbänden sich, ausbil¬
den . Fast jeden Tag kann man so ein Dutzend Prinzessinnenmitten unter hundert anderen japanischen Damen der
höchsten Kreise hantieren sehen mit gewaltigen Binden
und Bandagen , alle ganz in Weiß gekleidet, mit weißen
Häubchen. Auf der Straße tragen sie ber '

Ausübung ihrer
Tätigkeit eine schwärze Uniform mit blauen Aufschlägenund eine reizende Haube von derselben Farbe , die durch
weiße Tupfen gehoben wird . Die Arbeiten werden ernst --
hast und streng wissenschaftlich ausgesührt , denn es han¬
delt sich nicht um einen Nachmittägstee , auch um keinen
Kaffeeklatsch, sondern um eine Verantwortliche Tätigkeit,
bei der jede Frau ihr Bestes zu geben sucht. Sehr sorg-

! sam werden die einzelnen Binden desinfiziert und aufs
genaueste zugerichtet . Im Monat März wurden 18000
solcher Verbandbinden hergestellt , und zwar wurde die

> ganze Arbeit von den freiwilligen Krankenpflegerinnen

Wird vom Fahrgaste nicht der zu befahrende Weg,
sondern nur das Ziel der Fahrt angegeben , so hat der
Kutscher den zum Ziel führenden kürzesten fahrbares
Weg einzuschlagen . (Tie Tarife usw . haben wir gestern
im Anzeigenteile veröffentlicht . )

Verwischtes.
Bo » den Pariser Moden . Aus Paris wird berichtetD,e neueste Sommermode ei tfaitet wieder ihre verführerischen

Reize und umschmiegt die Figuren schöner Frauen mit einer
Wolke aus zarten Schleiergeweben, Spitzengarnierungen und
seinem Musselin. Mit verwirrender Mannigfaltigkeit hat sie
für alle Tagesstunden apart abgestimmte und nüancierts
Formen geschaffen , und hier das allein Passende auszuwählm
und stets in neuen Wandlungen zu erscheinen , bezeichnet die
höchste Eleganz. Frühmorgens lustwandelt man sittsam unter
frischem Laub und dabei trägt man ein weißes Kleid mit
weißen Bordüren , das in Falten gelegt und mit durch¬
brochenen Guipureinkrustationen verziert ist, dazu eine dichte
Spitzengarnierung , die die seidenen Unterröcke ersetzt . Ein
Glockcnhut gehört dazu, mit einer Borte gelben Tuches besetzt
und von einer Rüsche weißer und schwarzer Spitzen gekrönt,
mit einem flatternden Gazeschleier , der von den graziösen
Amerikanerinnen herkommt, die allein das Geheimnis kennen,
ihn elegant zu tragen. Der Sonnenschirm für den Morgen¬
spaziergang ist aus blauem gefältelten Foulard mit weißen
Tupfen bestreut oder aus Creton mit allerlei phantastischem
Laubwerk. Da die Taschen verpönt sind, muß man das
unumgängliche Portemonnaie in Gestalt einer grauen hirsch¬
ledernen Börse tragen , wohlverstanden ohne eine Kette, denn
Ketten sind jetzt unfein. Der Inhalt ist sehr mannigfaltig;
ein kleiner Spiegel, eine Puderdose, Uhr, Riechfläschchen,
eine goldene Bleifeder, eine kleine Kupferplatte zum Schreiben
und sonst noch allerlei. Eine andere moderne Morgentoilette
ist ein Schneiderkleid aus englischem Stoff mit sehr
langem Jackett und einem farbigen Einsatz; der Rock
fällt in vollen Volants . Der weiße Strohhut ist mit weißen
Flügeln garniert und mit Gaze umhüllt . Höchst vornehm ist
dazu eine Kette von Amethysten oder anderen farbigen Steinen,
die mit dem Kostüm harmonieren. Man trägt jetzt
auch viel natürliche Blumen. Die Blumen wechseln
nach Neigung und Jahreszeit . Am Nachmittag trägt man
ein Kleid mit englischer Stickerei oder aus Batist , das mit
Valencienne-Spitzen garniert ist ; vor allen anderen aber ist
weicher Taft der Stoff der Saison , der so sorgfältig und fein
von den Künstlern der Rue de la Paix bearbeitet wird, daß
alle die zarten Schönheiten vergangener Epochen wieder aus¬
leben . Die Hüte sind kleine Wunderwerke, deren duftige An¬
mut jeder Beschreibung spottet. In der Auswahl der Hüte
liegt der delikateste Geschmack der Pariserin . Als Garnierung
verwendet man am passendsten Federn. Die Sonnenschirme
sind dies Jahr schöner und prächtiger denn je, duftige und
phantasievoüe Gebilde aus Seidenmuffelin oder Taft , durch
Volants breiter gemacht , mit Spitzen besetzt, gekräuselt und
überall mit Bändern besetzt und verziert. Die Vorliebe für
Seide zeigt sich auch deutlich in den Diner« und Theaterrobender feinen Welt , Roben, deren lange und schmale Taillen
ein wenig modernisiert an die Marquisen von einst erinnern.
Der Ausschnitt ist von einem seinenMuffelinfichouumschmiegt,
das Spitzen verhüllen, Blenden und Krausen überrieseln.
Eine besonders schike und graziöse Pariser Dame hat wieder
die langen duftigen Tüllschärpen in Mode gebracht, die zart
weiß oder mattrosa , mit Rüschen besetzt, den köstlichen Zu»
sammenklang geben mit einem Abendhut L 1a Gainsborough.
an dem schwarze Federn über eine schwarze Garnierungwallen. Die Abendmäntel sind aus weichem umschmiegenden
Stoff in Hellen, zarten Farben , auch mit blasser und matter
Garnierung verziert; die Schultern sind verborgen und ent¬
stellt durch große spitzenbesetzte Aermel, das Futter ist ganzaus Seidenmuffelin gefältelt. So weisen die seinen spröden
Stoffe, die so zart gefältelt, mit Rüschen und Krausen geziert
sind , wieder auf die Zeit des Empire und Ludwigs XVI . hin.

Der Granatsplitter vo » Gravelotte . Aus Verzweif¬
lung über ein altes Leiden, das er sich in der Schlacht bei
Gravelotte geholt hatte , beging in Baltimore August Börschel
Selbstmord durch Erschießen. Börschel wurde bei Gravelotte
durch einen Granatsplitt er ansche inend leicht am Kopfe verletz t

^
geleistet . Das Hospital hat eine besondere Lehrabteilungs
für Krankenpflegerinnen zum Heeresdienst , die einen vier¬
jährigen , systematischen Kursus durchmachcn und dann am
Ende der Zeit , oder wenn sie ihre Prüfungen glücklich ! be¬
standen und ihr Diplom erhalten haben , in die Diensteder Armee ausgenommen werden . Die Damen der Gesell¬
schaft verpflichten sich, in Kriegszeiten auf alle Weise zu
helfen , indem sie bestimmte Krankenhäuser besuchen, ein-,zwei-, dreimal am Tage , oder sich gar nach dem Kriegs¬
schauplätze begeben, wenn es die Beamten des Kriegsmini¬
steriums fordern . Hunderte anderer Frauen verfertigen!warme Kleider , Mäntel und dicke wollene Socken für die
Soldaten im Felde . Ohrwärmer aus Rättenfellen werden
zu Tausenden abgesandt . Es scheint, daß man jüngst eine
furchtbare Jagd auf die kleinen Nagetiere angestellt hat,
um diese Plage möglichst völlig anszurotten , und nun istdie gewaltige Anzahl dieser Fellchen zu zierlichem Pelzwerkverarbeitet worden , durch die zarten Finger von Prin¬
zessinnen, Marquisen und Gräfinnen . Die Frauen veran¬
stalten auch! Konzerte , Rezitationen und Gartenfeste in
Menge . Ein Dilettantenkonzert brachte jüngst 1700 Pen.
Sogar die Kaiserin hat mehrere Male gestattet , ihre Pri¬
vatgärten zu benutzen. Vor kurzem ist der „Unterstützungs¬verein japanischer Frauen " gegründet worden , mit denk
hauptsächlichen Zweck , die Familien der Soldaten zu un¬
terstützen ; wie notwendig das ist, beweist der Umstand,,
daß in einem Zeitraum von zehn Tagen allein in Tokio
die Zahl der hilfsbedürftigen Familien von 400 auf 1400
gestiegen ist. Es gibt noch eine andere Organisation der
japanischen Frauen , die „Aikoku Fujinkai " oder den „Va¬
terländischen Frauenbund " , der vor drer Jahren gegründetwurde und d as Ziel verfolgt , die mittellosen Familien ge¬töteter Soldaten zu unterstützen . Den Vorstand bildert
Vertreter des Herrscherhauses ; mehrere tausend Damen
der Gesellschaft sind Mitglieder und jede japanische Frau

! kann emtreten.



und nach seiner Heimat bei Küstrin gebracht, wo er als
Pianomacher Beschäftigung fand. Seit dem Tage seiner Ver¬
wundung hatte er jedoch an Kopfweh zu leiden . Vor dreizehn
Jahren kam er nach Amerika und lies sich in Baltimore
nieder. Er führte längere Zeit eine Restauration , bis er sich
wegen der alten Wunde von neuem operieren lassen mußte.
Als auch das nicht hals, ging er im vorigen Jahre nach
Berlin , um dort Heilung zu suchen . Er wurde aber nicht
wieder gesund und hat daher seinem Leben freiwillig ein Ziel
gesetzt. Börschel war Inhaber des Eisernen Kreuzes. Einer
seiner Söhne zeichnete sich während der Schlacht vor Manila
aus dem Kreuzer „Baltimore " aus.

Eine großeSkandalaffäre beschäftigt augenblicklich die
öffentliche Meinung in Frankreich. Die „Berl . Ztg . " berichtet
darüber : Vor einigen Tagen beschloß der städtsiche Arzt ron
Revers , der demnächst in den Ehestand treten wollte, sein Jung¬
gesellenleben durch eine solenne Feierlichkeit zu begraben. Er
veranstaltete zu diesem Zweck ein großes Festdiner im
elegantesten Hotel der Stadt und lud zum Gastmahl sämt¬
liche hervorragenden staatlichen und städtischen Funktionäre,
sechsundzwanzig an der Zahl , darunter den Generalsekretär
der Präfektur , den Oberstaatsanwalt , den Steuerdirektor , den
Gendarmeriekommandanten , den Bürgermeister u. s. s. Das
glänzende Menu wurde von den besten Weinen und Likören
begossen , sodaß das Fest, dem nur Herren beiwohnten, bald
sehr lustig wurde. Beim Dessert machte sich denn auch der
Mangel an edler Weiblichkeit fühlbar , ein Mangel , den: der
freigebigeGastgeber alsbald dadurch abhalf, daß er einige der
beliebtesten Demimondänen der Stadt zitieren ließ. Im Eva-
kostüm präsidierten diese Damen sodann der fürchterlichen
Orgie, die bei offenenParterrefenstern losging, zum Gaudium
der wackern Spießbürger von Revers und der Stadtjugend,
die sich's natürlich nicht nehmenließen, die sonst so gefürchteten
Autoritäten bürgerlicher und staatlicher Gewalt in Freiheit
dressiert zu bewundern. Doch damit nicht genug, machten sich
die Herren zu einer Stunde , wo die Bürger einer friedlichen
Provinzstadt längst der Ruhe zu pflegen lieben, auf den Weg
nach neuen Vergnügungen. Zuerst stürmten sie in geschlossenen
Reihen verschiedene Cafes der Stadt und verjagten die Gäste,
die in Ruhe ihre Limonade tranken. Dann brachen sie in ein
Cafs -Konzert ein , stürmten die Bühne , jagten die Darsteller in
die Flucht und ließensich vondem erstaunten Publikum als Varists-
künstler bewundern. Der Herr Steuerdfreklor, ein würdiger Greis
von mehr als sechzig Lenzen, produzierte sich als Komikerund der
Herr Oberstaatsanwalt gab leichte Couplets zum Besten. Schließ¬
lich veranstalteten sie auf der Bühne mit den Altistinnen desLokals
vor dem Publikum einen Riesenkankan, dessen Hauptanziehungs¬
punkt in dem Mangel an Bekleidung lag, an dem die Aus-
sührenden litten . Den Schluß dieses bizarren Junggesellen-
sestes bildete ein Festzug durch die Hauptstraßen der Stadt,
sesbstredendimmer in einer Toilette, die kaum für den Strand
eines Seebades ausreichend wäre. Die vollständige Demolierung
des Mobiliars eines anrüchigen Hauses setzte endlich der
Feier ein Ende . Die vom Besitzer herbeigerusene Polizei
wagte zwar nicht, gegen ihre so lustigen Vorgesetzten ein¬
zuschreiten, doch gelang es ihrem Eingreifen immerhin, den
Herrn Oberstaatsanwalt , den Herrn Oberbürgermeister, den
Herrn Steuerdirektor und die anderen Würdenträger zum
Schlafengehen zu bewegen , umsomehr, als sie sich ohnedies
nicht mehr auf den Beinen halten konnten. — Das Amts¬
blatt enthält den Epilog zu der Geschichte . Obwohl in dieser
Jahreszeit Ernennungen und Versetzungen nicht üblich sind,
enthält es eine ganze Reihe solcher Nachrichten. Sie be¬
treffen, ob sie nun vom Ministerium des Innern , vom
Finanz - , Kriegs- oder Justizministerium ausgehen, sämtlich
die Stadt Revers, deren gesamter oberer Beamtenkörper ver¬
ändert wird . Außerdemwird von Staatswegen der Bürgermeister
in seinen Funktionen suspendiert.

Aus der »Jugend ". Zukunstsjubiläum.
Washington , 1 . Januar 1910. Demnächst wird hier das
Jubiläum der sünfundzwanzigsten Verschiebung der Ent¬
hüllung des Standbildes Friedrichs des Großen feierlich
begangen werden. Botschafter Speck v. Sternburg wird die
Festrede halten.

Der kluge Geschäftsmann. Hutmacher (zu seinem
Gehilfen) : „ Gestern abend ist der kommandierende General
zur Besichtigung hier eingetroffen, da müssen wir wohl ein
paar Zylinder ms Schaufenster stellen ."

Eigener Ausdruck. „Sagen Sie doch, wie gehts
Ihrem Vetter, der jetzt, wie ich hörte, die dritte Frau hat ?"
— „Herrgott , er mitgistet sich so durch ."

Aus der S ekund ärba h n. Passagier : „Sie Kon¬
dukteur , dort schläft ja einer auf dem Bahnsteig !" —
Kondukteur: „Na , schrei 'n S ' nur nit so, bevor wir hinkommen,
hat er längst ausgeschlasen!" _

— Tuberkulose und Phthise. Der in Neapel
erscheinende „Mattino " vom 2 .- 3 . Juni enthält den Be¬
richt über den Vortrag , den der Professor für pathologische
Anatomie an der dortigen Universität , Tr . Otto v . Schrön,
tags zuvor im Vortragssaale des Hospitals von
6esüs ückarla gehaltenhat . Mitteilungen über die bakteriologischen
Forschungen dieses Gelehrten sind in unbestimmter Form
wiederholt über die Alpen gedrungen ; jetzt liegt zum
erstenmale ein sachlicher Bericht über diese Forschungen
vor , und wir geben deshalb im Folgenden das Wesent¬
liche aus dem Vortrage wieder . Unter Benutzung der
zahlreichen Mikroskope dieser Klinik demonstrierte Pros,
v. Schrön seinen Zuhörern den von ihm entdeckten neuen
Bazillus , der , verschieden von dem Bazillus der Tuber¬
kulose, die Lungenschwindsucht erzeugt . Während hervor¬
ragende Kliniker aller Zeiten und Schulen stets die Ueber-
zeugung äußerten , daß zwischen Tuberkulose und Phthise
ein wesentlicher Unterschied bestehen müsse, da man lange
tuberkulös sein könne, ohne jamals schwindsüchtig zu
werden und da man hinwiederum ohne langwährende
tuberkulöse Erscheinungen schnell einer galoppierenden
Schwindsucht erliegen könne — hatte die Schule von Robert
Koch in Berlin bei Entdeckung des Tüberkelbazillus den
Satz aufgestellt : Der Verlauf der Tuberkulose und jener
der Phthise sei einheitlich , und es könne nur ein quanti¬
tativer , aber kein qualitativer Unterschied zwischen beiden
Krankheiten bestehen. Ter Mikro -Organismus -der Phthisis,
wie ihn Professor v . Schrön jetzt entdeckt hat , unterscheidet
sich durch Morphogenese , durch Strukiur und biologischen
Charakter durchaus vom Tüberkelbazillus . Man lmckt in
eine neue Aera der medizinischen Wissenschaft, und dies
nicht nur in bezug auf die diagnostische und prognostische
Betrachtung der beiden Krankheiten , sondern auch vor allem
in Hinsicht auf ihre Therapeutik . Tenn heute begreift man,
weshalbs Kochs Serum nicht nur keine Wirkung gegen
die Schwindsucht haben konnte, sondern die Kranken oft
noch mehr schädigte : Es war mit dem Toxin des Tuberkel-
bazillusl und »M Mt dem hep MMisa hergejtellt . Wenn

Der Fremdkörper. Doktor (zum kranken Schreiber) :
„Vielleicht ist Ihnen gar ein Fremdkörper mit in den Magen
gekommen ? " — . Schreiber: „Ach ja , ich habe gestern ein Stück
Fleisch gegessen !"

Spiel- und Aätselecke.
Bilderrätsel. "

ö

Ergänzungsrätsel.
D . . W . h . e s . c . e . u . . d . . Sch . n . l . . b . . ,
. . s G . t . ü . . n,
K . . n . d . e . Z . . l a . s d . . s . s k . n . i . L . b . .
E . . M . . s . h . rst . . b . .

Magisches Quadrat.

In die durch schwarze Felder
bezcichnete Querreihe sind gleiche
Vokale zu setzen; iu die anderen
Felder sind die Buchstaben
L, LL , b'b'

, 6 , H , U derart zu
verteilen, daß die mageren Reihen
gleichlautend mit den senkrechten
sind und Wörter von der nach¬

stehenden Bedeutung ergeben: 1 . Farbe ; 2. Fortbewegung;
3. im Kops; 4. an Gewässern.

1

3

Silbert-Kreuzrätsel.

2 12 Geschäftsraum
_ 3 4 weiblicher Vorname

M 14 nützliches amerikanischesTier
4 : 3 2 preußische Stadt.

Rechenaufgabe.
Ein Hirtenbüblein wurde gefragt , wieviel Schafe er habe.

Er antwortete : „Wenn ich 3 weniger hätte , so würde die
Hälfte um 2 mehr betragen, als ein Viertel. " Wieviel
Schafe hatte er?

Zahlenratsel.

1234564267289

10 2 8 I 11 2732386
12 2 3 s 13 14 IS 14 6 16 9

Schlüssel: 1 2 3 6 2 französischer Schriftsteller;
7 5 6 10 männlicher Vorname ; 9 8 13 8 5 6 berühmter
Maler ; 14 6 4 5 3 6 europäisches Königreich ; 12 8 5 6 5
römische Göttin ; 15 5 6 9 berühmter deutscher Philosoph.

Auflösung der Rätsel in Nr . 129 d. Bll:

Des Bilderrätsels : Reichsanleihe.
Des Logogriphs: Maus , Mais.
Des Entwlckelungsrätsels : Basel, Hasen, Raben , Tuben,

Turin.
Des Zahlenrätsels : Deutschland, Esche, Unschuld, Tante,

Schule , Laute , Aula , Neun , Dattel.
Des Wortspiels:
a . Mais , Torte , Mark , Ebro , Leda, Bitte , Rede, Basel,
v . Siam , Otter , Kram , Robe , Adel , Tibet , Erde,

Salbe . — Sokrates.

aber wirklich eine Serotherapie und Immunisierung be¬
steht, so kann diese nur durch das Toxin des Bazillus der
Phthisis erreicht werden . — Tie Zuhörer des Herrn Prof,
v . Schrön brachten ihrem Lehrer nach dem Vortrage eine
lebhafte Ovation dar . Wie die medizinische Welt diesen
Bericht über die Auffindung eines besonderen Phthise¬
bazillus aufnehmen wird , muß abgewartet werden.

— Das größte Sprachengenie unserer
Zeit. Aus Rom wird geschrieben : Tis berühmte
„^ .eoaäsmia äsi Innesi " wählte m ihrer letzten Stzung
den Professor Blaserna zu ihrem Vorsitzenden und sprach,
nach einem Bericht des Professors Ascoli , über das Re¬
sultat der Preisbewerbungvn des letzten Jahres , den Phi¬
lologie-Preis dem Werte „Rsssi ASvsalogioi tra äs lüugus
äsl inonäv kuniall " zu. Der Vermsser des Werkes, Profeffor
Lrombetti , ist Gymnasiallehrer in Cunco , wo er griechischen
und lateinischen Unterricht erteilt . Er ist das größte
Sprachgenie unserer Zeit und vielleicht aller Zeiten , denn
ihm sind fast 500 Sprachgruppen so geläufig , daß er sie
in tiefangelegten Werken erforschen und ' mit einander ver¬
gleichen konnte . Von den Negersprachen Afrikas bis zu den
Idiomen Polynesiens ist ihm jede Sprache ein offenes
Buch. Geradezu staunenerregend ist der Entwickelungs - und
Werdegang dieses Mannes . Er wurde 1866 in Bologna
geboren , seine Eltern und Geschwister waren so arm , daß
die Stadt sie ins Bettlerasyl schicken mußte . Als sieben¬
jähriger Knabe sprach Lrombetti bereits französisch und
deutsch; er hatte sich die beiden fremden Sprachen aus'
alten Lehrbüchern angeeignet , die ihm zufällig in die
Hände gefallen waren . Bis zum 18. Jahre arbeitete er
abwechselnd als Lastträger , Barbier und Goldaroeiter , be¬
schäftigte sich aber in seinen Mußestunden eifrig mit
Astronomie und Mathematik , und mit dem Studium der
toten und modernen indo -europäischen Sprachen . Im Jahre
1883 stellte er sich dem Dichter und Universitätsprofessor
Giosuo Carducci vor , und unterzog sich auf dessen Ver¬
anlassung vor einer Prosessorenkommission einer Prüfung,
W-rbei U grieKMe , lghMMe, . deutMh und.

Des Vexierbildes: Die Wirtschafterin ist an der rechten
Seite des alten Herrn , der Kopf ist im Teppich , das Kleid
wird vom Tischtuch gebildet. In der Hand hält sie den
Stiefel.

Vexierbild.
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Kirchenrmchrichtsrr.
Lambertikirche.

Am Sonntag , den 12 . Juni:
1 . Hauptgottesdienst 8HZ Uhr : Pastor Bultmann.
2 . Hauptgottesdienst 10Vs Uhr: Pastor Schneider.
Kindergottesdienst 3 Uhr: Pastor Wilkens.

In der Aula der Cäcrlienschule:
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Schneider.

Die Kirchenbücher werden geführt im Bureau der ersten
Pastorei Amalienstraße 4, und zwar nur an Werktagen von
10 bis 1 Uhr.

Elisabethstift.
Am Scmntaa . den 12 . Juni : Kein Gottesdienst.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 12. Juni:

Gottesdienst 10Vs Uhr: Divisionspfarrer Rogge.
Osternbnrger Kirche.

Am Sonntag , den 12 . Juni:
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Dede. _

Kirche zu Ohmstede.
A m Sonntag , den 12 . Juni : Gottesdienst 9Vs Uhr.

Kirche zu Eversten.
Am Sonntag , den 12 . Juni:

10 Uhr : Gottesdienst, — danach Kinderlehre.
Kirche zu Ofen.

Am Sonntag , den 12 . Juni:
Gottesdienst KV? Uhr ; — danach Kinderlehre.

Katholische Kirche.
Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär«

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen ). 3 . Gottesdienst 9 Uhr
4. Hochamt 10Ü2 Uhr. 5 . Nachmittagsandacht 3 Uhr.

Baptisten -Kapelle, Wilhelmstr . 8.
Sonntag : Gottesdienst morgens B/s und nachm. 4 Uhr.
Mittwoch abend 8Vs Ubr : Bibelstunde.

Friedenskirche.
Sonntag , morgens 9Vs u. abends 7 Uhr : Gottesdienst.

Ev . Männer - und Jünglingsverein.
Mühlenstrase 17.

Sonntag , den 12 . Juni , abends 8 Uhr : Generalversammlung.
__ Gäste willkommen.

L-LsävMsvLLM . MMZMrNLZ,
briefl . Unterricht.

Q. Llanlr , ösrün - lZr . - l. iostisi'föläs W. >3 .
Prospekte kostenfrei!

'
Texte mit staunenerregender Sicherheit interpretierte und
etymologisch zergliederte ; zu gleicher Zeit gab er Be¬
weise seiner hervorragenden Kenntnisse in der franzö¬
sischen , spanischen, portugiesischen , hebräischen und ara¬
bischen Sprache . Tie Stadt Bologna gewährte ihm daraus
eine jährliche Unterstützung von 600 Lire zur Fortsetzung
seiner Studien . Jtn Jahre 1891 hatte er seine Untversi-
tätsstudien beendigt und nahm , um sich und seine Familis
durchzubringen , eine Gymnasiallehrerstelle an . Ist seinen!
zahlreichen Werken beschäftigt er sich hauptsächlich mit
der Genealogie und mit der Vergleichung der verschie¬
densten Sprachgruppen . Er sucht vor allem die Mono¬
genesis aller Sprachen nachzuwetsen , d . h „ daß aller
Sprachen einen gemeinsamen Ursprung haben . Nach seiner
Ansicht führt ein Weg von den Bantusprachen zu den
semitischen Sprachgruppen und von dort zu den kaukasischen

'

Sprachen ; dieser Weg streift auch die japanische , chine¬
sische und die malaio -polynesischen Sprachen.

— Eieonora Düse wird nun ihre „ Monna
Vauna" doch noch anbringen können; das Maeterlincksche
Drama soll, mit der Künstlerin in der Titelrolle, bereits am
17 . d. M . im Mailänder Tsatro lürioo aufgesührt werden.
Maeterlinck hatte das Uebersetzungsrechi für Italien dem
Schriftsteller Enrico Malvani überlassen. Das wußte dis
Düse nicht, als sie den Schriftsteller Adolfo de Bosis beauf¬
tragte , das Stück für ihre Gesellschaft zu übersetzen . Das
Merkwürdigste aber ist, daß Maeterlinck auch diese zweite
Uebersetzung gestattete, obwohl er mit Malvani und dessen
Verleger Re Riccardi einen festen Vertrag geschlossen halte.
Als dann die Düse ihre „Monna Vanna " in de Bosis' lieber«
tragung ankündigte, erhob Malvani Einspruch, worauf die
Künstlerin ihren Plan , das MaeterlinckscheWerk auszuführen,
ausgab . Nun hat aber Malvani großmütig auf alle seine
Rechte verzichtet , so daß Eleonora Düse sich nach vielen Fahr-
lichtesten in einer neuen Rolle zeigen kann.
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Wer sich
eine wirklich ante HilLdmasodms

anschaffen will,
wende sich an die Firma Lvsir , Pflug - und

Eggensabrik , Oldenburg , Nadorster Chaussee.
General - Bertreter der Aultman Miller.

Vollste Garantie! Billigste Preise ! Kulanteste Bedienung!
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Ohne Vorksnntnisse kann jeder mittels des gesetzt , gesch. Vergrößerungs -Apparates
„Schelloaraph " nach kleinen Vorlagen , wie : Photographien , Landschaften, Genrebildern,
Zeichnungen, Ansichtskarten usw. bis lebensgroße Vergrößerungen Herstellen. Erhältlich
in Papiergeschäften sowie direkt beim Engros -Alleinvertrieb « < nv > !8vl » »vick « r»

Holzmarkt- und Schloßstraßenecke. Jeder Käufer erhält eine genaue
Gebrauchsanweisung . Ein Apparat nach auswärts gegen Einsendung von 4S Pfg . in
Briefmarken, zwei Apparate 65 Pfg.

Achtung ! Neu oxydiert!
Jeder Herr , jede Dame , welche eineverrostete od. abgetragene

besitzen, erhalten das Gehäuse wieder tadellos neu schwarz oxydiert,
viele Jahre haltbar, in 4—5 Tagen zurück. Als Brief mit 20 Pfg.
frankiert zu senden.

Für Oxydieren eines Damenuhrgehäuses berechne 70 Pf.
„ „ „ Herrenuhrgehäuses berechne bis Mk. 1,20.

- Persand nur gegen Nachnahme , Porto 38 Pfg . -
L,. «saviLlo ^ slL^ , OxylIis «'llngs-Hn8tLlt,
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I» Limburger Käse n 32
In fette Schweizerkäse » 60
I» halbfette „ a 42

empf . v. 9 Pfd. an unter Nachnahme
Käser Handtmann,

Aldingen bei Spaichingen.
Lriva - Salbs '

L ^ ? ^
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Dssobrsid, 2weobs är^tl . Dosisrnnz
srwünsobt . s. 5,0 Drobeäoss 2,80.

K/Iiinviien. ^lllsrapotlielis.

Parkett - «. Riemen -Fntzböden
in eiche sowie aus imprägn. Eichenholz
liefert in gediegenster und bester Aus¬
führung auch als Verdoppelungauf
alte abgenutzte Fußböd. prompt u . bist.
I . H. Garms Ww . , Zimmermeister,

Oldenburg , Schloßpl. 6.

HrriSVLSMMG
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kaul L. LrtzOst, LdemnilLi. 8. 50

Fabrik nnä Vsrsanäbans.
8pS2ialitLt : DIatsns Deborm - Dntsr-
rieuA, Ass. Asseb . , porös , Assiinä,
bsltbar , billiA . III . DataloZ nnck

8tollrnuster tbo . 2n Diensten.
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listert taobAöinäss
lläaarä k'. 6. üaä «n,

L « kilkokstr 3.
^ ernsxrvolisr 325.

«»» »tlUlvIrtr Ntzr! :»> Sx:, » . iIetzI.

feinschalig u. sastreich , 10 Pfd.-Korb
2 .50 frk. , Kiste 300 St . ^5. 9 .— ab hier.
Theod . Schürmann , Hamburg 23.

Uugewafferter Rostruper

Spargel,
Postkolli 9 Pfd. sortiert , inkl . Ver¬
packung, Nachnahme u . Porto 4 ^LS5^.

LsMilsiMt . lOingenderg
Rostrup b. Zwischenalm . _

Dockraga bellt
j-ibokius-OlukIIe

in l - lppspoinrz « .
Dans - u. Daäsbnr . 25 DI. 10 Db.
SO Dl . 20 LIK. blaobnabins . I

Verwaltung in DippsprinAS Di . 14 . >

(Sr . Ober - , Unterbett u . Kissen zus.
12Vs M ., Hotelb. IVVs M ., Ausst.-
BettenS2Vs M . Nichtpass . Betrag ret.
Prsl . gr. A . Kirschberg, Leipzig 36.

« Mv gegen Blutstockung
LrwiZ, 8nmdur§,
Bartholomäusstr. 57

Billig zu verkaufen

1 Aachetofen.
Moltkestraße 2.

IlM Ikyer, Kiemen,
ImPkt M I - ilMr I-lNiiv . MeliillM Wä KM «,

emxkitzlilt billiAsttzu krsissu:
Ogbok'ns KnsZmskrsn
vsblli'ns keti -eilismäksi'
Osbonns kinlien
OsbolAK » SUVSNliSI'
Obbonnv Keeken
vebokne Zekeiden- Lggen
Oeboens feljenrakn-Lggsn
vebokne Lullivatope

Ilm iinwastrsii LtzsiauxtunAsirsntAtzAenriutrtztsn , siernsrüs iob
kausärüvstlioli , öa88 ick sowohl in obigvn original osbonnv
» asvhinon, als such in äsru psssonäsn llosorvstoilon grosses
l-sgvr habe.

Dis Dsservtzttziltz rvsrätzu uavlr ätzu OriAiimI aureristauisolitzu
! Drtzislisttzn verstaubt.

Llsiusu Xuuätzu stists iost äsu Vorteil, dass lost stisrstsi rlsn
voilsr rum lluiss von nur 4 I/Isric umrsvkno, wästronä von

! auätzrtzr Ltzittz bis 2U 5 stlarst bür ckeu Dollar Aersostutzt rvirä.
leltzAr. -^ clr. :

„vsborno " krsmvn. Liaus vre^sr.

OLelliisoL reines, doc;!ixro2SKti§S3 kÜLvLSiieLvsiss >.

„ Vuitulii » "

krLxarat , vsed xAteutirt«mVsrkakre!i. Ser »Ltimlttslvsil»
-tiilivii L NIsniIs, U2ÜSs. S.

vis IrooLsv -^ ilLlxs « riss Nsrrn l>,oss,Lor 0r. Ssumort
ergibt 88,04 °/o virlrl»«!-«» uiwsis, . Lia^sdsvLs
Vsrsnoks äsr LZriv. vvsiu. LontroII-8t»tioil, ÜLlIs a . 8.,
dsvsissn : irusssrorLsntlieli koiisii Zsälirwsrt miä eivs
vorLÜAlwNe

Vntiilio , fast MrNoli gsrusli - unil gssvNmsotlo », glatt
liislisli , kann joNor Speise ueli Isäem LetrLet rer Srliijiiing
lies Häiirvrortss rugesstrt « srlisn , ebne «ioren lieseimiLeN ru
besinfiussoe.

Llleinvertrisb : lo -tkailse » L Llein , krsekfurts . IN.

Ls ist gkllliigeil.
ES gibt leinen besseren als rs - itll » » « !»-»

ans frischen Früchten
ohne Alkohol - u . Zuckerzusatz . Zu Küchenzwecken,

I Bereitung erstischender Limonaden und mii bestem
Erfolge angew.

DtroilelirrMilr
, Gicht , Rheuma , Fettsucht , Magen -, Hals - u . Ballenl . u . s. w ., lange haltbar.
,esern dieser Zeitung sende Probest , nebst Anweisung gratis u . franko oder den
.ereinigten Säst von ca. M Zitronen 8,80, von ca . IW Zitronen S M . franko.
.
'Berlin 1 Kilo 3 M . frei Haus .) Nur echt mit Plombe L . r . 14 gokd. Medaillen.
Blelurtol » VvitHLSvI, , « « »Hs Zs., Bohsnstr . 37. Lieferant fürsti . Hofhalt.

Vcmäsi- Ku>>

IvLi will

j eden Raucher von der Preiswürdigkeit meiner billigen und beliebten Fabrikate über
zeugen, daher offeriere ich. als Probe^

1
S.
3.
4.
5.
6.

100 Il nivtzr * -»! X « . 73 . . . . « ,90 Mk.
10 « « nv » » LU « 8 X « . 13 « . . . 1,00 „
10V I in Holzkistchenmit I 1,30 „
100 « « IrlsiAS s hochfeiner Ausstattung j 1,60 „
100 LlK X « 5 1,80 „
100 vvrsvl » L » 1« i Lvi iliitttz i . 10 Sorü 2,22 ,,

Summa inkl. Porto 8,82 Mk.
Damit jeder die Probe recht billig erhalte, versende diese 600 Stück preis¬

werte Marken fast ohne Verdienst für nur 7 .50 Mk . franko per Nachnahme und
füge ein schönes Liederbuch zum Andenken gratis bei. Garantie : Rücknahme oder Um¬
tausch . Bitte gefälligst bald zu bestellen bei

1 1?« Dvru , Zigarrensabr ., Xvustullt , Westpr. Nr. 2I4D.



'WSKGrLllLGZL idLILLMSZ » ?
Durob Debsrnabmo des ^ lleiuvsrLanLs dss ^ anno-

korm MeroL und dsr DauuoformxrLparato sind wir in
dou Ktaud Zssstat , dieses für die PierbeilLuude so eminent
wiobtiAS Mittel an wsssntliob billigerem kreise Als seit¬
her aban^ eben . Dasselbe wird bierdnrob anob den
Völliger bomitlöltvn Lreisen 2ugängig.

Köln a. llkvin, Li ?sv ^o 1 L Oo . ,
Ditelstrasss 33._ E2 » IN. lir. 8.

— I » i »
opo1l8li » - !8s11 'S 7

sollte in keinem Hause fehlen, namentlich beim Baden der Kinder. Wirkt desin¬
fizierend, beseitigt Hautunreinigkeiten , Flechten u. sonstige leichte Ekzeme , reizt
die Haut niemals , erhält dieselbe zart u. weich . Auch außerordentlichempfehlens¬
wert als Haarseife , sowie bei aufgesprungenen Händen u. spröder Haut . Ein
Versuch gern ^ t . Aerztlich empfohlen a Stück 25 ^ in den Apothekenu. besseren
Trogerien , sowie direkt vom Unterzeichneten (25 Stück kosten 4 ^L).

IL . Kirisslsr , L « tniLsr ?EL «ri !?L-.LsDns4LÄ1 Sa.

^ .uk
Gegenseitigkeit

srriektöl 1854.

Versiollsrungs-
llestanä

165 MI . M.

l.sbens - k'sn8ion8- uncl I-sibrsntkn - Vsr8iobsrung8-
6s8s »8eksst s . 6 . ru i >al !k a . N . 8.

Oesobäftsbetrisb unter Ktaatsanksiobt ; Lnlants LedinAUnZen,
vollste Kioberlleit clnrob ibr Vermögen von über 53 Millionen
Mark . Der Oewinn -Dsbersobnss fliest ALH 'VG1 ?!LÄ1?Ll den
Mitgliedern an. Auskunft vrivilon küö in sllö « Orisn bvstvllten

Vsrtretor der KössIIsehskt. I
Kerles MireMum

IHllIIÄ « » a LLLllS.

Dieses Mundwasser ist den neuesten Dorsobun-
gsn der ^Vissensobakt ents ^reobend ansammen-
gestellt , bat sieb gan2 bsrvorragsnd dswäbrt und
wird aratliob einxkoblen!

^ DvIlS pro VIsssIiS ALlk. I SO.

2u baben in allen ^.xotbeLsn und Drogerien.

krttL SvImlL , LotpÄß.
0dem >8oiis Fabrik.

Amerik. Glanzstärke
mit der Schutzmarke Glob us von

- er Fritz Schulz jun . Aktiengesell¬

schaft in Leipzig gibt die schönste

Plattwäsche . Uebeeall vorrätig
in roten Paketen s SV Pfg.

NiTurilSGLi L LLaErriSL » ^ I.su8>tr.
IVL8vLsrsLms « sIiriiSiikadi »LlL.

-ZA kiLir- '
!»äsc »M

'VVasoll-
masollins

mit
llntsr-

ksusrung
n. Banä-
llstrisb.

ov

6a . 1800 Stück im Betriells . 6s . 1000 Stück im Betriebs,
zvir kabriaisrsn Iron »Plktt <r 8iinvi < kiknulür Hn ^elrniiHknkkeii

Institute , lüeilnn ^talten Notel « etc._

Ankauf von Fässern.
Einige Hundert — oder auch größere Posten gebrauchte

Petvoleumfäffer oder Hurtholzfäffer
für überseeischen Versand zu kaufen gesucht.

Offerten bef . sub I . I . 7844 Rud , Masse , Berlin SW.

HerzoglicheBaugewerkschule HylMindeN.
Maschinen- und Mühlenbauschnle. O ^ s/"Octob -r .

E'
Dir. L. Haarmann.

Sommerunterricht
II . April . *

Errichtet issi. — Abgangsprüfung. — Vrrpffegungsanstalt.

Nülionen lksrnkn unä vamon bvnulrvn ,
kra § «L 8iv ILreu 4rat , ob „koeoliu " mvLI das
beste LosmeliLum kür llaut , üaarv n . 2ädnv ist!
Vas unreinste vesiebt u . die bässliebsten üündv
orbalten sofort aristoLratisobe Deinbeit n . Dorm

dnrob Lsnutrinng von „keeoliu ".
„keeollll " ist eins aus 42 der edelsten u . frisobe-
sten Xränter bergsstollts englisobe Keife. M^ir
garantieren , dass ferner klluavlll und Palten des
stesivbts , Wtessvr , Miwmerln , Xasenröle eie.
uaob Debrauvb von „Pvvolin " spurlos vvr-
sebwiuden . „Peeolin " ist das beste Xopkbaar-

rvinigungs -, Lopfbaarpflege - und Daarverseböueruugsmittel , verbindert das Ausfallen der Haare,
Xablböpfigbeit und Xopfbranbbsiten . „Peeolln ^ ist auob das uatürliobste und beste 2 abnput 2-
mittel . ^Ver „Peeolin " regelmässig anstatt Keife benutzt , bleibt jung u . soböu . ^Vir verpfliobten
uns , das Veld sofort rnrüobilnerstatten , wenn man mit „Peeolin " uiobt vollauf nufriedeu ist.
kreis per 8tüek d UL., 3 8tneL 2.5Ü UL ., 6 81neL 4 UL., 12 8tüeL 7 UL. Zollfrei, korto bei
1 KtüoL 20 kfg ., von 3 KtüoL aufwärts 60 kfg . , ^ aobu . 40 ? fg . mebr.
Versand dureb das <Aor »« DLl - L) bpo1 von LL. Wisn IV , Uariabllkerstr . 45.

WlNuIIP.
Sgbksiicn

H MÄUSWLGLl H
Schöne, volle Körperformen durch unser
orientalisches Kraftpulver, preisgekrönt
goldene Medaillen , Paris 19V0,
Hamburg 1901 , Berlin19v3 , in
6—8 Wochen bis 30 Pfd. Zunahme, gar.
unschädl. Streng reell — kein
Schwindel. Biele Dankschreib. Preis
Karton mit Gebrauchsanweisung 2 Mk.
Postanweisung od . Nachnahme exkl. Porto.
Wuu . 0 . k> cM2 Zlkinen L 60.
_ Berlin 63, Königgrätzerstr . 78,

VolüsvLiDLolLo,
garantiert feuer« u . diebessicher , bestes
Fabrikat , ganz außerordentlich
billige Preise.
G . H. Steinforth , Geldschrankfabrik,

Bremen , Kettenstr . 28/29.
Q Die neueste

staunenereegende
Erfindung

geeignet, um eine Um-
wälzung auf dem Ge-
biet der Handcentrifugen
hervorzurufen, ist der

Iß PiW - TeMtlir
M M nicht nur unerreicht
M N leistungsfähig und dauer-

hast, sondern auch
«verreicht billig.

Wenden Sie sich, um weiteres zu
erfahren , an die General -Vertretung

< ? lSbVSI »
,

Düsseldorf, Kreuzstr. 49.
Vertreter gesucht.

Größte Auswahl , billigste Preise«
Tapetenkleben billigst.

Mottemstr. 8. _ I . Rust.

SUm . BedMMel
für Herren und Damen . Speeial-
Offerten vers. gratis u. franko

Ist. 11. stliolvlr , krankkurt s . stl.

Me gegen KIutetovLung. —
/tü . Leßmann , Halls (8 .)

Ltsvnstn. Sa. kllekpovtosvb.

8NLE»

V/sntvolls LuAabsn.

Mjeß -KeriM,
Rslta -Kiiktsffel»

empfiehlt EA«

tz roße Auswahl in

Pserdegeslhirmi,
in eleganter u. einfacher Ausführung,
empfiehltv Solls . ZMmi,

Heiligengeislstraßc 25.

AulkemtkMe«
billig zu verkaufen.

Nadorsterstr. 31.

9s » § s ^ si « i4a4 ^ »» § ros . § sro ^9.

v GiZspstf

Absolut nieolln-unsskslilieb. Vvllkommvnstsr «auelixonur,.
Directnn llabsn von rVenät's Oigarronkadrilsn̂ Ktisn -Ocs . Brsmsn
in sllso BrsisIaZsn , Grösssn, tzualiMtmi uncl tzuantittltsn lauob

Brobsn). Drsislists uns Lrocüürs gratis.

'
8 81olvs 8ede

SIN tsk fsbrül llsr üsl. 8ss>ir. »st Xß!. Ii»!«ss . »gfllslsrsslis
MK - kllLMM.

tkiixt jeä« Stvoi.
eon 1ö/ns/»vösobs laom

s« «nitsrsebs,Vsa.
41d . PluLewirtd , 6ar1

4 . Kräder , Daarenstr . 8,

NM L WLI6K,

e/SFant,
Vorrätix in OIÄSFrdML'N bei

UMer, DanZestr. 34, ll. 8vLrapj>er,
! II . L. 4. Lrvatrkeldt , DeiliAengeiststr . 7, lleinr. krüser , DeiliZeir-
Aeiststrasss 15.

In OslSDUldni 'A bei 8 . kisvdotk.
Ma» naiv «tvlr vor ^laekalimuitxei » , wvlvn« mtt Nlinri e l- kc

! Lttkelton , in 8Ni»Lr « I»« i» Vervaelriuis «» wnü »nel» uuter-
I rkenonnunxen anevdoto » wevLen. nnü torNero dvw» Lank
»» « arNvLUvl»

svkis Msokv von L Llü
'
iok.

llläutemein „Zalus"
Di «»«« Alöâ «^ rv»in., stin . vor» D«»-k»»a» ĉ , ist «ia

vorsiiaticL«» §tä«L»»»s»»»ikt«t sil« §«L«vacLe
««3 8»»«»»uI«, ««^t Ai«
»»»»3 3«IV fsn-«cK»«t ar»." 8«.Ti. Iir .1>75,-Kr .§i .DIt.1.25,

üNrtsoLr., Losmario , HeNlsoondl.Io 0,7b. îsxollL̂ , »»Lion,
' üoI»0Ltv., LoroMoaVÎ LorioLllor, IVoSde-

_ mürusdl.,LovoolIo -,S V,LS,
2u babsn in äsr vrogsris 8 . Il ^elivv , L, . I '»8vl» , Biora- VroZsris

Ist ÄSI?

- mii « ^ « r
Lrosobüro : Der Lollielwuebs, BsllanälunA unä LrkolZs auf
Sruuä LviLllrigsr Mrstaltssrkallruug gegen Binsen «lang von

Llk. 1 .50 unä 20 Dfg . kür Dorto.
l? » 8 « I» vo s «rkllopüil 1Ieil »i»8tr»It

V «88»A» i . Inllakt.

TöSooUoKGöSSSW
8W GGSAAG

Äkoiiivliileii

Fabrikat der Firma

Ileini-ivk Lsnr, NmheiA
i« allen Größen,

kmKttc Ziegelei- md ZLgeVerks-kimchtNgeil,
Pumpwerke bis zu be

'
n größten Leistungen

für Ent - und Bewässerung
liefert zu den billigsten Preisen, auch mietweise mit Vorkaufsrecht

Lust Naldaob , Leer WM .).
Filiale in Düffeldorf -Reisholz. _

8stk! n. Mamnt öerck. LMen,
Zetelam Urwald,

halt sich den geehrten Ausflügler « bestens empfohlen.
sllschklrn » . L »>stz »ls Lbes-Slkdklnt>r ; chr dm Lnjeratenleü ; L. Sikplves. p^unwrUdrittk Mld LerlkL! B, S4« L

" KtdwMr
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5 . Beilage.
M 135 See „Aachrichkeir für Ltsdt Md Laad" m« Sonnabend , den 11 . Juni 1904

W^rsMcrsterr.
^ ra« L. P . in E. Ja, durch Bundesratsbeschlußist

es möglrch geworden, daß auch Damen in Deutschland die
zahnärztliche Prüfung oblegen dürfen. Früher suchte
die Zahnärztm ihre Ausbildung meist in Nordamerika. Jetzt
kann eine deutsche junge Dame, die sich diesem sür Frauen
gut geeigneten Beruf widmen will, hier in der Heimat Den¬
selben Bildungsgang durchmachen wie ihr männlicher Berufs-
genösse.

F. M. A. C. Ein Schulamtskandidat, der vom
Seminar abgegangen ist, kann die Universität nicht beziehen.

X. Gaststr . 2 . Die Kenntnis des sog . persönlichen Magne¬
tismus har durchaus keinen praktischen Wert für Diel . Die
angegebenen Bücher haben keinen wissenschaftlichen Wert,
sondern nur einen sensationellen Zweck . — Das beste Mittel
Holzwurm aus Fußböden zu vertreiben, ist Benzin, welches
in die Löcher gegossen wird. Es darf aber nur am Tage ge¬
schehen, und dann muß das Zimmer ordentlich gelüftet
werden.

F . O. R» Aus dem Frauenstimmrechtskongreß in
Berlin überreichte Mrs . Chapmann Catt , die Schriftführerin
des zu gründenden Weltbundes und die Delegier.e des
Staates Wyoming, der Vorsitzenden einen Hammer, ohne
den in Amerika keine Versammlung geleitet wird. Dieser
Hammer hat seine Geschichte . Er ist von den Frauen des
Staates Wyoming gesandt, denen zuerst das Frauen¬
stimmrecht verliehen wurde. Eine Frau nämlich, die
einer anderen in der Krankheit b eistand, antwortete einmal
dem Gatten auf die Frage, wie er ihr danken könne : „ Da¬
durch , daß Sie sür das Frauenstimmrecht eintreten. " Tat¬
sächlich wurde in der Kammer zum Scherz ein solcher Antrag
eingcbracht, angenommen und — allen unerwartet vom
Gouverneur unterzeichnet. Als dann später Wyoming zum
Staat erhoben werden sollte, wies der Kongreß in Washington
diese Forderung zurück , da dort die Frauen stimmberechtigt
seien , gab aber schließlich nach , als die Bürger in Wyoming
erklärten, ihren Frauen das niemals wieder nehmen zu
wollen, was sie ihnen einmal gegeben hätten.

Alter IS . Drag. Major v. u echtritz und Stein«
kirch beim Stabe des Oldenburgischen Dragoner -Regiments
Nr . 19 hat sein Abschiedsgesuch eingereicht. Georg v . Uech-
wtz und Steinkirch wurde am 30. Mai 1853 in Wittel-
Steinsdors geboren und hat 27 Jahre , von 1874 — 1902,
dem Kömgs-Ulanen-Regiment in Hannover angehört, worauf
er zum Stabe des Oldenburgischen Dragoner . Regiments Nr.
19 übertrat.

F « M. Da irren Sie sich aber , die französischen
Meetings sind ganz besonders stark besucht und stehen darin
nicht hinter den englischen zurück . Zur Charakteristik des
Derbytages in Chantilly des französischen Derbys am 5.
Mai d. I . sind einige Zahlen von Interesse . Der Massen¬
besuch ergab eine Einnahme von 124 090 Frcs . an Entrees,
eine Ziffer , die selbst für Chantilly am Derbytage einen
Recoro bedeutet. Am Totalisator wurden 2421 150 Frs.
umgesetzt , davon im Prix du Jockey- Club 710680 Free . —
Der Sieg von Ajac brachte seinem Besitzer und Züchter
Mons . E Blanc 202 500 Frcs . ein . —

Ak. 460 . Von einer Behörde sind Lieferungen und
Arbeiten ausgesührt worden, deren Kosten ich bestimmungs¬
gemäß zu erstatten habe. Kann ich nach dem Gesetz eine
Angabe der Kosten im einzelnen verlangen, und zwar so,
daß eine Nachprüsung durch einen Sachverständigen möglich
ist? — Wer zu einem Ersätze von Aufwendungen verpflichtet
ist, kann auch eine so genaue Spezialisierung verlangen, daß
eine sachverständige Nachprüfung flattfinden kann. Daß der
Er >atzberechtigte eine Behörde ist , ändert daran nichts. Es
wird das Verhältnis nur geändert, wenn in den Be¬
stimmungen, aus denen die Leistüng und Erftattungspflicht
beruht , etwas Abweichendes ausgemacht ist.

R. B.-Qsternburg « Wenn nichts Abweichendes ver¬
einbart ist, Hai der die Unterwohnung benutzende Eigentümer
den gemeinschaftlichenEingang und Hausflur zu reinigen
und somit zu beleuchten. Zu dieser Beleuchtungsver¬
pflichtung gehört auch der (untere) Teil der Treppe, um das

Eine angenehme Aekanntschast.
Von Lisa H . Löns (Hannover ).

(Nachdruck verboten.)

„Warum ich bei jeder Gelegenheit widersprechen muß?
Ich kann es Dir nicht sagen . Es muß wohl ein nicht zu
unterdrückender Oppositionsgeist in mir stecken . Es geschieht
auch manchmal ganz gegen meine Ueberzeugung , das kannst
Tu mir glauben ."

„ Kleines , Kleines " warnte Anne von Wächters Bruder,
der den Urlaub nach zweijähriger Abwesenheit in den
Kolonien bei Onkel und Schwester verlebte , „das kann

Dich stoch einmal in ernste Angelegenheiten bringen ."

„Hat es schon," lachte Anne , „viel Reue und wenig
Besserung . Weil Tu doch nächstens wieder nach den Boto-
kuden oder sonstigen unzivilisierten Völkerschaften ab-

dampsen willst , will ich Tir ein sehr merkwürdiges Er¬
lebnis erzählen.

Also, — es war ein heißer Tag gewesen. Ich hatte
selbst den Wunsch, noch ein wenig in die Abendkühle
hinanszugehen , aber als Onkel Ernst mich nachher zu
einem Spaziergang über den Wall zum Fluß hinunter
aufforderte , lehnte ich doch ab . Er erinnerte mich noch
daran , daß ich dem Mädchen Ausgeheerlaubnis gegeben
hätte und doch nicht allein zu Hause bleiben könnte,
worauf ich erklärte , daß mir das gerade lieb sei.

Ich setzte mich dann mit einem Buche auf die Veranda,
hatte aber noch keine Lust zu lesen. Es war noch immer
eine unerträgliche Schwüle , und ich ärgerte mich eigent¬
lich , daß ich nicht mitgegangen war . Es hatte doch etwas

Unheimliches für mich, so ganz allein in dem absolut
stillen Hause zu sein . Da die stark belaubte Veranda
viel Licht fortnahm , war es im Zimmer schon etwas

dämmerig , nur die Tasten des geöffneten Flügels schim¬
merten weiß daraus hervor , und durch die halboffene Tür

drang der Schein der vorzeitig angezündeten Flur-
lompen.

Ich sah in Gedarrten, die. Straße entlang, auf der

Anstoßen an diesen Teil des Bauwerks im Hausflur zu ver¬
meiden. DenkenSie sich einfach die Oberwohnung leer stehend,
dann muß der Unterwohner sür eine gervcsse Beleuchtung
sorgen, damit Eingang und Flur ohne Anstoß benutzt werden,
aber nicht für den Teil der Treppe, dessen Beleuchtung nur

zur Sicherung des Aufgangs in die Oberwohnung nötig ist.
A . 62 . Sogenannte Kilometersahrscheine werden auf

den Oloenburgischen Staatsbahnen überhaupt nicht aus-
gegeben.

B. C . in O . Nach Z 616 B . E .-B . bleibt der Anspruch
auf Ve,gülUüg bestehen , wenn der zur Dienstleistung Ver¬

pflichtete für eine verhältnismäßig nicht erhebliche
-zeit durch einen in seiner Person liegenden Grund ohne sein
Verschulden an der Dienstleistung verhindert ist. Nach
H 138o Zisf. 4 der Gewerbeordnung kann der Arbeitgeber die

Aushebung des Dienstverhältnisses verlangen, wenn der Dienst¬
verpflichtete durch anhaltende Krankheit oder durch eine
längere Freiheitsstrafe oder Abwesenheit an der Verrichtung
seiner Dienste verhindert ist . Was der Begriff „länger" be¬
deutet, entscheidet das richterliche Ermessen nach den Gesamt¬
verhältnissen des Einzellfalls . Bei Einzrehung zu einer mili¬
tärischen Uebung wird man zu einer wohlwollenden Aus¬
legung geneigt sein . Die Kündigungsfrist allein ist nicht
ausschlaggebend.

T. in A. Holländische Serienlose dürfen hier weder
verkamt noch ge pielt werden.

E. E. O. Die bestenelektrotechnischen Zeitungen
sind : „ Elektrotechnische Rundschau"

, halbjährlich 4 Mk., und

„ElektrotechnischesEcho" , vierteljährlich 1,50 Mk.
Unwissende Nichte . Ai an nennt zuerst den Namen

Lessen, au > dessen Seite die größte Ehre ist, also den des
jüngeren, des im Ränge niedrigen. Len des Herrn einer
Dame gegenüber usw. Titel gibt mau in der Regel mit an.

R . B. Zu 1 . : Nein. Umgekehrt ist es angängig.
Zu 2 . : Au den Wochencagen vormittags von 9 bis 1 Uhr
und nachmittags von 3 »/z bis 6 Uhr; an den Sonntagen vor¬
mittags von 10 bis 12 Uhr. Zu 3 . : Für die mittlere Post-
lausoahn ist mindestens das Reifezeugnis sür die Unter¬
sekunda eines Gymnasiums , Realgymnasiums oder einer
Oberrealschule oder das Reifezeugnis sür die erste Klasse einer
sechsstuftgen höheren Lehranstalt erforderlich. Der Bewerber
muß das 17. Lebensjahr vollendet, darf aber als Telegraphen-
gehilse nicht das 18 ., als Postgehilfe nicht vas 20. Lebens¬
jahr überschritten haben. Dis Vorbereitungszeit dauert vier
Jahre . Schon währeuo dieser Zeit können die Gehilfen gegen
Vergütung oder Tagegeld beschäftigtwerden. Nach Beendigung
der Vorbereitung ist eine Prüfung abzulegen. Die, welche
bestanden haben, werden zu Post- oder Telegraphenassistenten
ernannt und können später nach einem vorausgegangenen
Examen zu Popsekretären und Oberpostsekretären vefördert
werden. Die Meldung zum Eintritt erfolgt bei der Ober-
Postdirektion des Wohnorts . Dem Gesuch muß beigesügt
fecn : ein Schulzeugnis, ein Lebenslaus, ecne Geburtsurkunde,
em von einem Postvertrauensarzt oder einem Staats¬
medizinalbeamten ausgestelltes Zeugnis über den Gesundheits¬
zustand. Die Besoldung ist folgende: Gehilfe: nach Aus¬
bildung und voller Beschäftigung Diäten von 2 Mk.,
Assistent: Tagegelder von 3,25 Mk. bis 4,50 Mk., et als-
mäßig angesteltter Assistent: Gehalt 1500 bis 3000
Mark sowie Wohnungsgetdzuschuß. Frühestens sechs Jahre
nach der Assistenlenprüsmig kann die Sekrelärprüsung ab¬
gelegt werden. Gehalt der Post - und Telegraphensetretäre
vis 3500 Mk., der Lberpostsekretäre, Obertelegraphensekretäre
und Postmeister bis 4200 Mk. und Wohnungsgeldzuschuß.
Zu 4. : Für die Annahme als Zahlmeisterapplikant bei der
Kaiserlichen Alarme ist die Reife sür Prima vorgeschrieben.

F. E.-Hier. Unseres Wissens betreibt hier nur Herr
Hugo Klingeuberg aus seinem Gute in Rostrup die
Lpargelkuliur im Großen. Und es ist erfreulich von unseren
Hausfrauen zu hören: Klingenbergs Spargel sind die besten!

L. S. Wir würden Ihnen die Stotterheilanstalt
von Rudolf Denhardt in Eisenach empfehlen. Schreiben Sie
eine Karte wegen der Bedingungen. Eisenach erfüllt außer¬
dem Ihre Forderung , betr. Anfangspunkt einer Reise , meinem
seltenen Maße.

eben eine ganze Weile kein Mensch zu sehen war . Endlich
kam langsam ein Mann um die Ecke. Wahrscheinlich
ein Bedienter , der den Hund spazieren führte . Als er
dann über die Straßen ging , sah ich, daß die Dogge
nicht zu ihm gehörte . Vor dem Gitter unter der Veranda
blieb er stehen und sagte mit einem leichten, spöttischen
Ton in der Stimme : „ Nun , so in Gedanken , gnädiges
Fräulein ?" Ich kam erst garnicht auf den Gedanken,
daß die Anrede mir gelten könnte und sah über ihn hin¬
weg. Er lachte. Ein kleines , markantes Lachen, das mir
noch immer in den Ohren tönt , wenn ich daran denke.

„Sie erkennen mich wohl nicht, Fräulein von Wächter,
aber ich habe den Vorzug , Sie zu kennen, und hoffte . Sie
würden es nicht als eine zu große Freiheit empfinden,
wenn ich Ihnen im Vorbeigehen guten Abend sage."

Ich war empört über die Unverschämtheit und stand
auf , um hinein zu gehen.

„Ach so , das schickt sich wohl nicht in einem so ehr¬
samen Provinzstädtchen ."

„Tos wäre mir ganz gleich," war meine schnelle Ant¬
wort , „ aber es macht mir nicht das geringste Vergnügen,
mich mit einem ganz Unbekannten zu unterhalten ."

„Nun , dem Zustand des Unbekannten könnten wir ja
abhelfen , wenn nicht eher, dann doch am Donnerstag beim
Gartenfest der Ulanen ."

„Kommen Sie dehin ?" entfuhr es mir verwundert.
„Ja , ich hörte , daß Sie mir wieder im russischen

Teezelt den Tee präsentieren werden , wie am 20. Fe¬
bruar bei Exzellenz Seiffert .

"

„Ach, haben wir uns da getroffen ? Aber nun möchte
ich wenigstens wissen, in was für einem Kostüm Sie
da waren ?"

Wieder das Lachen, das mich gegen meinen Willen

so interessierte und ärgerte.
„Ein so kostbares , wie Ihr Bojarenkostüm war es

nicht . Erinnern Sie sich n .icht, daß Sie erzählten , wie
Sie in den Besitz des aparten Tiamcmdendiadems ge¬
kommen waren , das Sie im Haare trugen ?"

Ich Habe es nämlich von der ältest Frau tz. BuMeim«

Graphologische Ecke.
Die zur Beurteilung euizunndend . n Hand,christen sind natürlich

und absichtslos anzufertigen ; auch ist möglichst Alter und Stand der

betreffenden Persönlichkeit anzugeben. Abschriften von Gedichten, Auf¬

sätzen usw. sind als zur Deutung wenig geeignet zu vermeiden.

Ausführliche (briefliche) Auskunft 1 Mk.

Nichte Jngeborg. Die eigenartige, abgehackte Schrfft
läßt ein reiche - Jnnenleoen , einen bescheidenen , zarten Charakter,
aber auch einen auffallenden Mangel an Energie erkennen.
Alles Sinnliche, Grobe, Unschöne ist Dir zuwider; Du bist
eine freudige, aber ernste und stille , träumerische Natur,
die sich gerne in sich selbst verkriecht. Etwas mißtrauisch, zu¬
weilen auch wohl recht kurz angebunden, aber im gründe ein

herzensgutes, sympathisches Menschenkind — so eine richtige

„Gretchen" -Figur!
Hannys Handschrift spiegelt das gerade Gegenbild der

eben besprochenen Schrift wieder. Große, kräftige, gebundene
Buchstaben — man erkennt sofort die resolute, gewandle Ver¬

käuferin, deren ganzes Wesen Lust und Freude am Leben
atmet . Sehr genau und aufrichtig ; im Denken aber ziemlich
oberflächlich und praktischen Naturells , ohne rechte geistige
Interessen — kurz , eine rein geschäftliche alltägliche Perfön-
lichkeit . Ich glaube. Du wirst noch einmal (oder bist vielleicht
schon ?) kolossal verliebt!

A . B . P . I . Eine Lamenhandschrift ohne eigentliche
individuelle Note, wenn man nicht schon den auffallend aus-

gebildeten Sparsamteitssinn und die große Ordnungsliebe , dis

beinahe in Pedanterie ausarten , dahinzählen will. Das Wesen
der jungen Dame zeigt harmonische Ruhe und ein schönes
Stcebm zur Verfeinerung und Bildung des Geistes, aber,
wie gefagc , wohl ohne rechtes eigenes Können. Ihr Haupt¬
betätigungsfeld deutet vielmehr auf das Häusliche hin, in dem
Sie auch sicherlich Befriedigung finden dürften.

Juliane.
Romanvon Richard Boß.

(Nachdruck verboten .)
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In aller Frühe stand Juliane auf , fand Vater und
Sohn bereits auf dem Felde und die Mutter im Hause
tätig . Als diese ihre Wirtschaft besorgt hatte , bat Juliane
sie um eine Unterredung ; die beiden Frauen begaben sich
in den Garten , wo sie zwischen den blühenden Beeten lang¬
sam ans und nieder gingen . Nun erzählte Juliane der
Mutter Emils ihre ganze Geschichte, den Irrtum ihrer
Heirat , ihre Schuld , ihre Buße . Als sie den Tod ihres
Mannes berichtete , sagte Frau Klein:

„Das hätten wir nicht können — unserem Sohn er¬
lauben , Ihre Tochter zu heiraten , so lange deren Vater
noch lebte — wir hätten es nicht zugegeben . Denn wenn
der Vater zurückgekommen wäre , welcher Schimpf , welche
Schande ! Es ist sowieso schlimm genug sür unseren Sohn,
so etwas in der Familie zu haben . Ist unserer Familie war
bis jetzt, Gott sei Lob und Dank , alles rein und klar,
keines von uns wollte über seinen Stand hinaus . Wie soll
der Mensch in diesen Zeiten bestehen, wenn er nicht ein¬
fach und rechtschaffen lebt ?"

Aber das Schwerste stand Jstltcme noch bevor ; sitz
mußte von sich und Martin sprechen.

Sie schilderte Martin ; sie tat es mit mühsam unter¬
drückter Bewegung . Sie sagte der Mutter , daß sie ihreist
Freunde , diesem Ehrenmanne , am liebsten jeden Tag die

Hände küssen möchte sür soviel Aufopferung , soviel Ent¬
sagung . Sie sprach von Martins Mutter —

Plötzlich fiel Emils Mutter ihr um den Hals , küßttz
sie und rief:

„Das muß ja eine prächtige Frau sein , die sich einen
solchen Sohn gezogen hat ! Die beiden Menschen müssen
ich und mein Alter kennen lernen ; wenn es Ihnen recht
ist, begleite ich Sie zurück, und mein Mann und Emil
holen mich ab .

"
So hatte Jstlrane auch das zu einem guten Ende

geführt . Arm in Arm traten die Frauen den beiden!
Männern entgegen . Emil wußte sich vor Glück nicht zu

der ich einen Sommer über in Wiesbaden Gesellschaft
leistete , als ihre Tochter eine längere Erholungsreise
machen mußte . Sie hatte das arme Ding tatsächlich krank
chikaniert . Sie war trotz ihrer siebzig Jahre von außer¬
ordentlich lebhaftem Temperament , und es traf sie schwer,
daß sie, die sonst am russischen Hof eine tonangebende
Rolle gespielt hatte , nun gelähmt im Rollstuhle ihre-
Tage hinbringen mußte . Sie konnte wirklich geradezu,
niederträchtig sein , wenn sie schlechte Laune hatte , und
Lei solchen Gelegenheiten hat ihr vielleicht meine boden¬
lose Frechheit imponiert , die mich davor schützte , auch
krank geärgert zu werden oder sonst etwas — jedenfalls
hatte sie mich schließlich ins Herz geschlossen und schenkte
mir beim Abschied von ihren vielen Schmucksachen das
Diadem . Dies erzählte ich damals zusammen mit einigen
Episoden , -meines Wiesbadener Aufenthalts . Es war eine
ganze Gruppe von Personen , die damals um meinen
Samowar stand , und ich war deshalb so klug wie zuvor.

„Heute werden gnädiges Fräulein das Rätsel meiner
Person doch nicht mehr lösen," unterbrach seine Stimme?
meinen Gedankengang.

„Und warum nicht ?"

„Weil eine Konversation über die Breite eines Blu¬
menbeetes und einer Verandatreppe doch allerhand Un¬
bequemes an sich hat und Sie mir doch nicht erlauben
werden , mich auf dem Sessel neben Ihnen weiter über
gemeinsam verlebte Stunden zu unterhalten ."

Und Nun tat ich etwas wirklich Unverantwortliches.
Ich forderte den Menschen auf , hereinzukommen.

Während er am Gitter entlang ging , bereute ich es
einen Augenblick. E schoß mir der Gedanke durch den
Kopf, was Onkel Ernst dazu wohl sagen würde . Ich
beruhigte mich aber gleich wieder . Wenn er bei dem
Ulanen verkehrte und gar bei Seifferts , die so exklusiv im
ihrem Verkehr waren, so mußte er wohl oomws il krmt
sein . Bis Onkel Ernst kam, würde ich ja auch seinen Namem
wissen oder er würde sich dann doch selbst vorstellen.

Da kein Dienstbote zu Hause war , mußte ich ihm selbst '
d.itz Tür össnen, Md beim Hellen Schein dev Gasflamme
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fassen, und auch, der alte Herr schmunzelte . Pathetisch er¬
klärte ihm seine Frau:

„Die ist eine Prachtfrau — auf die Frau lasse ich
nichts kommen , und auf den Mann auch nicht, ich meine
auf den Martin . Wer das habe ich immer gesagt : wenn
die Menschen nur Böses von ihren Nächsten reden können!
Und das ist auch gut , daß der Graf tot ist, denn sonst
hätte unser Emil trotz der Frau nicht in diese Familie hin-
einh eiraten können ."

Den nächsten Tag reiste 'Juliane ab mit Emils Mutter.
Adolfa wußte nicht, wie ihr geschah, als sie von dem
Gast , den ihre Mutter mitbrachte , zärtlich in die Arme
geschlossen und aus den Mund geküßt wurde , als sie slü-

„Jch bin ja Emils Mutter , und diesen Kuß, soll ich Dir
von ihm bringen , und in zwei Tagen kommt er selbst,
Tu liebes , prächtiges Kind !" >

Es war alles wunderschön . Noch am Abend wurden
Emils und Martins Mutter die besten Freundinnen . Eine
jede pries zuerst ihren eigenen , dann der anderen Sohn,
Adolfa schwamm in einem Meer von Seligkeit , und Ju¬liane ging in stillem Glück umher . Um ihre Wonne voll
zu Machen, erhielt sie Briefe von ihrem Sohne , wahre
Liebesergüsse . Auch ! an Martin hatte Bruno geschrieben,
ihn um Verzeihung bittend , ihm dankend.

Dann kam der Bräutigam mit seinem Vater , dann
war es für zwei junge Herzen , als sei ein Stück Himmel
aus die Erde herab gefallen , gerade aus Erlenhof.

Im Frühling sollte die Hochzeit stattfinden , im Früh-
ling kam Mch! Bruno frei . '

Die Gäste waren wieder fort , aber sie hatten auf
Erlenhof das Glück zurückgelassen. Nur Martin war
womöglich noch stiller und ernsthafter als sonst. Eines
Abends rief Juliane ihn hinaus in den Garten und
fragte ihn:

„Was hast Du ? Du bist verändert , Du nimmst nichtvollen Teil an unserem Glück. Was ist mit Dir ?"
„Ich habe in diesen Tagen einen Entschluß gefaßt,der mir sehr schwer geworden ist.

"
„Welchen Entschluß ?"
Sie blieb stehen und sah ihm angstvoll spähend in

die Augen . Aber er vermied ihren Blick und sie mußte
Noch einmal fragen:"

„Von welchem Entschluß redest Du ?"
„Fortzugehen !"

- „Wie ?"
„Hinüber nach Segenfelde ; das Gut bedarf meiner

nicht länger . Wenn Emil Wolfa heiratet , kann er Erlen-
hos bewirtschaften so lange , bis Bruno es tut , oder er
scklbst etwas Eigenes erhält .

"
„Martin !"
Er war totenblaß , aber er beharrte ber ' seinem Ent¬

schluß. Da schlang die Frau beide Arme um ihn und
flüsterte:

„ So soll Erlenhof keinen neuen Herrn bekommen?
Oder gehst Du , weil Du Dich! schon zu alt fühlst ?"

Er stammelte:
„ Zu jung , Juliane , noch ! immer viel zu jung !"
Da küßte sie ihn — zum erstenmale.

Achtzehntes Kapitel.
Es kam eine Zeit voll stiller Geschäftigkeit : in Erlenhof

wurde die Aussteuer angefertigt.
Ick dem Zimmer der Mutter und ! in der Spinnstube

häuften sich die Vorräte schimmernden Linnens — alles
im Hause gesponnen und gewebt . Jülianens Augen und
Hände waren überall . Nach langen Beratungen und Be¬
rechnungen mit der Mutter ließ sie es sich nicht nehmen , die
Stücke selbst zuzuschUeiden. Eine kleine Schar junger Mäd¬
chen sah Mit Nadel und Faden mitten darunter . Wolfawar eine ebenso liebliche Braut , wie es einst ihre Mutter
gewesen . Ein Abglanz ihrer bräutlichen Verklärung fiel
auf die Gestalt Jülianens.

Soviel Glück wurde noch gesteigert : für Adolfa durchdie Briefe des Bräutigams , für Juliane durch! häufige,
lange Mitteilungen ihres Sohnes , welcher die Tage zählte,bis er sich in die Arme seiner Mutter stürzen , bis er
Martin die Hand drücken konnte.

Merkte ich , daß es wirklich ein sehr schöner Mann war,
dessen Gesicht ich auch entschieden schon verschiedentlich ge¬
sehen hatte . Wahrscheinlich ein Offizier in Zivil aus
einer benachbarten Garnison.

Wir saßen auf der Veranda und sprachen von diesemund jenem . Er war viel gereist und wußte auch unter¬
haltend zu sprechen. Auch auf das Diadem kam wieder
die Rede, und er wollte nicht glauben , daß es ein
altes Familienstück sei ; man habe die Steine früher
nicht hohl gefaßt . Ich behauptete , daß das auch nichtder Fall sei, sondern sogar mit Silberplättchen unter¬
legt , was man derzeit für sicherer hielt . Kurz und gut,
er reizte mich durch seinen überlegenen Don beim Wider¬
sprechen so, daß ! ich ausstand und den Schmuck holte . Als
er ihn dann in der Hand hatte und genau besah, gab er
mir Recht, aber es schien ihn doch zu ärgern , denn
er brach das Thema schnell ab . Tann fragte er , ob ich
nicht den Brautzug von Grieg spielen würde , wozu er die
Noten habe auf dem Flügel liegen sehen, oder ob ich
auch zu den Damen gehöre, die stets sagten , sie hätten
lange nicht geübt und spielten auch! nur ein wenig so
zum eigenen Vergnügen.

Ich versicherte ihm , daß ich sogar sehr gern spielte,
und daß es mein Wunsch sei, in einer großen Stadt
mich bei einem tüchtigen Lehrer weiter auszubilden.

Während ich spielte , trat er von der Veranda herein
und lehnte sich über das Instrument . Tie Steine des
Diadems , das er noch in der Hand hatte , blitzten im
Lichte der Kerzen, die ich angezündet hatte , und mischten
ihre Strahlen mit denen meiner Ringe , die ich beim
Spielen stets ablege . Ich kam an den Schlußsatz , wo
die Melodie des Brautmarsches immer leiser in die Ferne
verklingt . Als ich dabei hochsah, fielen meine Blicke auf
sein Gesicht . . . und ein eisiges Gefühl überschlich mich.
Von dem Lächeln um seine Lippen war nichts mehr zu
sehen, wie aus Stein gehauen waren die Züge , und die
Augen , die auf den Juwelen ruhten , kalt und hart.
Plötzlich! streckte er die Hand nach den Steinen aus und
ließ sie langsam in seine Tasche gleiten , zusammen mit
dem Diadem . Dann wendete er sich um und griff zu seinem
Hute , den er an der Verandatür auf ein Tischchen ge¬
legt hatte.

Mein Herz stand still . Mit einer Hand mich an tzssr
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Unter freudiger Arbeit und glückseliger Hoffnung ver¬
ging der Winter , dessen stürmische Tage und lange Abende
in dem alten Hause jeden die Innigkeit des Verkehrs
noch tiefer empfinden ließen . Zwischen Juliane und Mar¬
tin war scheinbar alles beim Wien geblieben ; mit der¬
selben bewährten Ruhe und Sicherheit gingen sie neben¬
einander her , ihre Hände suchten sich nicht, ihre Blicke
suchten sich! nicht, niemals erwähnten sie ihrer Zukunft,
ihrer Hoffnungen . Dennoch! lag über den beiden ein won¬
niger Friede , eine heitere Ruhe , wie nach! langen Stür¬
men ; noch ! zieht das Gewölk, aber die Sonne bricht durch,
und die Welt wird voller Glanz.

Mit den ersten Frühlingsblumen wurden für Brunos
Rückkehr Tür und Zimmer geschmückt . Dann fuhr Juliane
dem Erwarteten bis zur Station entgegen . Aber sie fand
ihren Sohn anders , als sie gehofft hatte : bleich, mit ein¬
gesunkenen Augen , die einen unsicheren , scheuen Blick hat¬
ten . Juliane fühlte , wie sich bei dem Anblick des Heitz-
ersehnten ihr Herz zusammenkrampfte ; kaum saß! sie mit
Bruno im Wagen , als sie seine Hand faßte und ihm mit
angstvollem Flehen in die Augen sah. Sie sagte leise:

„Es liegt noch immer auf Dir , mein armer Sohn ; Du
hast Deiner Mutter noch immer nicht vergeben .

"
Ebenso leise, wie die Frage gewesen, klang die Ant¬

wort:
,fEs geht mir schlecht , Mutter , es sind die Gedanken,

die ich! nicht sortbringen kann , die immer Wieoerkommen
in langen Tagen , in endlosen Nächten . Du trägst keine
Schuld daran . Du konntest es mir nicht sagen , daß Mein
Vater — anders sei, als ich ! glaubte .

'Ich hätte es erraten
müssen, denn ich! hätte Dich kennen sollen . Nun muß ich
immer denken : Wenn sein Tod nicht gekommen, wenn er
anders , weniger schön und heldenmütig , untergegangenwäre , oder wenn er noch lebte , so lebte , wie er — Du
weißt , was ich meine . Und dann seinetwillen , um eines
solchen Vaters willen , seinen besten Freund getötet zu
haben — Mutter , Mutter , das sind immer meine Gedan¬
ken ; zu anderen vermag ich! garnicht zu kommen, wie ich
mich auch quäle . Auch das ist furchtbar : ich bin garnicht
imstande , mir meinen Vater tot vorzustellen . Ich möchte
ihn so gern sehen, wie er daliegt nach vollbrachter Tat,
ruhig , friedlich!, mit einem Glanz auf seinem Gesicht. Aber
stets sehe ich! ihn vor mir , atmend , lebend , eine Gestalt,die - und da mußt Du mir helfen , Mutter , sonst
weiß ich nicht, was daraus noch werden soll . Oft packt
mich eine solche Angst, ein solches Entsetzen. Dann fühle
ich es in meinem Kopf, als müßte ich den Verstand ver¬
lieren .

"
Er seufzte und verstummte . Juliane , ohne seine Hand

aus der ihren zu lassen , begann mit halb erstickter Stimme
zu reden , immer dasselbe:

„Dein Vater hat durch seinen Tod sein Leben gesühnt;
er ist entsündigt aus der Welt gegangen . Du darfstan ihn denken, wie an einen Verklärten . Deine Mutter,
die Unsägliches gelitten hat , schwört es Dir zu, Du
darfst es .

"
Sie redete so lange in ihn hinein , bis ihre milden,

klugen Worte ihn ruhiger machten , bis es in seinen trau¬
rigen Augen matt aufleuchtete und sein ganzes Wesen
freier wurde . Dann kam der Kirchturm von Erlenhof in
Sicht , die Dächer des Hauses und der Stallungen . Um den
.Herrenhof webte sich ein matter Schimmer : die knospen¬
den jungen Erlen , die dem Dorf bald seine Erlenwiese!
wiedergeben würden . Bruno fragte , ob Martin hinter den
Scheunen hätte Pappeln setzen lassen , und er freute sich,
als seine Mutter ihm erzählte , daß auch am Rain die
jungen Linden prächtig gediehen . Jedes Feld , an dem sie
vorbeisuhren , war ihm wie ein Jugendfreund . Die frischen
Triebe der Weiden links und rechts am Wege tzlänztenH
die Saaten standen dicht und hoch , die Wiesen wären
bunt von Primeln und Butterblumen und der süße Duft
der Veilchen wehte ihn aus den Hecken an . IN den Lüften
jubilierten die Lerchen, auch die Schwalben und ! Störche
wären schon da.

Als sie in den Hof einführen , sagte Jpliane ernsthaft,
fast feierlich!:

„Jetzt bist Du wieder zu Hause .
"

„Sie wollen doch nicht . . . ?" Meine Stimme war
ganz heiser.

„ Allerdings will ich . Sie werden mir eine angenehme
Erinnerung sein an einen heißen Jüliabend , den letzten,
den ich voraussichtlich die Ehre habe mit Ihnen zu
verbringen.

Mein erster Gedanke war , um Hilfe zu rufen , aber
wer würde mich schnell genug in der einsamen Straße
hören . Schon stand ich an der Verandatür , die er nach
dem Eintreten hinter sich zugezogen hatte , da fiel mein
Blick auf Onkels Schreibtisch . — Ein Revolver!

Mit einem Satz war ich in der Zimmertür . „Halt !"
schrie ich , „oder ich schieße!"

Ein kreideweißes ELftcht kehrte sich mir zu . „Nein,"
stammelte er , „nicht. . . nicht . Frauen sind so unvorsichtig
mit Waffen ."

„Legen Sie sofort meinen Schmuck auf die Bank da.
Nein , keinen Schritt näher . Tu auf die Bank , sage ich ."

„Um Gotteswillen , seien Sie vorsichtig . Es war ja
nur . .

„Tahinlegen, " sage ich zum letzten Mal , „und jedes
Stück erst einzeln Hochhalten . . Jetzt raus ! . . . Nein,
einen Augenblick! Wer sind Sie und woher kennen Sie
mich.

"
Seine Stimme klang jetzt sehr bescheiden und leise.
„Ich war Kammerdiener in einem fürstlichen Hause

und wendete mich, als ich die Stelle verlor , an ein hiesiges
Bermittelungsbureau . Bis sich etwas Passendes bot , ging
ich als Lohndiener ."

„Und wie kamen Sie zu der Komödie heute ?"
„Bitte legen Sie die Waffe erst aus der Hand , dann

erzähle ich alles .
"

Meine Neugier siegte und ich legte den Revolver vor
mich aus den Spiegeltisch . Ich bereute es allerdings gleich,
denn sofort bekam seine Stimme wieder den früheren,
spöttischen Klang.

„Ja , sehen Sie , gnädiges Fräulein , ich war im Laufe
des Winters oft mit Ihnen zusammen und sah sie nicht
nur , sondern horte auch von Ihnen . Unter anderen auch:
Mit der kleinen Wächter kann man machen, was man
will . Man muß sie nur zum Widerspruch reizen , dann
streitet sie ihre eigene Existenz ab, wenn cs darauf an-
komnlt . Diese Worte fielen mir ein , als ich unten im
Uferr estaurant MrenHMy MM MMstzrgArM WM

Und Bruno wiederholte in tiefer Bewegung . : „Weber
zu Häufe !"

Das Brautpaar selbst bat darum , die Hochzeit so
lange auszuschieben, bis Brunos Geist ganz von dem aus
ihm lastenden Druck befreit sei. Jülianens Einfluß ge¬
lang es mehr und mehr , den jungen Menschen für das
Leben wiederzugewinnen , indem sie ih-n immer von neuem
auf den Tod seines Vaters verwies , und daß ein solchesEnde vieles — Mes sühnte . Auch , das offene, einfache
und herzliche Wesen, mit dem Martin ihm begegnete,
verfehlte seinen starken Eindruck nicht ; die schlichte Güte
der Greisin und Adolfas zärtliche Schwesterliebe , alles
vereinigte sich, um Bruno mit sanftem Händen in ein
neues Dasein zu leiten . Dazu kam die Kraft und un¬
erschöpfliche Lebensfrische der Jugend , die nach den Ver¬
heerungen eines Sturmes Blüten ausgehen läßt . Als dann
gleich bei dem ersten Besuch des Bräutigams die beiden
jungen Leute solches Gefällen an einander fanden , daß
Bruno an dem zukünftigen Schwager zugleich! einen
Freund gewann , da stand nichts mehr entgegen , dem
Glück , das in Erlenhof einziehen wollte , Tor und Tür
zu öffnen.

(Fortsetzung fotzt .)

Geschäftliche Mitteilungen.
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Leichte Sommer -Flammeris.
Wenn die warmen Tage kommen , schwinden die heißen

Puddings . Leichtere Speisen, die das Blut nicht erhitzen,
sondern -kühlend und erfrischend sind , werden dann bevorzugt.
Eine der gesündestenvon diesen , den Kindern wie auch Großen
immer willkommen, ist ein Milch- und Frucht -Flammeri aus
Mondamin . Die Verwendung gekochter Früchte wird hier¬
durch erfreulich vermehrt. Ausführliche Rezepte im „L "-
Büchlein versenden Brown L Polsou , Berlin 6 2, gratis.
Man schreibe sofort darum Abt. Lll6.

m o n L m i n
Anerkannt das beste Mittel für wohlschmeckende

Flammeris re.

anderen Herrn traf . Dieser forderte ihn auf , eine Kahn-
Partie mit ihm zu machen . Ihr Herr Onkel lehnte ab
und erzählte , daß Sie ganz allein zu Haus seien, und
er Sie nicht so lange warten lassen möchte. Nachher
sah ich aber die beiden Herren ins Boot steigen und den
Fluß hinunter rudern . Als ich dann die Straße hinunter-
schlenderte und Sie auf der Veranda sah, kam mir der
Gedanke, einmal die Probe zu machen , inwieweit die
Herren Recht hatten . Ihres Herrn Onkels war ich fürdie nächste Stunde sicher, und wenn er auch gekommenwäre , mich hätte er nicht einmal tadeln können . Sie
hatten mich ja selbst aufgefordert , heretnzukommen , und
es war wirklich ein recht amüsanter Abend, mein letzter
auf dem Kontinent . Ich habe nämlich einen jungen Herrn
aus einer ärztlich verordneten Reise nach Egypten zu
begleiten . Hätte ich die Tinge da behalten können, hätte
ich die Sache im letzten Augenblick wohl etwas anders
eingerichtet ."

Aufregung , Aerger und Beschämung schnürten mir fastdie Kehle zu. „ Fort !" konnte ich! noch eben hervorstoßen und
nachj dem Revolver greifen . IM nächsten Augenblick war
er hinter der Tür verschwunden . Kaum hätte ich die Tür
verschlossen, so fing alles an , sich vor meinen Augen zu
drehen , und ich! fiel auf die Bank neben meinen Schmuck.
Erst das Einstecken eines Schlüssels und Stimmen an dev
Hintertür weckten mich! aus der Betäubung . Ich nahmmeine Schmucksachen zusammen und lief aus mein Zimmer.Die größte Ueberraschung sollte mich! aber noch treffen,als ich den Revolver aus den Schreibtisch zurücklegen wollte
und mir dies Ding , das mir so große Dienste geleistet,
näher besah. Es war ein Rauchnecessaire , das Onkel ein¬
mal aus einer Weihnachtsverlosung gewonnen hatte , soein harmloses Ding , das sich aus Zigarren und Zigaretten^
Halter , Abschneider und Streichholzdose zusammensetzt . War
ich vorher schon fest entschlossen, meiner unverantwortlichen
Handlungsweise wegen von der Sache zu schweigen, jetzt
war es ganz ausgeschlossen, daß ich ! jemanden davon er¬
zählte , ich! würde ja mein Leben lang mit meiner Ver¬
teidigungswaffe geneckt . Deiner Diskretion bin ich aber
hoffentlich Mer , nicht währ ?"



Mstize KüMMlW.
In der Stadt belegenes

HLRL8
mit Einfahrt u. Garten
(Bauplatz ) habe ich für
12,500 Mk. zu verkaufen.
Mietertvag 860 Mk.

E . Memmen , Aukt.
Der Inhaber eines großen Ge-

fchäftshauses an bester Lage der
Stadt Oldenburg wünscht dasselbe
umständehalber zu verkaufen. An¬
zahlung mindestens 80,000 Mk.
Offert . S . 884 bef. Exped . d . Bl.

voppsI - 6I > 80
subsebmubbar) . Lin 21Z
bsstsr Lrsat2 äsr nnxruk-
tisobsn IrriZatörs . Vürjsäs
I 'rs.u 11. lÄmilis nnsntbsbr-
liob ü 3.5 Vu. 4 .— Nk . Oirskt.
Vsisanä . krsislists übsr
8ebnb2mittsl jsä . ^ .rt Zrs,tis.

Utrvä ^ostaüLseu,
Ullmbarg 15 , 8näsrstr . 9.

MEL °MKlI .gLteaÄiöM
Nue elegante Halbrenner 57.—

60.—, 65.—, 68.— Mk. mit einjähr-
Garantie ; mit Freilaus 2.90 mehr.
Laufdecken 3.00, 3 .50, 4.50. Luft¬
schläuche 1 .75, 2 . 50. Pedale 0.90.
Ketten 1 .00. Acetylenlaternen 1 .00,
OellaternenO.50. Achsen 0.50. Schlösser
0. 10. Fußpumpen 0.50, 0 .75. Gesp.
Räder 4.50. Radständer 0.30, 0 .50.
Zahnkränze 0 .30, 0.50. Kettenräder
2.50. Schalen 0.30 usw. Vertreter
überall gesucht . Angenehmer Neben¬
verdienst. Nähmaschine 3V Mk.
5 Jahre Garantie.
Ernst Machnow , Areonafahrrad-

werke, Berlin N ., Arconaplatz1.

§ Ssickiks Mlklnchs WOm -MiA » ss
zu »nF X--r—K LnrLdlunA M, M. s« Nb.

' '
l ^drslil. 8 bis IS Lll!. , ,

>monatlici ..» Lnorm , ,l biliiZ . Preise. Preis - ) ,* liste xrat. u . krsnko . , ,
^ 1 , L vo . L
dHch Lerliil klV., Liemensstr,

kW stMe«
deMge « meinev Kat

nnä vsrlLNAön msin bsrübmtss
b^gisri. ? rLNSNdüed A. 40 kt . Lriskm.

th: Visls ^ nsrksnnnnZsn . ^
vs . L. Lediniät , Lsbamms u . v .,
Lsrlln 8.

"
VV. o . , Rittsrstr . 49.

Viedert- n vm -Nt-SLsii
Lu-SOakre

ksnstie.

lMMWWW
lisusäzlkrmLLchmknLümMM

liefert Sie
Kgttenlsbi ' i

'
KXi ' ei

'
eiireir

in tirsiensenlttsi 'r) tt?2ll8
Vertreter en eilen Orten gesuckt!

»»«rtWerei.
Herren , welche geneigt sind, sich

an einer sehr ergiebigen

zwischen Berne und Oldenburg
zu beteiligen, wollen ihre Adresse an
Denckers Hotel , Berne , senden.

VM " Gelegenheitskauf.
Die zu den Bauten für das dies¬

jährige Rennen benutzten Kant¬
hölzer , Dielen u. Dachpappe re.
sollen raschmöglichst zu bedeut, er¬
mäßigten Preisen auf «ns. Lager-
Platze Nadorsterstr . Nr . 23 aus-
derk. w. I . H. Mönning <L Sohn.

Flotte Restauration,
gutes, altes Geschäft, im Mittelpunkt
der Stadt gelegen, sortzugshalber zu
verkaufen. Jährliche Miete 800 Mk.
Zur käufl. Uebernahme des gesamten
Wirtschafts -Inventars sind 1500 Mk.
erforderlich. Der bedeutende Umsatz
wird durch Bücher nachgewiesen.
Näheres durch Heinr . Lehbrück,
Halle a. S ., Thomasiusstraße 37.
20 ^ Rückporto.

Gine nußb. Säulengarnitur ganz
unter Preis . Gaststr. 23, Laden r.

prim LlemMmS 'MrrMer evorm Mg.
VerlanAkn 8io Ppgeht- statalog mit über Panssnä vorsoilioäenon Nummern gratis und franko, esto 8is ein I^ürraä
ocksr ^ hsüörteils kauksn. — ?rot>6tLÜrract auali2um ^ usLniunoprsis. — ? n6umatiomänts1 4 Dlarst , mit Oarantis
5 unft tz Llark, Loblänoüs 3 , 3 .50 und 3.90 klarst.

L . ^ Z?LS !S , Sssslsi ? dtavlit . , ^ lSLLsvLU ?s 67^

k. L. « cklU -« . HHmWdmi , Chemische « iW, 7--M
8 Speeial -Gummiwaren -Haus 8

siimtl . Lummivare»
S I ^ OllSL L vo . ,
D » «rlj « v ., Rosenthalerstr. 44. ^I

fsinlivk -^ silung Iltlünoksn X!
Orxsn Mr LrSlLckunxs- 8vI»utL unä

Ververtuax.
LlvQLtl, Lrlls.1. ^.VomisirlSllts ämoti sllg

Kopfhaare, flotten Schnurrbart erzeugt,
Kopsnerven stärkt, Haarausfall, Schuppen¬
bildung beseitigt sofort die seit 100 Jahren
bewährtePrairie -Pomade . Unschädlich¬
keit garantiert. In Amerika allgemein als
bestes Haarwuchsmittel im Gebrauch. Pro¬
spekt diskret , gratis u. frko., ohne Kauf¬
zwang . Dose nur 60 Pfg . srko . Gen .-
Bertr. Wilh . Kettscha«, Berlin S. 53.

Für junge Kaufleutel
An bester Geschäftslage ein. Stadt

Oldenburgs
neues, massiverb . Haus m. brill . stör.

Ptz- «. MeilmcnM.
inkl . kompl . Laden- und Geschäfts¬
inventar , gut . Kundsch ., gr . eleg.
Laden , geräum . Wohn., anderer
Untern , weg. äußerst billig gegen
minimale Anzahlung per bald ver¬
käuflich.
6n36V6 L Lekönbkpg,

Hannover.

Fruchtsäste
für Bowlen , Limonaden und Pudding-
saucen. Carl Wille » Staustr . 10.

Die wohlschmeckenden Apfel¬
weine

Ki'sv8N8lsinei' u . Kolcl-
psi -mäns

UNli 6S88S >SI' ksinstls,
dem Moselwein ähnlich,

sind die besten Getränke für
die Sommerzeit. Nur bei:

Aug . Ernst Menke,
Langestr. 6.

Mitglied des Rabatt - Spar-
Vereins. — Fernsprecher 456.

Alkoholfreie Getränke.

ULuxiolli »1ox
L'LÜivLÄvr

u.2vbvIrÖr1isÜS)
LUsrdHUxstvn »i»ä.

MuWlrsn.
Den außergewöhnlich billigen

Preis für Leinöl sollte man benutzen,
um jetzt zu streichen.

Bei größerem Bedarf verlange man
Preis von Leinöl und Oelfarben.

Lcklvr - vrosori «,
Wall 6.

Troik . Wem kratetors
liefert jedes Quantum frei Ver¬
brauchsstelle
f . 8ta86 lien, DKerMrs,

Charlottenstr . 6 . Fernspr . 557.

Geräucherte
SchMinsköpfc,
empfiehlt

Pfd . 40 Pfg .,
Johann Bremer.

Sstlllässsir.
garantiert . Prospekt, Zeugnisse re.
frei durch Herrn . Marburg » Frank¬
furt a. M ., Allerheiligenstr . 76.

Prim
" '

und Strahlrohre
liefert zu billigsten Preisen

D. 8 . »orllllllß,
Kurwickstr. 10.

Hochfeiner BraunschweigerD

ispa ^ gssl
per 10 Pfd . -Paket 4.50 franko.

W . Bessin , Braunschweig,
Reichenstr. 32.

NM)

Lstlmis
Vlxol-Usilverkabreneins

vxooüömaobsnäs Untclsll-
LuvZ llrej >V»el»L»

Isklung
nur naek

Lkkolg.
8stsrsn2sn in
ost all Ort u
Osntsoblawäs.
^nskäbrliabs
Urosobärs ä.
Iße Vixol

WM X.8vnäivsts
S04,

Urixton Lill»

» 4 » S 4 SB ^

Altertümliche Gegenstände in Por¬
zellan, Steingut , Glas , Gold u. Silber,
antike Möbel in Eichen- u. Mahagoni¬
holz , Münzen , alte Gemälde u. bunte
Kupferstiche rc. kauft zu hohen Preisen

8 . i- kanäsberg,
Hof-Antiquar. _

- S- Loi *x»rLlsnL - W-
Z? vttL « Ll » tLLett " 8

wird beseitigtdurchd . Tonnola -Zehr-
knr . Preisgekr . m . gold . Med. ». Ehren-
diplom. Kein starkerLeib , keine starken
Hüften mehr, sond. jugendl . schlanke
eleg . Figur u . graziöse Taille. Kein
Heilmittel , kein Geheimmittel , son¬
dern naturgemäße Hilfe. Garantiert
unschädl. für d. Gesundheit. KeineDiät,
keine Aenderung d. Lebensweise. Vor-
zügl. Wirkung. Paket 2,50 Mk. fr.
gegen Postanw . oder Nachn.

v L'runn 8tviirvr L O«.,
Lsi'Iia IIS , LäniMrär̂ sr 8tr. 78

Uervlllveltrinlieiks?
Man verlange kostenlosPrachtkatalog
Mlot -ksdriAerEL
treter gesucht.
F . Brinkmann , Schwerin !. M . 33.

in b U b V guter
Lage beleg ., massiv gebaute

Hans EGchtk «r . PL
m. gr . Laden , 2 Wohng., für jedes
Geschäft geeignet, ist todesfallshalb,
f . d . bill . Preis v. 16,000 ^ geg.
3000 ^ Anz. zu verk.

6 >° Levs L Lolconbei -
g,

llünlrvpps fäkl 'näclek'

„Oiana"
find allen voran!

Niederlage bei:

Ssrw . kllsüitr,
Eversten , Hauptstr. 18.

Di
äsr nnä ilrrs volllroiuinsLS
HeilunA . kreisAsLröntss , «LLLL»v8,
naob » vnsiL Ossiobtspniiktsn ds-
arbsitstss 'iVsrll . 340 Lslr . , visl«
bilä. tix 'ntilsbAsösr tllr

a. Älter « Llännsr , srelrer-
nter IVsAvvissr 2nr Usilnvz. 1' iir
Ällr . 1 .60 Lrist'w. too. 2N bsLisb . v. Ver¬
lass. 8xs2iLlar2b Vr . 6le » t

228 (Leb v̂siri).
Die Or . Haralsr 'sebs 8xs2iaiÜLil-

»vstslt,LUv »ü»^ ist ä. g. llickr MöHiSt.

lllasSlllviSenas»
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mirvon jahre¬
langen, qualvollen Magen - u. Ver-
dauungsbeschwerden geholfen hat.
A . Hoeck, Lehrerin , Sachsenhansen

b. Frankfurt a. M.

Ate kräftige Schuhe
kauft man bei

^s . s.
Banmgartenstraße 10 . _

, , u . Vilraotsriso, xbo-
H 8 ? toZraxb . lülsuli. io Ls,-
ö> II » M biastt n. 8tsreosLc>x-
AS IR I kormat . Latal. a. 100

vsrlll. Vbotos Nlr. 1.
Verlag „Noritas"

, Nüaebsn XXV/486

1 ^. Oillax,
8pörial - k68vkäft

kür
!(on10 k'- u.8elii'kibmL8ekinen

keäai 'f.

VMostvI « ,
ftestsr VsrvisIkÄltiZsr,

Polio Dlft. 33 .—.
IVioäsi ' ne

kul'eau-Lini - iekiungon
jeder ^ rt.

KssokäftLbüotlss ' .
Filiale: 8ekütting8ln. 4.

Lrsv'-Kllhniidtt
sind die besten und aüerbilligsten, v.
65 Mk. an . 2 Jahre Garantie für
Bruch. Katalog gratis und franko.
Fahrrad -Fabrik und Versand Cäsar
Koch , Hamburg 5.

HilfeÄ- b. Blustock . Niemann,
Ha mburg» Rentzelstr . 40.
Mui -vaMWvhasIis -llivI

erwirkt nwci verwertet
Valente aller Vänäsr.

Vrosx . n. Lnsk . kostsnkr.
Oirskt von ttsr fabrilc.

„ bM
^-KSSer

(« silsll >804)
sillä anerkannt Lis
besten n. billigsten.

Voll « Karantio . probessnllung
doreiiivilügsl.
Ltarkv 'sourvnmLsvhInon QO 50
8vlinviltigv ttalbrönnvi - v . ^ ^ ) an.

Vnsuinatiks init tlarantis.
Vautäveken a 6 . — , priwa 6,25 Nk.
Vntisobläucbs a 3,25 Ll .,prima a3,50LI.

Vnsnmatik ebne Oarantis.
Vankäsoksn4,25Ll . Imktsob1änebe2,75Ll.
Vsestrotorgösuotit! Ppvislistv gratis!

kiekro-l! l-säswig , k'i'enrlau
sto . N3.

LiirsllsMell «M
8M»tsriell.

k '
Z' a ^ Sn - KairLisDLruool

vr . Alfred Müller,
Braunschweig,Wendentorpromenadelü
Frauenkrankh ., Blasen- u. Nierenleiden,
chron . Verdauungsstörungen , Bleichst u.
Blutarmut , Nervosität . Ansteckende «.
Geisteskrankheitenausgeschlossen . Das
ganze Jahr geöffnet. Prospekte frei.
Or. llosttivs SrzLk. FamilieuHeim
Bückeburg. Kurpensionf . Nervöse, chron.
Leidende, Erholungsbedürftige rc . Ent¬
ziehungskuren. — Kl. Anzahl Kranker, vorz.
Veftifl., herrl . Lage. — Penfionspr . in«,
ärztl . Behandl . 25—35 Mk. pr. Woche. Bei
längerem Abschluß Ermäß . Bes. auch zn
empf. als dauerndes Heim für alleinsteh,
kränkl. Herren u . Damen . — Näh. d. Prost.

Königl. Nordseebad Norderney.
Fernsprecher

28. Lote! Lskerkol.Besitzer : Kohlstedt
L Gramberg.

Größtes Hotel 1. Ranges am Platze ; ca. 180 Zimmer u. Salons.

MtrlSkivroci
- is orÄsssducl. Prospekts versvnciol

cüv llsllekommission.

Kanaloi ' iiLrri
v . Qoslar s . SsikL.

Kuranstalt für alle nervösen Erkrankungen , Störungen des Stoffwechsels,
Verdauungsschwäche, Rheumatismus , Gicht rc. Physik.-diätet . Heilverfahren,
Ataxie-Behandlung nach Frenkel und Goldscheider, sowie alle übrigen be¬

währten Heilmethoden. — Prospekte durch die Verwaltung.
0k. mell . MsilLLV , ^ SkVKNLIÄ u . SlÄI. virsktop.

lurdMS rvireke »sllo <s Ls
Heilanstalt u. Pension stErholgsbedürft.,

unmitt .b. a . waldr . See (600 bs,) u.in eig . Park
(4 ba). Zentralheizung . — Elektr . Licht. —
Waff erleit . —Hydroth erapie . —Elektro¬
therapie . — Massage . — Diätkuren . —
Gute Berpfl . —Mäß . Pr . — Näh. d . Prosp.
Vr . Xieinvellsr , dirig. Arzt u . Besitzer . .

Bad Wildrmge « , HilscAWtze,
Villa „ Oa ^ olaL^

Heimstätte für Pflegebedürftige. Nach freier Wahl, Wohnung mit voller
_ und ohne Pension. _

kack SrimS
im Obsi 'kar'r.

MvHLvD8 Mrrlsl
Ma aLL 8.

mit 3 Villen . UtrevoivrQiertss vorvestmss
Hans , i^ en renoviert . lilustr . Prospekt

olbsc ! ^ oltisntslcis
— .—— - Isutodukgsn ^Vall!

Lllt'LSSl "b» > silusiIrLinim «--, Si»sraL >n,m«r, ».«sssssl
N,N0QI- » SlU»tigungkII rc . Eiseub.- Stat. Disfen-R-ttzeusklde zwischenBielefeld u. Osnabrück

MC' SISrIr » « « Irwvlsnssni -« Sol « Houtsoklontls
vorziigl . S-währi gegen Herzleiden , RbeumatismuS u . LLbmungen aller Art, Skrofulöse . Nasen - n. Ohren^
leiden in ihren mannlgf . Erkrankungsformen . Inhalator . Sais. v. Mitte Ma! b. Mitte Oklbr . Neu cinaerick -tet
ü«d elektr. Lichtbäder tSyst . : Rotbrs Kreuz). Faugo -, Kef« r- u. Trinlkure » i« all . bekauut. Letl»«8er«. «el» euh . SMereiporLM'««. LMZkSMM AMWft d. d. K»dkver »»lw»ll



- N686 6LK88
gssstrlieü ZssebätLt

tl6!'V0i' I'Lg8Nl! s slsutlöit! xr. kkä.

/i . q . l-sngnssv Kv, . L Oo . öiseuil -psdrüc Hamburg.

Aarmsiedere «»rerreiLLdsre IIseliiiSDe
mit Gewebennlage, 50 ^ pro ^m.

0u»8t5edlste M ViedlliUIe
billiger als Holz- oder Metallschlote.

vElsielMe SstllSeete»
I insiol saftige Anstrichmaffefür Pappdächer , besonders f . alte schadhafte,4ckUU01 , wird kalt verstrichen . Aussühr . -kann durch bel . Arbeiter erfolgen.

Louis Lilläsoderx, Stettin,
Asphalt - , Dachpappen- und Tecrprodnkten-Fabrik. _

— Släorostdv » - Llldrasv —
in allsv ksrbsvnaavosii.

Ik«8t «r 8 «!>rLtsr kürLissa , 2srasvt , Bstov,
Lkaaorvork, ASZ . ^ vrosbavZsu a . vbsvaiselis

kivvirüanASii.
Isoatiovsmittsl gsZsv ksaolltiZirsit.

1' aiNlIt ii » ti i < ki.
- LllsiuiAS kabrilraotia : —————

MM - KmIIMkt MM ,
°^ dÄ ° iimdurg.

NllZskellknig vösseläorf 1902t

6ö !3LN8 Ae ^ siüs tw6 Vkssksmeäüillö

^likclki'lags bei Ku 8iav Wsmksn, » ofliefvi 'ant.
^ VLrl8 « Ln »SSsLGZ ? L Oo.

, L>c»utmun «L «s ?' DsIcksTttvArttLlLvoilL.
Lps^ialkabrilr kür

kMierkAssö ^ IkösorbW u . lsmereLjsevIcollsIrMioü
8i11 !gsto VsLrrsstzrrsIIs.

LilUZ Haltbar ^ omr »L1llL8 reinsis alltobolfrsis Lr-
frisokungsgstränlc cisr Ksgsnvsrt
aivstt rar vervsoffssla mit ^ pkoivein ocksr kiimoaaäsii . komril
ist aus keiustsu ^ .epksla stsrAEstsIit, krsi von Natalien , Lonsar-
vieruuAsmittsiu u . Llnvksrrmsat-i. Wikllsrvsricäufsr übkrsll gvsuobi-

-Eid . L v «. , S - md - iz 15 ,^ ^ °»

»

ll IM als
lU U illllllll

Jede P . T. Dame kann sich ihreTaille nach jeder
Mode ohne Mühe selbst anfertigen mit Hilfe des

Susodolduasr LutuI
verstellbaren Damen - Taillen - Schnitt - Apparates , ohneSchmttzeichnen
gelernt zu haben . Derselbe ist für jeden Körperban regulierbar.

WU" Akademisch geprüft ; mit zahlreichen An¬
erkennungsschreiben.

In allen Kultnrstaaten gesetzlich geschützt und
patentiert . Preis eines Apparates 3 Mk. 5V Pfg.
per Nachnahme zollfrei.

Union (illZchelbauerSopra» flivg.)
u. L. vrechrler , Nie« VP LivIeogarselS.

- Vertreter in allen Orten gesucht.
Prospekte werden gratis zugesandt.

V/iu ?ggrsn1ist « n susclk'. für
fW ^ llo § 6n3n6 urböclilipick

' ' " Omfs ^ reßoOsrksirs ^ vollrurücst

ffocker Lou -üurrsu-i äie Spitts distenä , vorseuäsu vir kransto gsZen Moü-
naluns su Aans spottdilliZeu kreisen , desouäers au V̂ieäerverstMter
300 8telr. 5 -s AZarreu ^ 7 -— '

300 „ 6 ^ „ ,, 9.
300 7 ^ .. ., 10 .—

300 6tost . 8 H AZarreu ^ 13.-
300
300

10 H
12

15.-
18.-ovo „ H „ „ or-.— " y „ „

ferner em^ kedleu vir unsere loerükiint. Naniiia -Havanna5008tüeu ^ 7,70
Hanclin . verä . uiebt ai»§6Ae1>. 6esolräkt8priu2 . : 6ro8s .llm8at2,ir1siu .l7utssu!

G. HDZMZter L Vv ., MrrrdvrK Vr. Z7d.

AA/rFe^ /k'E/ '.
Aockvll 1904. Neu unä bsLobtsusvert . L' utentuiutliei » AvsvttütLl.

1901.
Lrosse bnonrene vsnlcmllnrs
ävr Doutsobsii iOauäv.-Oss.

1902.
Erster l?rsis!

6oI6ens IVIs^ aUlo
äer Lvlläuäisob6u i0auä.- l1ss.

1903.
Erster kreis.

Xonlcui 'i'enrai'beitön LslliuZ-
voläs flkollaüä) unä 8ssts
beurteilunA Ler Ltrsuüou-
straütion sovis taäsllos . Vsr- —
toiluvA iu OöLöllö illvAarv) . Nssobius sveolrs Nsiui^. oä. Datlssr . Asöttusr.

k/Iekrsre silberne lVlsclsiilsn unä viele Hnei-Ksnnunxsnl
viplom in Sern »> (^ranlcreicb) .Usscbive sur Lrbeit xsstsllt.v ^ - -̂>>- ni IN kLern»> ^rrLn ^re,^ ,,,.

VMsIm Msodslt , MvdmMM , Eüstrov i. A.
Stahlpanzer-

GeldschrSnke,
feuer-, stürz- und diebessicher,

MM" Fabrikate ersten Ranges . "MW
A . O.

Geldschrank - Fabrik , Magdeburg.
Preis außerordentlich billig.

Illustrierter Katalog kostenfrei.

Schönheit
verleiht ein zartes , reines Gesicht , rosig,
jugendsrisch. Anssehen , weiße sammet-
weiche Haut u. blendendschöner Teint.
Alles dies bewirkt nur : Radebeuler

SteckenOrtz - Liliemilch - Leise
von Bergmann L Co . , Radebeul,

mit echter Schutzmarke Steckenpferd,
ä St . SO ^ in der Hof - Apotheke.

Alte Wottsachen
finden Verwendung bei Entnahme
von Hauskleider- und Herrenstoffen
Alte Seide zu Decken und Portiören.
Muster franko.

LvroseellHMraAM.
ZjM" Vertreterinnen aesuchl . "TW

Ei » Heller Kopf
verwendet stets

LZI ? . EZGtzLLGVS
Backpulver 10 Pfg.

Vanillin -Zucker 10 Pfg.
Pudding -Pulver 10 Pfg.

k ^ lLOlLH
pfst. für 45 pfg gibt 60V Krsmm

feinsten Isfol -iionig.
Mlliovsiikaeb bsväbrto NsLsxts Zratis
von äsn besten Lolonialvarsn - nnä

OroASnZssebäktsnjsäsr Ltaät.
HuAros-Vertrieb »:

LmLI M «rL1s , vläsnburg.
alle stets großes Lager in

Lesk », L? ->rher-eil,
« r WiWkMAmKkr» rc

zu sehr billigen Preisen.
Ö . OLasss » ,

Eisengießerei . — Nadorst.

Kiffe-X- g . Blutslock . Timerman,
Hamburg , Fichtestr . 33.

Rllslhiilkli,
Billige Geldschränkc,

Keffelrohre
zu Einfriedigungen rc.

D . H. Schröder , Bremen,
Geeren 68 . Fernsprecher 697.

Die erste und in allen Orlen emcesührte Nähmaschinenfirma^ 8 . laeobZokn, Berlin6> Prenzlllnerßr. 43
Lieferant des Verbandes DeutscherBeamten - Vereine, ein-
geführt in Lehrer- , Förster- , Militär - , Post-, Bahn - und
Privat -Kreisen, versendet die in allen möglichenGegenden
Deutschlands v . all. Seiten anerkannt , besten hocharmigen

mit Fußstütze und reichverziertem
I^ SNMttSi/IIINVN Salon - Gestell . Syst . Singer,
starker Bauart , hocheleg . Nußbaumtisch, 4 k? Ksgi -I,
Verfchlußkastenmit sämtk. Apparaten für >» » >
mit dreißigtägiger Probezeit und fünfjähriger Garantie.
Alle Systeme schwerster Maschinen zu gewerblichemVe¬

rriebe , RingschiffchenmaschmenO«» 1r »L-L «dl »Li» mit Stickapparat und
Anleitung , Schuhmacher - , Schröder- und Schneünähermaschinen mit großer
Spule , sowie Roll- , Wring - und Waschmaschinen zu billigsten Fabrik¬
preisen . Katalog und Anerkennungen gratis und franko . Maschinen , die
nicht gefallen, nehme auf meine Kosten zurück . Viele Tausend Anerkennungen
aus Beamten - und Privaikreisen kann im Original auf Wunsch einsenden.
v ,V-

Mähmaschinen,
Harkmaschinen,

Heuwender,
unter jeder Garantie für bestes Material, gutes Funktionierenund saubere
Arbeit.

«W «lege. McÜW iHr.
Lager : Bahnhofstraße 12 . Kontor : Rosenstraße 12.

— Vorteilhafte Bezugsquelle für Händler . —

M sMelljies NlihmGlnen Ser Welt
sind die neuen durch 9 Patente geschützten

mit umlaufendem Fadengeber, eineneue Original-
Nähmaschine deutscher Erfindung von bisher
unerreichter Nähschnelligkeitund Haltbarkeit , ver¬
bunden mit leichtestem und ruhigstem Gang.

Die rttBLix Hl liefert 06V , Prozent
- - "^ hr Arbeit als die schnellsten Maschinen der

V, , 1 Konkurrenz, deshalb sind diese Maschinen für Ge-
. . . schäfte und Nähterinnen unentbehrlich, weil sich

der Verdienst etwa verdoppeln würde. — Teilzahlungen gestattet. —
Reparaturen prompt und billig.

« . «üunclöi -Ioli , Maschinenbauer,
Oldenburg , Haarenstr . 52.

§ *r?LLria
Rasiermesser,

Tischmeffer » Gabel«.
Taschenmesser». Scheren,
Rasenmähmaschme«,
8k Grasschere», A

Pferrdescheren, ^
Schaf scheven , ^

Kaarschneidemaschinen S
von 4,23 Mk. an,

in größter Auswahl zu billigsten Preisen.

«»Ä» rimum.
Langestratze SV.
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